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Peine beim ADAC-Test dabei:
Autohof an der A 2 ist deutlich
günstiger als die Raststätten
Drastische Preisunterschiede zwischen Autobahn-Raststätten
und Autohöfen hat der ADAC in einem Vergleich ermittelt, für
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Es sei „schwer erträglich“,
dass Mobilität für viele nicht
mehr bezahlbar sei, sagte die
Sprecherin des ADAC Nieder-
sachsen, Christine Rettig.
„Die Pendler werden am meis-
ten belastet.“ Die Politik müs-
se das jetzt regulieren. ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard
Hillebrand warnte davor, die
Bevölkerung zu überfordern.
„Ich hoffe – und gehe ange-
sichts der aktuellen Sprit-
preissteigerung davon aus –,
dass ein noch schneller anstei-
gender CO2-Preis vom Tisch
ist“, sagte Hillebrand.

Das fordert auch das Güter-
gewerbe. „Man müsste über-
legen, ob man die Erhöhung
der CO2-Steuer zum 1. Januar
aussetzt“, sagte Christian
Richter, Landesgeschäftsfüh-
rer der Fachvereinigung Gü-
terkraftverkehr des Gesamt-
verbandes Verkehrsgewerbe
Niedersachsen. Der Diesel-
preis sei von September 2020
bis September 2021 um rund

EU-Verträge verstoße. Ziobro
sagte, wenn der EuGH versi-
chere, dass die Beteiligung von
Politikern an der Auswahlpro-
zedur für Richter in Polen die
Unabhängigkeit dieser Richter
infrage stelle, dann stelle Polen
die Frage, welchen Einfluss so
eine Beteiligung auf die Unab-
hängigkeit künftiger Richter
am Bundesgerichtshof habe.

Polens nationalkonservati-
ve PiS-Regierung baut das Jus-
tizwesen seit Jahren um. Kriti-
ker werfen ihr vor, Richter
unter Druck zu setzen. Die EU-

Kommission hat wegen der Re-
formen Vertragsverletzungs-
verfahren gegen Warschau er-
öffnet und Klagen beim EuGH
eingereicht.

Im Juli hatte der EuGH ge-
urteilt, die 2018 eingerichtete
Disziplinarkammer an Polens
Oberstem Gericht biete nicht
alle Garantien für Unabhän-
gigkeit und Unparteilichkeit.
Ausgewählt werden die Mit-
glieder der Disziplinarkammer
vom Landesjustizrat. Der
EuGH kritisierte, der Landes-
justizrat sei ein Organ, das

„von der polnischen Exekutive
und Legislative wesentlich um-
gebildet wurde“, an seiner Un-
abhängigkeit gebe es Zweifel.

Ziobro argumentierte nun,
in Deutschland würden Richter
für Bundesgerichte vom Rich-
terwahlausschuss gewählt, der
nur aus Politikern bestehe.
Dem Gremium gehören die
16 Justizminister der Länder
sowie 16 weitere Mitglieder an,
die vom Bundestag bestimmt
werden. Damit sei der Aus-
schuss stärker politisiert als
Polens Landesjustizrat, sagte

Ziobro. Diesem gehören
17 Richter, sechs Parlaments-
abgeordnete sowie zwei von
der Regierung entsandte Mit-
glieder an.

37 Prozent gestiegen, die Ge-
samtkosten für das Gewerbe
stiegen damit um rund 9 Pro-
zent. „Es besteht dringender
Handlungsbedarf.“ Richter
verwies auf den Preisvorteil
für osteuropäische Konkur-
renten beim Kraftstoff.

Der Dieselpreis hatte am
Sonntag den bisherigen Re-
kord vom 26. August 2012 mi-
nimal übertroffen. Auch Ben-
zin nähert sich mittlerweile
dem Höchststand: Super der
Sorte E 10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit
fehlen nur noch 4,2 Cent zum
Rekord vom 13. September
2012.

Preistreiber ist vor allem
der Ölpreis. Er zieht mit dem
Wiedererstarken der globalen
Konjunktur nach dem Coro-
na-Schock an und hat sich bin-
nen Jahresfrist in etwa ver-
doppelt. Beim Diesel wird der
Anstieg zudem durch die
herbsttypische hohe Nachfra-
ge nach Heizöl verstärkt.

Colin Powell
an Corona
gestorben

WASHINGTON. Der frühere
US-Außenminister Colin
Powell ist infolge von Kompli-
kationen nach einer Corona-
Infektion gestorben. Powell,
ein pensionierter General und
einstiger Chef des General-
stabs der US-Streitkräfte,
starb am Montag im Alter von
84 Jahren, wie
seine Familie
in einem Face-
book-Post be-
kannt gab. Er
sei vollständig
gegen das Co-
ronavirus ge-
impft gewe-
sen, hieß es.

„Wir haben
einen heraus-
ragenden und liebevollen
Ehemann, Vater, Großvater
und einen großen Amerikaner
verloren“, erklärte die Fami-
lie. Powell, Sohn jamaikani-
scher Einwanderer, wurde
unter George W. Bush der ers-
te schwarze Außenminister
der USA. Seine Amtszeit war
geprägt von den Ereignissen
nach den Anschlägen vom
11. September 2001.
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FDP stimmt auch für
Koalitionsgespräche
BERLIN. Die FDP hat denWeg
für Koalitionsverhandlungen
mit der SPD und den Grünen
frei gemacht. Einen entspre-
chenden Beschluss fassten am
Montag der Bundesvorstand
und die neu gewählte Bundes-
tagsfraktion einstimmig. Die
beiden anderen Parteien hat-
ten bereits zugestimmt.

PANORAMA

Mädchen in Händen
von Sekte?
HOLZHEIM. Nach dem Ver-
schwinden einer Elfjährigen in
Schwaben gibt es Hinweise,
dass das Kind im Umfeld der
umstrittenen Sekte „Zwölf
Stämme“ ist. Berichten zufolge
soll sich das Kind wieder bei
den leiblichen Eltern aufhalten.

Preisschock bei Diesel und Benzin:
Land will höhere Pendlerpauschale

Althusmann: Bundespolitik muss für Entlastung sorgen – Wird CO2-Steuer nicht erhöht?

HANNOVER. Seit Monaten
steigen die Kosten an den
Zapfsäulen der Tankstellen,
jetzt werden Preisrekorde ge-
knackt. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuer wie
noch nie. Im bundesweiten
Tagesschnitt des Sonntags lag
der Preis bei 1,555 Euro pro Li-
ter, wie der ADAC am Montag
mitteilte. Auch für Superben-
zin war der Höchststand nicht
weit entfernt. Der Automobil-
club mahnt deshalb eine Ent-
lastung für Pendler an. Aus
Niedersachsen gibt es Forde-
rungen nach einer höheren
Pendlerpauschale.

„CO2-Abgabe und Rohöl-
nachfrage treiben den Sprit-
preis derzeit in die Höhe und
belasten Privathaushalte und
Unternehmen“, sagte Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister
Bernd Althusmann (CDU).
Mobilität dürfe aber kein Lu-

VON MARCO SENG
UND THERESA MÜNCH

Polen rügt deutsches System der Richterwahl
Justizminister in Warschau wirft Berlin „Politisierung“ vor und schaltet höchstes EU-Gericht ein

WARSCHAU. Polen fordert eine
Überprüfung des deutschen
Systems zur Nominierung von
Richtern am Bundesgerichts-
hof durch den Europäischen
Gerichtshof (EuGH).

Einen entsprechenden An-
trag werde er im Kabinett stel-
len, sagte Justizminister Zbig-
niew Ziobro am Montag in War-
schau. Gegen Deutschland sol-
le ein Verfahren angestrengt
werden, weil die Politisierung
der Richternominierung gegen

VON DORIS HEIMANN

Sucht den Konflikt: Zbigniew
Ziobro, Justizminister von
Polen. FOTO: MATEUSZ MAREK/DPA

Colin Powell
FOTO: DPA

xus werden – gerade auf dem
Land gebe es zum Pkw mit
Verbrennungsmotor bislang
kaum Alternativen. „Bei wei-
terhin rasant steigenden
Spritpreisen muss die Bundes-
politik handeln und an ande-
rer Stelle für Entlastung sor-
gen, etwa durch eine höhere
Pendlerpauschale“, betonte
Althusmann.

Ähnlich äußerte sich Minis-
terpräsident Stephan Weil
(SPD) in der „Welt“. Bereits
mit Einführung des CO2-Prei-
ses sei die Pendlerpauschale
erhöht worden. „Bleibt der
Treibstoff auf einem so hohen
Preisniveau, wird es ähnliche
Lösungen geben müssen“,
sagte er.

Die Pendler
werden am
meisten belastet.
Christine Rettig,
ADAC Niedersachsen
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seine CDU die Bundestags-
wahl verloren hat, die Union
nur zweitstärkste Kraft im
Bundestag ist, CDU-Kanzler-
kandidat Armin Laschet ent-
täuscht hat.

Tragisch am Ende dieser
ebenso großen wie umstritte-
nen Politkarriere: Es war
Schäuble, der mit der Autorität
des Silberrückens maßgeblich
dafür gesorgt hat, dass Laschet
gegen die Umfragewerte,
gegen den Widerstand der
CSU und gegen weite Teile der
Parteibasis Kanzlerkandidat
wurde.

Nun wird schmutzige Wä-
sche gewaschen. Nachdem
Schäuble angekündigt hat,
keine Führungsämter mehr
anzustreben, fordert der Chef
der bayerischen Jungen
Union, Christian Doleschal,
Schäuble solle auch sein Bun-
destagsmandat niederlegen.
Auch wenn viele in der CDU-
Führung rückblickend mit

1972:Wolfgang Schäuble, seit
1965 CDU-Mitglied, wird erst-
mals mit einem Direktmandat
in den Bundestag gewählt.
Bundeskanzler ist zu dem
Zeitpunkt Willy Brandt. Der
30-jährige promovierte Jurist
stammt aus protestantischem,
konservativem Elternhaus. Er
arbeitete zunächst als Finanz-
beamter und ließ sich dann als
Rechtsanwalt in Offenburg
nieder. Schäuble ist heute der
dienstälteste Abgeordnete in
der Geschichte nationaler
deutscher Parlamente.

Immer dabei: Ein
halbes Jahrhundert
Politik für die CDU

1984: Schäuble, inzwischen
Vater von vier Kindern, wird als
Bundesminister für besondere
Aufgaben und Chef des Bun-
deskanzleramtes in die von
Bundeskanzler Helmut Kohl
(CDU) geführte Bundesregie-
rung berufen. Zuvor war er
parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und Vorsitzender
des Fachausschusses Sport.
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1989: Als Bundesinnenminis-
ter kommt Schäuble eine he-
rausragende Rolle als Ver-
handlungsführer für die Bun-
desrepublik in der Ausarbei-
tung des am 2. Juli 1990 abge-
schlossenen Einigungsvertrag
mit der DDR zu. ImWahl-
kampf 1990 wird er bei einem
Auftritt von einem psychisch
kranken Mann niedergeschos-
sen. Er ist seither quer-
schnittsgelähmt.

1991: Im November scheidet
Schäuble als Minister aus und
wird Fraktionsvorsitzender, bis
2000. 1998 wählt ihn die CDU
als Nachfolger Helmut Kohls
zum Parteivorsitzenden. Seine
Frau, die Volkswirtin Ingeborg
Schäuble, wird in dieser Zeit
(1996 bis 2008) Vorstandsvor-
sitzende der Welthungerhilfe.

2000: Die Spendenaffäre der
CDU bringt Schäuble zu Fall.
Am 10. Januar räumt er ein,
von dem wegen Steuerhinter-
ziehung verurteilten Waffen-
händler Karlheinz Schreiber
1994 eine Barspende von
100000 Mark für die CDU ent-
gegengenommen zu haben.
Der CDU-Schatzmeister habe
den Betrag als „sonstige Ein-
nahme“ verbucht. Am 16. Fe-
bruar erklärt Schäuble seinen
Rücktritt als Partei- und Frak-
tionsvorsitzender. Er bleibt
aber Abgeordneter.

2005: Bundeskanzlerin Merkel
beruft Schäuble zum Innenmi-
nister. Nach der Wahl 2009
übernimmt er das Finanzmi-
nisterium von Peer Steinbrück
(SPD); in Brüssel wird er mehr-
fach als EU-Kommissar gehan-
delt, er bleibt aber in Berlin
und dominiert von dort die Fi-
nanzpolitik der EU. 2017 wird
Schäuble zum Bundestagsprä-
sidenten gewählt. Protokolla-
risch ist er damit nach dem
Bundespräsident zweithöchs-
ter Repräsentant des Staates.

Es wäre das
Beste für das
Land, wenn
Friedrich Merz
eine Mehrheit auf
dem Parteitag
erhielte.
Wolfgang Schäuble
2018 über den
Parteivorsitz der CDU

Schäuble erklärt in einem
Interview mit dem „Tagesspie-
gel“ das Gegenteil von dem,
was Merkel den Bürgerinnen
und Bürgern vermittelt hat:
„Wenn ich höre, alles andere
habe vor dem Schutz von Le-
ben zurückzutreten, dann
muss ich sagen: Das ist in die-
ser Absolutheit nicht richtig.“
Man dürfe nicht allein den Vi-
rologen die Entscheidungen
überlassen, sondern müsse
auch die „gewaltigen ökono-
mischen, sozialen, psychologi-
schen und sonstigen Auswir-
kungen abwägen“.

Schäuble ist ein Meister der
Provokation. Er findet schnell
den wunden Punkt seines
Gegenübers und streut ge-
nüsslich Salz hinein. Wobei er
bei den großen Themen wie
der Corona-Pandemie immer
klug genug war, nicht um der
Provokation willen einen
Sturm zu entfachen. Er setzt
Provokation ein, um auf seine
Weltsicht aufmerksam zu ma-
chen, um Probleme von einer
neuen Seite zu beleuchten
oder auch, um Stimmungen im
Volk Gehör zu verschaffen.

Wenn es nötig war, hat er
die Kanzlerin auch verteidigt,
zum Beispiel als Bundestags-
präsident gegen die Anwürfe
der AfD. Wie er sich überhaupt
in dieser Rolle mit seiner Un-
nachgiebigkeit und seiner ju-
ristischen Sturheit als wir-
kungsvoller Dompteur gegen-
über der AfD-Fraktion erwie-
sen hat.

Wenn Schäuble an einem
Samstag im November 2016
nicht zu einem Vieraugenge-
spräch ins Kanzleramt gekom-
men wäre, wäre Merkel wohl
nicht mehr im Amt. Er hat ihr
zugeredet, noch einmal als
Parteichefin und als Kanzlerin
anzutreten. Es war die Zeit, in
der das Land infolge der
Flüchtlingskrise gesellschaft-
lich tief gespalten war.

Der damalige Finanzminis-
ter stand nicht auf Merkels Sei-
te. Im Gegenteil: Er war einer
ihrer schärfsten Kritiker. Auf
dem Höhepunkt der Flücht-
lingsbewegung im November
2015 hatte er Merkel – ohne
ihren Namen zu nennen – mit
einer unvorsichtigen Skifahre-
rin verglichen, die eine Lawine
losgetreten habe. Die Lawine
waren die Hunderttausenden
Menschen, die nach Deutsch-
land kamen. Eine doppelte
Provokation, in der er Merkel
gefährliche Politik attestierte
und Flüchtlinge mit einer Na-
turkatastrophe gleichsetzte.
Die harsche Kritik an der
Kanzlerin federte er ab, indem
er zugleich von einem „Ren-
dezvous“ der Gesellschaft mit
der Globalisierung sprach und
die Problemlösung an Europa
verwies.

Ein Jahr später aber redet er
Merkel zu, weiterzumachen.
Seine Beweggründe liegen auf
der langen strategischen Linie,
dass sich die CDU zuerst das
Kanzleramt sichern muss.
Trotz Merkels herber Populari-
tätsverluste sieht Schäuble
niemand anderen, der oder die
den Machterhalt garantieren
kann.

Nur knapp zwei Jahre spä-
ter wiederum zieht er im Hin-

Großer Moment:
Schäuble und
DDR-Staatssekretär
Günter Krause 1990
in Bonn mit dem
Einigungsvertrag.
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Alles andere
hat vor dem
Schutz von Leben
zurückzutreten –
das ist in dieser
Absolutheit nicht
richtig.
Wolfgang Schäuble
über Corona-Politik

Schäubles Rolle bei der Nomi-
nierung des Kanzlerkandida-
ten nicht glücklich sind, so ist
die Empörung über die Forde-
rung des jungen unbekannten
CSU-Mannes in der CDU groß.
„Stillos“ ist noch eine der
freundlicheren Erwiderungen.

Einer aus der CDU-Füh-
rung erinnert daran, dass
Schäuble vom dritten Brust-
wirbel an gelähmt ist, weil er
1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats
wurde. Diesem Mann vor-
schreiben zu wollen, wann er
gehen muss, empfinden viele
in der CDU als Frevel. Schließ-
lich wurde er niedergeschos-
sen, während er im Dienst der
Partei stand.

Müde? Nein.

Zudem hat Schäuble seinen
Wahlkreis wieder direkt ge-
wonnen – zum 14. Mal in Fol-
ge. Das ist ein Rekord, den kei-

ner so schnell knacken wird.
Und er ist noch nicht müde:
Fast jeden Abend hat er im
Sommer in seinem Wahlkreis
Offenburg in Baden-Württem-
berg Termine absolviert. Klar,
schnell und effizient sei er
beim Arbeiten, sagen diejeni-
gen, die ihn gut kennen. Zum
Verdruss seiner Verhand-
lungspartner verfügt der 79-
Jährige nicht nur über rhetori-
sche Schärfe, sondern auch
über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, aus dem er bei Bedarf
alle möglichen Details hervor-
holt. Er ist in vielerlei Hinsicht
das, was man einen harten
Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der
Auseinandersetzung um die
Rettung der griechischen
Staatsfinanzen 2015 schleu-
dert er der Regierung um den
Linkspopulisten Alexis Tsipras
und dessen Finanzminister Ya-
nis Varoufakis sein berühmt
gewordenes „Isch over“ ent-
gegen. Mit dem Mix aus
Mundart und Englisch warnt
er, dass Europa den Geldhahn
zudrehen wird, wenn Grie-
chenland von den Regeln für
die Hilfsprogramme abrückt.
Der alte Knochen aus Deutsch-
land gewinnt die Schlacht. Va-
roufakis ist längst Geschichte,
Griechenland ist im Euro ge-
blieben, und Schäuble ist im-
mer noch da.

Er ist eben auch ein politi-
scher Überlebenskünstler.
Einer vom alten Schlag, für
den die Sicherung der Macht
an erster Stelle steht. Daher
kam wohl auch die Motivation,
die Kanzlerkandidatur 2021
unbedingt für die CDU zu re-
klamieren. In der entscheiden-
den Phase im April standen die
Umfragewerte für die Union
noch so gut, dass man davon
ausgehen konnte, die Union
werde den Wahlsieg nach
Hause schaukeln – mit Laschet
oder mit Markus Söder. Doch
was wäre aus der CDU gewor-
den, wenn ein CSU-Mann ins
Kanzleramt aufgestiegen wä-
re? Söder hätte auf die große
Schwester keine Rücksicht ge-
nommen, er hätte sie an die
Wand gedrückt, heißt es in der
CDU. Es hätte der Beginn des
Niedergangs der Christdemo-
kraten sein können. Nun droht
dieser Niedergang aus ande-
ren Gründen und Schäuble ist
damit verwoben – wie er seit
Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

Sein Wort hat Gewicht,
auch bei Bundeskanzlerin An-
gela Merkel. Wobei der Bezie-
hungsstatus der beiden mit „es
ist kompliziert“ freundlich be-
schrieben ist. Sie griff im Jahr
2000 beherzt zu, als er im Zuge
der CDU-Spendenaffäre den
Parteivorsitz aufgeben musste.
Sie machte ihn 2009 zum Fi-
nanzminister, setzte sich dann
in der Euro-Krise immer wie-
der über seine Ratschläge hin-
weg. Er achtet und verachtet
die Parteifreundin gleicher-
maßen. Bis heute sind sie beim
Sie, obwohl sie viele Nächte
gemeinsam durchverhandelt
haben. Im Regierungsflieger
haben sie auf engem Raum
nebeneinander geschlafen.
Sie haben sich zusammen den
Film „Ziemlich beste Freun-
de“ angesehen. Ein Happy
End gibt es bei ihnen aber
nicht.

Ziemlich schlechte Freunde

Sie sind ständig unterschiedli-
cher Meinung. Ende März
2020 hält Merkel eine ein-
dringliche TV-Ansprache zur
Corona-Pandemie, in der sie
an die Bevölkerung appelliert,
den Lockdown zu akzeptieren:
„Es ist ernst. Nehmen Sie es
ernst.“

Einen Monat später erklärt
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VON JAN STERNBERG

Zynische Politik auf
Kosten der Migranten

Q Etwa 25 Iraker und Syrer drängen sich auf der Ladefläche
eines Kleintransporters, den Zollbeamte auf der Autobahn 12
kurz hinter der deutsch-polnischen Grenze bei Frankfurt
(Oder) anhalten. Allein am vergangenen Wochenende werden
in der Region mehr als 400 Migranten von der Bundespolizei
aufgegriffen. Bis zu 5000 könnten es im Verlauf des Oktobers
werden.

Überall werden die Menschen von der Politik missbraucht.
Der belarussische Machthaber Lukaschenko betreibt mit ih-
nen ein zynisches Reisegeschäft. Die nationalkonservative Re-
gierung in Warschau findet ihre eigene Antwort: Sie erklärt,
nur Uniformierte schützten vor Fremden, die der Diktator in
Minsk aufs Abendland loslasse. Die in der polnischen Haupt-
stadt ansässige EU-Grenzpolizei Frontex ist an der Grenze un-
erwünscht. Forderungen nach weiteren Sanktionen gegen Lu-
kaschenko erhebt Polen zwar – wichtiger aber ist Geld für eine
„ernsthafte Barriere“ gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem Bild der Härte passt: Nur eine
Minderheit der Migranten wird in Polen als Asylsuchende re-
gistriert, die Mehrheit lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forderungen nach Grenzkontrollen an
Oder und Neiße. Nachdem die dem Populismus oft nicht abge-
neigte Deutsche Polizeigewerkschaft vorlegte, zog vornehm-
lich die AfD nach. Die Antwort auf die Frage, was das bringen
soll, bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundespolizei mit
Hubschraubern, Wärmebildkameras und Pferdestaffeln an der
gesamten Länge der Grenze im Einsatz. Die Flüchtenden lau-
fen ihnen oft direkt in die Arme – sie haben ihr Ziel erreicht,
können Asyl beantragen, werden verpflegt und unterge-
bracht. Nach Polen abgeschoben wird niemand, der direkt auf
der Grenzbrücke angehalten wird. Es fehlt eine konkrete
Rücknahmevereinbarung.

Im deutsch-polnischen Grenzraum ist die Erinnerung an die
temporäre Schließung der Übergänge im Corona-Jahr 2020
noch frisch. Niemand will diese Situation erneut erleben –
auch die verantwortlichen Politiker nicht.

Das Bundesinnenministerium greift dem überforderten
Land Brandenburg nun unter die Arme und richtet eine zen-
trale Anlaufstelle in Frankfurt (Oder) ein. Wie bereits an der
Südgrenze in Rosenheim sollen hier alle Ankommenden re-
gistriert, getestet und auf die Bundesländer verteilt werden.
Die Asylmaschinerie läuft an. Lukaschenko aber könnte sich
verkalkuliert haben. Die nächsten Sanktionen könnten die
staatliche Fluglinie Belavia hart treffen. Zudem bleiben immer
mehr Migranten im Land zurück, die es nicht über die neuen
Grenzbefestigungen schaffen. Sie sind die ersten Verlierer
dieser zynischen Politik – ebenso wie die Belarussinnen und
Belarussen. Sie leben in Zukunft in einem Land hinter neuen
Mauern, die ihr Diktator verschuldet hat.

KOMMENTAR

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Spritpreis steigt weiter
Q Diesel ist so teuer wie noch nie. 1,55 Euro pro Liter hat der
ADAC als Bundesdurchschnitt errechnet. Die Erklärung: Der
Preis des Kraftstoffs ist abhängig von der Notierung für Rohöl,
die seit Monaten nach oben klettert. Der wichtigste Rohstoff
kostet heute gut viermal so viel wie im Mai 2020.

Mit den Covid-Impfungen und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wieder mobiler geworden, die Nach-
frage nach Sprit ist massiv gestiegen. Die Opec+, das Kartell
der wichtigsten Ölförderländer (außer den USA), hat geschickt
agiert: Trotz steigender Nachfrage wurden bislang die Förder-
mengen nicht ausgeweitet.

Jetzt sind die Notierungen da, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie haben will. Der Aufwärtstrend wird sich fortsetzen,
insbesondere bei Diesel. Denn mit dem Beginn der Heizsaison
kommt nun noch eine wachsende Nachfrage nach Heizöl hinzu,
das dem zähflüssigen Kraftstoff sehr ähnlich ist. Die Opec+ wird
aber erst eingreifen und die Förderung ausweiten, wenn ihre
Strategen die Erholung der globalen Ökonomie in Gefahr sehen.
Derzeit ist nur eine Verlangsamung des Wachstums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet dies, dass sie sich zumindest bis zum
Jahresende auf sehr hohe Preise einstellen müssen. Hinzu kommt
nächstes Jahr die steigende CO2-Abgabe für fossile Brenn- und
Kraftstoffe. Das ist richtig so, denn der Individualverkehr ist das
größte Problem beim Klimaschutz. Auch wenn die Spritpreise
wieder nachgeben: Autofahrer sollten nun ernsthaft darüber
nachdenken, ob der nächste Wagen nicht ein elektrischer sein
sollte, der schon jetzt zu etwa 50 Prozent mit klimaneutralem
Strom angetrieben wird. Der ist – verglichen mit Diesel und Ben-
zin – zudem richtig preiswert.

Isch
over

Zurück ins Glied: Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble
scheidet Ende des Monats aus dem Amt. Als einfacher

CDU-Abgeordneter ist der 79-Jährige wieder da, wo er vor
knapp 50 Jahren eine große Politkarriere begann. Wird seine

Stimme noch Gewicht haben?

BERLIN. Wann immer die CDU
in den vergangenen Jahrzehn-
ten die Weichen neu gestellt
hat, ein Mann hatte stets seine
Finger im Spiel: Wolfgang
Schäuble – graue Eminenz,
Strippenzieher, Ratgeber, Ur-
gestein, Political Animal. Sein
politischer Lebenslauf ist
selbst im Zeitraffer lang: Bun-
destagsabgeordneter seit
1972, Helmut Kohls Kronprinz,
Fraktions- und Parteichef,
Kanzleramtsminister, Innen-
minister, Parteispendendea-
ler, Einheitsvertragsverhand-
ler, Attentatsopfer, Finanzmi-
nister, Bundestagspräsident.
Nur eines ist Wolfgang
Schäuble nie geworden: Bun-
deskanzler.

Der 79-Jährige tritt nun von
der großen politischen Bühne
ab. Nicht freiwillig verlässt er
das Amt des Bundestagspräsi-
denten. Er muss gehen, weil

VON EVA QUADBECK

„Jetzt ist die
Zeit für
Respekt“

BERLIN. Wer wird Nachfolgerin
oder Nachfolger von Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäub-
le (CDU)? Der SPD als größter
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der Frak-
tionsführung geplant, bei dem
die Frage Thema sein sollte.

Zuvor hatte SPD-Chef Norbert
Walter-Borjans Fraktionschef
Rolf Mützenich für das Amt ins
Spiel gebracht. Es gebe eine Rei-
he von geeigneten Frauen und
Männern in der SPD-Fraktion,
„angefangen bei unserem Frak-
tionschef Rolf Mützenich“, sagte
Walter-Borjans der „Bild am
Sonntag“. Mützenich selbst hat-
te schon früher zum Ausdruck
gebracht, er fühle sich „geehrt“,
für das Amt gehandelt zu wer-
den.

Wegen seiner menschlichen
Qualitäten und fachlicher Quali-
fikation sehen viele in der SPD-
Fraktion Mützenich als Idealbe-
setzung. Der Kölner Abgeordne-
te gilt als Gentleman im parla-
mentarischen Betrieb. Er hat als
Fraktionschef aber auch seine
Durchsetzungsfähigkeit bewie-
sen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro-
blem: Mit Mützenich als Bundes-
tagspräsident gäbe es wohl
gleich drei Männer an der Spitze
des Staates. Denn wenn die Ver-
handlungen zur Ampelkoalition
aus SPD, FDP und Grünen gelin-
gen, wird Olaf Scholz Bundes-
kanzler, und Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier strebt
seine Wiederwahl an.

Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen
(ASF) fordert nun, es müsse
„zwingend“ eine Frau auf
Schäuble folgen. „Im Zukunfts-
programm der SPD wird das
Jahrzehnt der Gleichstellung ge-
fordert“, sagte die ASF-Bundes-
vorsitzende Maria Noichl dem
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Diese Worte for-
dern Taten. Daher ist die Position
der Bundestagspräsidentin auch
zwingend mit einer Frau zu be-
setzen“, fügte sie hinzu.

„Auch bei Gleichstellung geht
es um Respekt, wie Olaf Scholz
im Wahlkampf zu Recht unter-
strichen hat“, sagte die Europa-
abgeordnete Noichl. „Und jetzt
ist die Zeit für Respekt gekom-
men.“ Die SPD-Politikerin be-
tonte: „Wir haben in der Bundes-
tagsfraktion kompetente und tol-
le Frauen.“ Einige von ihnen hät-
ten auch das Profil für eine Bun-
destagspräsidentin: „Die altbe-
kannte Ausrede, es würde sich
keine Frau finden, lassen wir
nicht gelten.“ Scholz hatte im
Wahlkampf gesagt, ein moder-
ner Mann sei ein Feminist.

Als Alternative zu Mützenich
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özoguz
gehandelt, SPD-intern trauen ihr
aber viele das Amt nicht zu. Auch
der Name von Fraktionsvize Bär-
bels Bas wurde oft genannt.

VON TOBIAS PETER

Die Richtige für das hohe Amt?
SPD-Abgeordnete Aydan Özoguz.
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tergrund die Fäden für das En-
de von Merkels Amtszeit, das
er nach einer schwierigen Re-
gierungsbildung und der exis-
tenzbedrohenden Auseinan-
dersetzung mit der CSU um die
Flüchtlingspolitik gekommen
sieht. Schäuble setzt im Kampf
um den Parteivorsitz auf Fried-
rich Merz. Merz ist für ihn –
was es in der Politik selten
gibt – ein Freund. Er glaubt so
sehr an Merkels Erzrivalen,
dass er entgegen der Verabre-
dung in der CDU offen für sei-
nen Freund wirbt: „Es wäre
das Beste für das Land, wenn
Friedrich Merz eine Mehrheit
auf dem Parteitag erhielte.“

Gerne Familie,
aber nicht immer

Der protestantische Jurist
Schäuble ist bei aller intellek-
tuellen Schärfe immer auch ein
emotionaler Politiker. Er kann
aufbrausend sein, rechthabe-
risch, voll diebischer Freude,
wenn ihm eine rhetorische
Spitze gelingt. Und dann ist er
auch Vater und Großvater, der
es genießt, Weihnachten zu
Hause am Familientisch zu sit-
zen und sich mit den Werten
und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzuset-
zen. Aber er mag eben nicht
ständig zu Hause am Familien-
tisch sitzen.

Er liebt und braucht die gro-
ße Zuhörerschaft. Möglicher-
weise ist dies ein wichtiger
Grund dafür, dass er nie selbst-
bestimmt den Abgang von der
großen Bühne vollzogen hat.
Er hat immer weitergemacht.
Heute wirkt er vitaler als etwa
auf dem Höhepunkt der Euro-
Krise, während der er sich
mehrfach im Krankenhaus be-
handeln lassen musste. Erst
war eine Wunde nach einer
Operation schlecht verheilt.
Dann kam eine Arzneimittel-
unverträglichkeit.

Schwäche hat er nach
außen nie gezeigt. Der frühere
leidenschaftliche Tennisspie-
ler hat sich auch nach seiner
Lähmung fit gehalten, bewegt
seinen Rollstuhl alleine und so
schnell, dass es immer dyna-
misch wirkt, wenn er in einen
Raum kommt. Hand anlegen
an den Rollstuhl darf nur ein
sehr kleiner Kreis – EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula
von der Leyen gehört dazu.
Wenn Schäuble tatsächlich
mal Hilfe bei der Überwin-
dung von Hindernisse braucht,
werden Kameras verbannt.

Ein harter Hund eben. Auch
als einfacher Abgeordneter
wird er sich künftig Gehör ver-
schaffen und weiter versu-
chen, die Geschicke des Lan-
des und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee
hält, den neuen Parteichef per
Mitgliedervotum bestimmen
zu lassen, hat er schon gesagt:
„Die CDU Deutschland hat
kein besseres Organ, um die
Basis zu berücksichtigen, als
den Parteitag.“ Schäuble
weiß, dass eine Basisentschei-
dung im Zweifel die Sehnsucht
nach der reinen Lehre befrie-
det, also von der politischen
Mitte abrückt. Für eine Volks-
partei, die um ihre Existenz
kämpft, ist das gefährlich.

Eine Familie, zwei
Karrieren: Schäub-
les Frau Ingeborg
Schäuble leitete lan-
ge die Welthunger-
hilfe.
FOTO: PATRICK SEEGER/DPA
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nisterium geschaffen werde,
das sich federführend um den
Klimaschutz kümmert. „Das ist
aber keine bereits bestehende
Verabredung“, betonte er im
ZDF. Zuvor hatte er in der ARD
gesagt: „Es gibt das Bundes-
kanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues
Klimaministerium. Und ich bin
der Meinung, jeder der Partner
muss eine Möglichkeit haben,
auch gestalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing bezeichnete Diskussio-
nen über mögliche Ressortbe-
setzungen zum gegenwärtigen
Zeitpunkt als verfrüht. „Natür-
lich müssen am Ende, wenn
man Koalitionsverhandlungen
abgeschlossen hat, auch Res-
sortfragen geklärt werden“,
sagte er. „Aber die jetzt zu the-
matisieren, halte ich nicht nur
für verfrüht, sondern auch für
wenig hilfreich, weil es von den
Inhaltsfragen ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Nor-
bert Walter-Borjans drang
ebenfalls darauf, zuerst über In-
halte zu sprechen. „Wir reden
jetzt nicht darüber, was an ein-
zelnen Ministerien wie zuge-
schnitten wird“, sagte er am
Montag im „Frühstart“ von RTL
und N-TV. „Ich erwarte, dass
wir das machen, was wir auch
verabredet haben: nämlich,
dass wir zuerst über die Inhalte
reden.“

Der politische Bundesge-
schäftsführer der Grünen, Mi-
chael Kellner, erklärte: „Ich fin-
de, über Personal muss geredet
werden, aber ehrlicherweise:
Das macht man am Ende von
Verhandlungen.“ Grünen-Chef
Robert Habeck sagte in der
ARD, es gehöre „zur Fairness,
zum guten Ton und auch zur
politischen Klugheit“, jetzt kei-
ne Personaldebatten aufzuma-
chen.

Dabei wird zumindest in
Grünen-Kreisen auch immer
wieder Verständnis für die FDP
geäußert. Für sie sei der Weg in
die Ampel von allen drei Partei-
en am weitesten, heißt es. Das
müsse man berücksichtigen.

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur
Sitzung ein. FOTO: ANNEGRET HILS/RTR

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richterbund
(DRB) fordert von einer neuen
Bundesregierung, einen effekti-
veren Gesetzesvollzug durchzu-
setzen. „Priorität sollte in den
nächsten vier Jahren stärker die
wirksame Durchsetzung des
Rechts haben und nicht die Pro-
duktion immer neuer Gesetze“,

sagte DRB-Bundesgeschäfts-
führer Sven Rebehn dem RND.
„Gerade im Strafrecht und bei
den Sicherheitsgesetzen waren
die vergangenen Jahre geprägt
von einem Stakkato neuer Vor-
schriften. Dabei hat die Politik
mitunter kurzatmig auf Einzel-
fälle reagiert und aus Sicht der

Rechtsanwender nicht immer
zielführend gehandelt“, so Re-
behn. Allein der letzte Bundes-
tag habe mehr als 500 neue
Gesetze beschlossen. Es fehle
dem Rechtsstaat jedoch an gut
genug ausgestatteten Gerich-
ten und Behörden, um diese
durchzusetzen. cle

Eines vorweg: Dass jetzt mehr
junge Menschen in den Bun-
destag einziehen, ist richtig
und nötig. Das Parlament soll-
te die Bevölkerung möglichst
repräsentativ abbilden.
Und in einer alternden
Gesellschaft müssen
die auf der anderen
Seite derAlterspyrami-
de darauf achten, dass
ihre Interessen nicht voll-
ends unter die Räder geraten.
DerAufmarschder Jungenhat
aber auch Schattenseiten.
Eine ist, dass er einen be-
stimmten Typus begünstigt:
akademisch gebildet, selbst-
bewusst sowie mit dem
Wissen ausgestattet, wie
man sich Netzwerke
schafft. Früher gab es
den Typus karriere-
orientierter Jungprofi
vorwiegend bei der
Jungen Union
oder den Jun-
gen Libera-
len. Heute
findet man
ihn auch bei
der Grünen

VON MARKUS DECKERneuen Abgeordneten spre-
chen für eine Generation, für
die es um viel geht: Die Klima-
krise, die Auswirkungen der
Corona-Pandemie und der
Umbau des Rentensystems
werden sie noch jahrzehnte-

lang beschäftigen. An
wen sollen sie sichwen-
den, wenn ihre Volks-
vertretung aus Men-
schen jenseits der 30 –
oder eher 50 – Jahren

besteht?
Sich in so jungem Alter

schon auf heiß umkämpften
Wahllistenplätzen durchzu-
setzen, ist zudem eine persön-
liche Leistung, die für einiges
politisches Talent spricht.

Ohnehin werden die
Newcomer es in der Bun-
despolitik schwer ge-
nug haben. Auch wenn
der Bundestag jünger
geworden ist: Von den
735 Abgeordneten sind
gerade mal sechs unter

25. Der Alters-
durchschnitt
aller Parla-
mentarier
liegt bei 47,5
Jahren.

Debatte um
Kontrollen
an Grenze

BERLIN. Die Zahl der Flüchtlin-
geundMigranten, die ausBela-
rus kommendüber die deutsch-
polnische Grenze nach
Deutschland einreisen, nimmt
weiter zu. Seit Anfang Oktober
registrierte die Bundespolizei
bislang mehr als 2900 un-
erlaubte Einreisen. Im gesam-
ten September hatte die Zahl
nochunter 2000gelegenund im
August unter 500. Bundesin-
nenminister Horst Seehofer
(CSU) will den starken Anstieg
unerlaubter Einreisen über die
polnisch-deutscheGrenze über
Belarus im Kabinett zur Spra-
che bringen. DerMinisterwolle
in der Sitzung am Mittwoch
Maßnahmen vorschlagen, wie
manmit der Situation umgehen
sollte, sagte der Sprecher des
Ministeriums, Steve Alter.

DerVorsitzendederBundes-
polizeigewerkschaft, Heiko
Teggatz, forderte nun in einem
Brief an Seehofer die Einfüh-
rung temporärer Grenzkontrol-
len an derGrenze zu Polen.Nur
so könne die Bundesregierung
einem „Kollaps“ an der Grenze
vorbeugen, schrieb Teggatz
laut „Bild“.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef Lindner: „Koalition erfordert viel Toleranz und Bereitschaft zu neuem Denken“

BERLIN. Der Bundesvorstand
der FDP und die Bundestags-
fraktion der Partei haben der
Aufnahme von Koalitionsver-
handlungen mit SPD und Grü-
nen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen ein-
stimmig zugestimmt. Das teilte
anschließend der Vorsitzende
Christian Lindner mit. „Wir se-
hen Chancen, wir sehen aber
auch Herausforderungen in der
aktuellen politischenKonstella-
tion“, sagte er. Eine Ampelko-
alition erfordere „sehr viel Tole-
ranz und die Bereitschaft zu
neuem Denken“. Zu Beginn
werde es gewiss nur „ein
Zweckbündnis“ sein, fügte
Lindnerhinzu.Obdaraus später
mehr werde, liege an den drei
beteiligten Parteien. Das Er-
gebnis der Bundestagswahl be-
deute jedenfalls keinen Links-
ruck, betonte der FDP-Vorsit-
zende. Die Ampel müsse „eine
Koalition der Mitte“ begrün-
den.

Zu den jüngsten personellen
Debatten äußerte er sich nur zu-
rückhaltend. So verzichtete
Lindner darauf, die Forderung
nach dem Finanzministerium
für die FDP und sich als Person
zu wiederholen. Seine Äuße-
rung, wonach die Ampelpartei-
en ein Klimaministerium plan-
ten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entspre-
chenden Debatten der vergan-
genen Tage seien „Normalität“
und für ihn „abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung
des Finanzressorts bahnt sich
eine Auseinandersetzung zwi-
schen FDP und Grünen an.
Lindner hattemehrfach Interes-
se signalisiert. Zugleich äußerte
er die Erwartung, dass ein Mi-

VON MARKUS DECKER

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Jeder vierte Abgeordnete ist noch keine 40 – ein Pro und Contra zur Jugend im neuen Bundestag

Hamas spricht
Todesurteil aus
GAZA/TEL AVIV. Ein Militär-
gericht der islamistischen Pa-
lästinenserorganisation Hamas
im Gazastreifen hat zwei Män-
ner wegen Kollaboration mit
Israel zum Tode verurteilt. Die
beiden 43 und 30 Jahre alten
Männer sollen gehängt wer-
den, wie das Gericht mitteilte.
Den Männern war „Kommuni-
kation mit feindlichen Partei-
en“ vorgeworfen worden. Sie
sollen demnach sensible und
genaue Informationen weiter-
gegeben haben, die zur Tötung
von militanten Palästinensern
durch Israel geführt hätten.

KURZNOTIZEN

Keine Einigung im
Nordirland-Streit
LONDON/BRÜSSEL. Im Rin-
gen um Brexit-Regeln für die
britische Provinz Nordirland
sind sich die EU und Großbri-
tannien trotz neuer Zuge-
ständnisse nicht einig gewor-

den. Brexit-
Minister Da-
vid Frost ha-
be bei sei-
nem Treffen
mit EU-Kom-
missionsvize
Maros Sefco-
vic erneut
„die Notwen-
digkeit für
signifikante

Änderungen an den aktuellen
Bedingungen“ betont, hieß es.
EU-Kommissar Sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf
geeinigt habe, sich „intensiv
und konstruktiv“ auszutau-
schen.

Abflug aus Ramstein
verzögert sich
RAMSTEIN. Der Abflug der
verbliebenen Schutzsuchen-
den aus Afghanistan von der
US-Airbase im pfälzischen
Ramstein in die USA verzögert
sich. Eine kleine Zahl afghani-
scher Evakuierter sei bei der
Untersuchung vor der Ausreise
positiv auf das Coronavirus ge-
testet worden, teilte ein Spre-
cher der Airbase auf Anfrage
am Montag mit. Diese Men-
schen und ihre Familien wür-
den „in Übereinstimmung mit
den aktuellen Gesundheits-
richtlinien isoliert bleiben, bis
sie sicher reisen können“.

Aktivisten planen
nächsten Aktionstag
BERLIN. Die Klimabewegung
Fridays for Future (FFF) ruft
für Freitag zum nächsten welt-
weiten Aktionstag auf. In
Deutschland wollen die Akti-
vistinnen und Aktivisten unter
dem Motto #IhrLasst-
UnsKeineWahl zentral in Berlin
demonstrieren, kündigte die
Bewegung am Montag an.
Hierfür werde aus knapp
50 Orten bundesweit die An-
reise mit Bussen in die Haupt-
stadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die
Klimaaktivisten den Druck auf
SPD, Grüne und FDP erhöhen.

China dementiert
Raketenbericht
PEKING. China hat nach eige-
nen Angaben ein neues Raum-
schiff mit wiederverwendbarer
Technologie getestet. Auf
Journalistenfragen nach einem
Bericht der „Financial Times“
über einen angeblichen Ver-
such mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im Au-
gust sagte der Sprecher des
Außenministeriums, Zhao Liji-
an, am Montag in Peking: „Es
war ein Raumschiff, keine Ra-
kete.“ Er sprach von einem
„Routinetest“. Es sei darum
gegangen, Technologie erneut
zu benutzen.

Junge Menschen gehören
auch ohne viel Lebens- und
Berufserfahrung in die Politik.
Denn ihre Perspektive
braucht es mehr denn je, um
auf Augenhöhe mit Wäh-
lerinnen und Wählern
aller Altersgruppen zu
reden. Andernfalls
grüßt bei manchen die
Politikverdrossenheit.

Natürlich müssen die
jungenAbgeordnetendieMe-
chanismen der Demokratie
verstehen: Schule, Ausbil-
dung oder Uni sind dafür
ebenso wie zivilgesellschaftli-
ches Engagement die Grund-
lage.Aberwarum ist zwin-
gend ein Abschluss er-
forderlich, wenn die
Probleme so drängend
sind, dass sie nicht
warten können? Die

VON MAXIMILIAN ARNHOLD

Maximilian Arnhold
ist Volontär
beim Redakti-
onsNetzwerk
Deutsch-
land.

JugendoderdenJungsozialis-
ten.

Zudem stellt sich die Frage,
wie Menschen ohne Berufs-
und nennenswerte Lebens-
erfahrung einemmittelständi-
schenUnternehmerodereiner

alleinerziehenden Mut-
ter mit Autorität gegen-
übertreten wollen.

Schließlich ist die
Gefahr groß, dass U30-
Jährige Geschmack am

Parlamentsbetrieb fin-
den – an der eigenen Bedeu-
tung, der öffentlichen Auf-
merksamkeit und der Diät von
über 100000 Euro im Jahr –
und nicht mehr wegwollen.
Siebräuchtendannnochmehr

Anpassungsbereitschaft
als die, die sie ohnehin
brauchen, um ins Hohe
Haus zu gelangen. Und
sie sähendannsehrbald
ziemlich alt aus.

Markus Decker ist
Korrespondent im
Berliner Büro des
RedaktionsNetz-
werks Deutsch-
land.

Maros Sefco-
vic FOTO: AP Jeder der Partner

muss eine Möglichkeit
haben, auch
gestalterisch zu wirken.
Christian Lindner,
FDP-Vorsitzender

4 POLITIK 19. OKTOBER 2021DIENSTAG,



samtjahr nunmehr ein Frage-
zeichen setzen. Steigende
Rohstoffpreise und Energie-
engpässe – etwa bei Kohle –
bremsen die Erholung von der
Corona-Krise zusehends.

Belastend hinzu kommt die
weltweite Verknappung bei
Computerchips, die laut Öko-
nomen auch chinesische
Unternehmen empfindlich
trifft. „Die Aufholphase wird
fortgesetzt, jedoch immer im-
pulsloser“, sagte Bernd Kram-
pen, Analyst der Norddeut-
schen Landesbank. Zudem
schürt der hoch verschuldete
Immobilienkonzern China
Evergrande Sorgen um die
weitere Entwicklung der Kon-
junktur in der Volksrepublik,
die als wichtiger Taktgeber für
die Weltwirtschaft gilt. Öko-

nom Matthias Krieger von der
Landesbank Baden-Württem-
berg sieht in der „exorbitanten
Verschuldung“ zahlreicher
chinesischer Unternehmen
einen Hemmschuh für die
Wirtschaft im Reich der Mitte:
„Die Überschuldung von
Evergrande, die an den Fi-
nanzmärkten derzeit für er-
hebliche Unruhe sorgt, war
wohl nur ein erster Warn-
schuss.“

Laut Chefökonom Thomas
Gitzel von der Liechtensteiner
VP Bank ist die Regierung in
Peking nun darauf bedacht,
die Immobilienunternehmen
des Landes zu stutzen. Dies
werde die Wohnbauinvestitio-
nen bremsen: „Die chinesi-
schen Wachstumsraten wer-
den also auch in den kommen-

den Quartalen kleiner ausfal-
len.“

Dies ist auch für die Welt-
konjunktur kein gutes Omen:
China gilt seit einiger Zeit als
einer der Vorläufer der globa-
len Konjunkturtendenzen, wie
Krampen erläutert. Der Inter-
nationale Währungsfonds hat-
te jüngst seine Erwartungen
an das Wachstum in China et-
was nach unten korrigiert: Die
Volksrepublik soll zwar 2021
weiter Zugpferd der globalen
Wirtschaft bleiben, doch traut
der Fonds dem Land für nächs-
tes Jahr nur noch ein BIP-Plus
von 5,6 Prozent zu. Das welt-
weite Bruttoinlandsprodukt
soll demnach 2022 nur noch
4,9 Prozent erreichen – nach
prognostizierten 5,9 Prozent
im laufenden Jahr.

Chinas Bauwirtschaft soll künf-
tig langsamer wachsen.

FOTO: ANDYWONG/DPA

einer persönlichen Interaktion
näher zu kommen, erläuterte
Facebook-Manager Nick
Clegg in einem Blogeintrag. So
werde der Zugang zu neuen
kreativen, sozialen und ökono-
mischen Möglichkeiten ge-
schaffen. Europäer könnten
dem von Beginn an eine Ge-
stalt geben. Clegg hebt hervor,
dass Metaverse keinem Unter-
nehmen gehören werde, son-
dern sich durch Offenheit und
Interoperabilität auszeichne –
also der Möglichkeit, verschie-

denste Plattformen und Kom-
munikationswerkzeuge mitei-
nander zu verknüpfen und
Daten problemlos hin- und
herzuschicken. Das erfordere
die Zusammenarbeit von Fir-
men, Politikern und Entwick-
lern.

Für Facebook bedeute all
dies permanente Investitionen
in Produkte und Talente.
10 000 Frauen und Männer sol-
len in den nächsten fünf Jahren
in der EU für das Projekt ange-
heuert werden. Der Blogpost

Spielberg schrieb das Drehbuch

So könnte unsere Zukunft im
Netz aussehen: „Metaverse“,
eine digitale Welt, in der sich
Menschen mit verschiedenen
Geräten bewegen und mitei-
nander kommunizieren kön-
nen, so definierte Facebook-
CEO Mark Zuckerberg seine
Vision. „Man kann sich das
Metaverse als ein verkörpertes
Internet vorstellen, in dem
man Inhalte nicht nur an-
schaut, sondern sich darin be-
findet“, so Zuckerberg in
einem Interview mit ‚The Ver-

ge’. Es geht um die Erschaf-
fung einer digitalen Welt, die
Elemente von virtueller Reali-
tät und physischer Realität
miteinander verknüpft. Ein gi-
gantischer digitalen Raum soll
entstehen, den die Nutzer mit-
gestalten können. Die Platt-
form „Second Life“ gilt als
einer der Vorläufer für ein
Meta-Universum. Der Film
„Ready Player One“ von Ste-
ven Spielberg beschreibt wie
eine solche Welt funktionieren
kann.

Engpässe wohl
auch nächstes Jahr
WASHINGTON. Nach Ein-
schätzung von US-Verkehrsmi-
nister Pete Buttigieg dürften
die aktuellen Lieferkettenprob-
leme nicht in diesem Jahr ge-
löst werden. „Viele der Heraus-
forderungen, die wir erlebt ha-
ben, werden sich mit Sicherheit
auch im nächsten Jahr fortset-
zen“, sagte Buttigieg dem Sen-
der CNN. Ein entscheidender
Punkt sei, dass die aktuelle
Nachfrage nach Produkten
durch die Decke gehe. „Das
Problem ist, dass unsere Häfen
zwar mehr umschlagen als je
zuvor, unsere Lieferketten aber
nicht Schritt halten können“,
sagte Buttigieg. Grund der
Engpässe sind Nachwirkungen
der Corona-Krise.

Finanzchef von
Teamviewer geht
GÖPPINGEN. Der an der Bör-
se unter Druck stehende Soft-
wareanbieter Teamviewer
sucht einen neuen Finanzvor-
stand. Der bisherige Finanz-
chef Stefan Gaiser verlasse das
Unternehmen in gegenseiti-
gem Einvernehmen mit Ablauf
seines Vertrags im Jahr 2022.
Das teilte das im M-Dax notier-
te Unternehmen mit. Vor-
standschef Oliver Steil darf
hingegen bleiben. Sein Vertrag
werde bis Oktober 2024 ver-
längert. Beide Manager waren
bei Investoren in die Kritik ge-
raten, nachdem der Aktienkurs
in den vergangenenWochen
und Monaten stark gesunken
war. Der Börsenwert fiel in die-
sem Jahr um fast 70 Prozent.

Mehr Flüge
nach Katar
DOHA. Zwischen der EU und
dem Emirat Katar sollen künf-
tig mehr Flüge angeboten wer-
den. Das sieht ein Abkommen
vor, das die EU-Kommission im
Namen der EU-Länder mit
demWüstenstaat ausgehan-
delt hat. Für Flughäfen in
Deutschland, Frankreich, Ita-
lien, Belgien und den Nieder-
landen ist vorgesehen, bis
2024 schrittweise die Kapazi-
täten auszubauen, teilte die
EU-Kommission mit. „Das Ab-
kommen wird zwischen-
menschliche Kontakte erleich-
tern und kommerzielle Mög-
lichkeiten erweitern.“

KURZNOTIZEN Pipeline Nord
Stream 2 mit
Gas gefüllt

LUBMIN. Der erste Strang der
umstrittenen Ostseepipeline
Nord Stream 2 ist nach Anga-
ben der Betreiber betriebsbe-
reit. Die Befüllung mit Gas sei
abgeschlossen, teilte die Nord
Stream 2 AG am Montag mit.
Die erste Röhre sei mit etwa
177 Millionen Kubikmetern
von sogenanntem technischen
Gas befüllt worden.

Damit seien die Vorausset-
zungen geschaffen, „um den
Gastransport zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu starten“. Ein
Datum nannte das Unterneh-
men nicht. Für den zweiten
Strang laufen den Angaben
zufolge die technischen Vor-
bereitungen. Die Leitung ist
zwar fertiggestellt, die Be-
triebsgenehmigung der deut-
schen Behörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer
lange Pipeline von Russland
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, die zwei Stränge hat,
sollen jährlich 55 Milliarden
Kubikmeter Gas geliefert wer-
den. Damit können nach An-
gaben der Betreibergesell-
schaft 26 Millionen Haushalte
versorgt werden. Russland
macht Druck, dass Nord
Stream 2 schnell in Betrieb
geht, und verweist dabei auf
die hohen Preise für Erdgas.

Facebook-Gründer Zuckerbergs Traum von einem Metaverse „als ein verkörpertes Internet, in demman Inhalte nicht nur anschaut, son-
dern sich darin befindet“. FOTOS: JAMESTEOHART/ISTOCK, IMAGO/ITAR-TASS

FRANKFURT. Ist das Marketing
oder ein unmoralisches Ange-
bot? Fest steht, dass der US-Gi-
gant angekündigt hat, in den
nächsten fünf Jahren 10 000
hochqualifizierte Jobs in der
EU zu schaffen.

Die Spezialisten sollen die
Kreation von „Metaverse“
stemmen – das nächste ganz
große Ding für den Konzern.
Auffällig dabei ist, dass die An-
kündigung in einer Phase
kommt, da das Management
mit heftigem Gegenwind zu
kämpfen hat. Facebook-Chef
Mark Zuckerberg hatte schon
im Sommer der Belegschaft
mitgeteilt, dass die Zukunft
des Unternehmens davon ab-
hänge, ob es gelinge, ein Meta-
Universum zu bauen. Wie so
häufig bei hochfliegenden
High-techprojekten stammt
das Konzept aus einem Sci-
ence-Fiction-Roman. Der wur-
de 1992 von Neal Stephenson
geschrieben und trägt den Ti-
tel „Snow Crash“.

Der Kern sei die Idee, eine
größere virtuelle Präsens zu er-
zeugen, um der Erfahrung

lobt stattdessen ausgiebig die
Potenziale der europäischen
Länder. Und Clegg beteuert:
Facebook teile Werte wie
Transparenz, Privatheit und
die Wahrung der Nutzerrechte
im Internet. Und schließlich:
„Wir freuen uns darauf, mit Re-
gierungen von EU-Ländern
zusammenzuarbeiten, um die
richtigen Menschen und die
richtigen Märkte zum Voran-
bringen zu finden“. Das hört
sich stark nach Charmeoffensi-
ve an. Wobei zu bedenken ist,
dass es derzeit enorm schwer
ist, in Europa hochqualifizierte
IT-Experten aufzutreiben. Al-
lein in Deutschland sind Tau-
sende Stellen ungesetzt.

Der Internetkonzern hat zu-
dem massive andere Probleme:
Unter anderem ermitteln in
den USA Staatsanwälte in
mehreren Bundesstaaten, weil
sie vermuten, dass Facebook
radikale Impfgegner indirekt
unterstützt haben soll. Für
weltweites Aufsehen sorgte
kürzlich der stundenlange
Ausfall der drei großen Platt-
formen des Konzerns, zu dem
auch WhatsApp und Instagram
gehören.

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Gericht
rügt Portal
Verivox

KARLSRUHE. Das Vergleichs-
portal Verivox hat einem Ge-
richtsurteil zufolge Verbrau-
chern wesentliche Informatio-
nen vorenthalten und eine Rü-
ge vom Oberlandesgericht
(OLG) Karlsruhe kassiert.
Künftig darf es seinen Ver-
gleich von Privathaftpflicht-
versicherern nur noch dann
zeigen, wenn es ausdrücklich
auf die dabei verwendete ein-
geschränkte Anbieterzahl ver-
weist.

Verivox hatte nur diejeni-
gen Versicherer berücksich-
tigt, mit denen es eine Vermitt-
lungsprovision vereinbart hat-
te. Das sei unlauterer Wettbe-
werb, erläuterte ein OLG-
Sprecher am Montag. Das Ge-
richt gab damit einer Klage des
Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands statt (Az.: 6 U 82/20).
Zwar sei Verivox nicht ver-
pflichtet, alle Versicherungen
vollständig abzubilden, sagte
der OLG-Sprecher, es müsse
aber deutlich auf eine einge-
schränkte Auswahl verweisen.

Amazon geht gegen
Produktpiraten vor
SEATTLE. Amazon hat eine
breitere Kooperation mit Be-
hörden im Kampf gegen Pro-
duktpiraterie angeregt. Nötig
seien unter anderem bessere
Grenzkontrollen sowie ein här-
teres Vorgehen gegen Pro-
duktfälscher in der Einzelhan-
delsbranche, betonte der welt-
größte Onlinehändler am Mon-
tag. Als positive Beispiele für
bisherige Zusammenarbeit
nannte Amazon den Austausch
mit der US-Grenzschutzbehör-
de. So seien im Herbst vergan-
genen Jahres dank Hinweisen
des Handelskonzerns acht Sat-
telschlepperladungen mit ge-
fälschten Kühlergrills bekann-
ter Automarken beschlag-
nahmt worden.

Sorge um die Weltkonjunktur
Chinas Wirtschaft legt im Sommerquartal nur um 4,9 Prozent zu – Schwächstes Wachstum seit einem Jahr

PEKING. Gebremst von Liefer-
engpässen, Stromausfällen
und Turbulenzen am Immobi-
lienmarkt schaltet Chinas
Wirtschaftsmotor einen Gang
zurück. Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) stieg von Juli bis
September lediglich um
4,9 Prozent im Vergleich zum
Sommerquartal 2020 und da-
mit so langsam wie seit einem
Jahr nicht mehr, wie das Statis-
tikamt in Peking mitteilte.

Zugleich legte die Wirt-
schaft gegenüber dem Früh-
jahr nur noch um magere
0,2 Prozent zu, womit manche
Experten hinter das Wachs-
tumsziel der Regierung von
mehr als 6 Prozent für das Ge-

VON KEVIN YAO
UND GABRIEL CROSSLEY

Ein Flugzeug am Airport in
Doha/Katar. FOTO: J. LÜBKE/DPA

10000 neue Jobs bei Facebook
US-Konzern will von Europa aus mit IT-Spezialisten eine Digitalwelt bauen
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bau zerstörter Häuser in den
Überschwemmungsgebieten
in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen verteuern.
„Die steigenden Preise bei
vielen Wirtschaftsgütern und
die jüngsten Großschäden
sprechen für spürbar steigen-
de Rückversicherungsraten in
Europa“, sagte Munich-Re-
Vorstandsmitglied Doris Höp-
ke. Sie hält Prämienerhöhun-
gen vor allem in Regionen für
nötig, in denenNaturkatastro-
phen nun erstmals seit langer
Zeit schwere Schäden ange-
richtet hätten.

Die Rückversicherungs-
branche trifft sich üblicher-

weise im Oktober in Baden-
Baden mit ihren Kunden –
Erstversicherern wie Allianz
und Axa. Dort sprechen beide
Seiten über die Konditionen
für das folgende Jahr. Wegen
der Pandemie findendie Bera-
tungen wie schon 2020 zum
großen Teil online statt.

„Das Jahr 2021 wird nach
den schrecklichen Unwetter-
katastrophen im Juni und Juli
eines der schadenträchtigsten
Jahre im deutschen Markt
werden“, sagte der Chef der
deutschen Hannover-Rück-
Tochter E+S Rück,Michael Pi-
ckel. Hannover Rück erwar-
tet, dass die Flutkatastrophe

„Schadenträchtiges Jahr“
Rückversicherer erwarten Preisanstieg nach Flutkatastrophe

im Juli allein in Deutschland
versicherte Schädenvondeut-
lichmehr als 8MilliardenEuro
verursachte. Munich Re geht
weiterhin von mindestens
7Milliardenaus.Allerdings ist
nur ein Bruchteil der tatsächli-
chen Schäden versichert.

Auch drei Monate nach der Flut
sind viele Schäden noch sicht-
bar. FOTO: BORIS RÖSSLER/DPA

HANNOVER. Die beiden gro-
ßen deutschen Rückversiche-
rer erwarten steigende Preise
in ihrer Branche. Sowohl die
Munich Re als auch die Han-
nover Rück machten dafür am
Montag die Flutkatastrophe
des Sommers verantwortlich,
die in Deutschland und meh-
reren Nachbarländern große
Schäden angerichtet hat.

Ein weiterer Faktor ist nach
Einschätzung beider Unter-
nehmen der Anstieg der Infla-
tionsrate. Sprunghaft gestie-
gene Preise für Baumaterial
dürften auch den Wiederauf-

VON STEFFEN WEYER

BÖRSE

Der Dax schwächelt
Q Die Aktienkurse haben ihre
Höchstwerte hinter sich gelas-
sen, der Dax zittert vor sich
hin – jedoch immer noch auf
sehr hohem Niveau. Von Pa-
nik ist jedenfalls nichts zu se-
hen. Gestern fiel der Index
um 0,72 Prozent auf 15474
Punkte. Sorgen bereitete den
Investoren mal wieder China.
Dort ist die Wirtschaft im drit-
ten Quartal um satte 4,9 Pro-
zent gewachsen. In Deutsch-
land würde man das feiern,
von China wird mehr erwar-
tet: Die Enttäuschung wurde
zur Furcht vor schlechten Ge-
schäften, sicherheitshalber
wurde verkauft. Zum Beispiel
VW-Aktien, weil die Wolfs-

burger einen Großteil ihres
Geldes in China verdienen.
Für VW-Papiere ging es um
mehr als 3 Prozent runter. Et-
was unter die Räder gerieten
aber auch Daimler und BMW.
Das andere Thema bleibt die
Inflationsrate, die nicht nur in
Deutschland deutlich zu hoch
ist. Auch das ließ die Furcht
wachsen, früher oder später
könnte es mal abwärtsgehen.
Zu den Profiteuren könnte
ein Lieferdienst wie Hello
Fresh gehören: Die Aktie
legte um gut
2 Prozent zu.

UDO HARMS
Wirtschaftsredaktion

DER BÖRSENTAG

Aixtron 0,11 20,92 –7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13
Aurubis 1,30 73,12 –0,33
Auto1 Group 30,50 +1,80
Bechtle 0,45 58,86 +0,55
Befesa 1,17 68,70 +4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58
Cancom 0,75 56,00 +0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11
Commerzbank 6,21 +1,70
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14
CTS Eventim 66,44 –0,48
Dürr 0,30 37,88 –0,99
Evonik 1,15 27,75 +0,76
Evotec 42,02 +1,13
Fraport 62,24 –1,02

MDAX
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

freenet NA 1,65 22,37 –0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61
GEA Group 0,85 40,36 +0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25
Grand City 0,82 22,28 +0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42
Hella 0,96 59,38 –0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07
Hypoport 495,40 +3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80
K+S NA 14,19 +0,82
Kion Group 0,41 85,18 –0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65
Lanxess 1,00 57,88 –0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11
Lufthansa vNA 5,90 –1,86
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05
Rational 4,80 818,00 +3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76
Scout24 0,82 61,04 –0,49
Software 0,76 41,32 +0,05
Ströer 2,00 72,65 –2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17
TeamViewer 13,78 +0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77
thyssenkrupp 8,81 +0,16
Uniper 1,37 37,28 –0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34
Varta 2,48 129,20 –0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58
zooplus 478,40 –0,04

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80
H+R 9,02 –0,66
Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23
Hamburg. Hafen 0,45 19,13 –0,42
Hawesko 2,00 57,20 –0,69
Heidelb. Druck. 2,09 –2,57
Henkel 1,83 71,65 –0,35
Hochtief 3,93 70,94 –1,47
HolidayCheck 2,71 ±0,00
Homag 1,01 51,00 ±0,00
Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54
Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59
Init Innov. 0,55 42,15 +0,84
Inst. Real 0,26 22,35 –0,89
Jenoptik 0,25 30,46 –0,46
KHD 1,85 +3,93
Koenig & Bauer 25,30 +0,20
Krones 0,06 87,55 +0,75
KSB St. 4,00 444,00 ±0,00
KUKA 0,11 70,40 –1,68
KWS Saat 0,70 72,80 +1,11
Lechwerke 2,80 128,00 –0,78
Leoni NA 13,14 +1,23
LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10
Manz 53,10 +9,48
Mediclin 3,72 –0,53
Medion 0,69 15,40 –1,28
Metro St. 0,70 11,09 –2,68
Metro Vz. 0,70 11,40 –2,56
MLP 0,23 8,61 +3,73
MOBOTIX 0,04 6,30 –0,79
MorphoSys 37,50 –4,36
Mühlbauer 1,50 57,50 ±0,00
MVV Energie NA 0,95 31,40 ±0,00
NewWork 2,59 205,00 ±0,00
Noratis 0,50 20,40 +0,99
Nordex 15,04 –1,76
Norma Group 0,70 37,44 +0,11
Nürnb. Bet. 3,30 79,00 +0,64
OHB 0,43 37,65 –1,70

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Omron 42,00 80,50 –0,62

OVB Hold. 1,00 24,00 +4,35
Patrizia 0,30 22,20 –1,11

PetroWelt 2,55 –4,14

Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53

R. Stahl NA 21,40 ±0,00

Rhön-Klinikum 15,50 +0,91
RIB Software 0,98 42,75 +0,12
RTL Group 3,00 49,42 +0,61
SAF Holland 11,90 +3,75
Salzgitter 29,06 –1,09

Sartorius St. 0,70 577,00 –0,52

Schaeffler 0,25 6,90 –2,82

Schaltbau 54,90 +0,55
SGL Carbon 9,08 –2,05

Shop Apotheke 140,40 +3,92
Sixt St. 139,00 +3,65
Sixt Vz. 0,05 79,90 +1,14
SLM Sol. Gr. 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69

Sto & Co.Vz 5,00 198,20 –0,50

Strabag 6,90 37,95 –2,82

Stratec 0,90 125,60 –2,03

Surteco Grp. 0,80 36,60 +7,65
Süss M. Tec 22,05 –2,00

Takkt 1,10 14,10 +0,28
Talanx 1,50 39,30 +0,56
TLG Immob. 0,96 26,35 +2,73
TUI NA 3,04 –2,94

Verallia Dt. 17,06 550,00 ±0,00

Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44
Viscom 11,50 –0,43

Vossloh 1,00 45,30 –0,33

VWSt. 4,80 267,60 –2,34

Wacker 0,60 25,88 –0,38

Wüst.&Württ 0,65 18,36 +0,22
Zeal Netw. 0,90 38,05 –0,39

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.

Del-Notiz 913,81/916,65 917,95/920,79

15.10. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1511,00 1602,00
1/2 oz Krügerrand 755,50 840,10
1/10 oz Krügerrand 151,00 186,40
1 oz Britannia 1511,00 1597,00
1 oz Australien Nugget 1511,00 1597,00
1 oz Maple Leaf 1511,00 1597,00
10 g Goldbarren 483,00 524,00
100 g Goldbarren 4834,00 5072,00

Quelle: Degussa Goldhandel

SORTEN & DEVISEN
Nicht €-Länder Sorten Devisen
18.10. / 1 Euro = Ankauf/Verkauf Geld/Brief

Australischer Dollar 1,47/1,68 1,5579/1,5779
Dänische Kronen 7,10/7,86 7,4202/7,4602
Britisches Pfund 0,80/0,88 0,8424/0,8464
Hongkong-Dollar 7,68/10,49 8,9648/9,0648
Japanische Yen 126,75/140,89 132,23/132,71
Kanadischer Dollar 1,37/1,53 1,4303/1,4423
Norwegische Kronen 9,17/10,41 9,7298/9,7778
Polnischer Zloty 4,10/5,23 4,5568/4,6048
Schwedische Kronen 9,58/10,73 10,011/10,059
Schweizer Franken 1,04/1,12 1,0703/1,0743
Südafrikanischer Rand 15,28/19,27 16,964/17,204
Thailändischer Baht 31,48/44,64 38,300/39,300
Türkische Lira 10,28/11,29 10,696/10,796
Ungarische Forint 308,59/438,61 358,89/364,09
US-Dollar 1,09/1,23 1,1560/1,1620

UNTERNEHMENSANLEIHEN
Zins- 18.10. 18.10.

Zins Laufzeit termin Schluss Rend.

2,25 Adidas 14/26 8.10. 110,37 0,1537
3,5 Allianz Fin. 12/22 14.2. 101,30 -0,5349
2,5 BASF 14/24 22.1. 105,81 -0,0685
1 BMW15/25 21.1. 103,46 -0,0601
2,5 Continental 20/26 27.8. 110,23 0,3687
1,75 Covestro 16/24 25.9. 104,86 0,0909
1,5 Daimler 03/26 9.3. 106,13 0,0990
0,25 Delivery Hero 20/24 23.1. 127,67 -
3 Dt. Bahn 12/24 8.3. 108,14 -0,3956
1,125 Dt. Börse 18/28 26.3. 106,17 0,1605
1,25 Dt. Post 16/26 1.4. 105,22 0,0737
1 Fresenius 20/26 29.5. 103,24 0,2917
5 Hannover Fin. 12/43 30.6. 108,12 4,4093
3 K+S 12/22 20.6. 100,87 1,6697
2 Linde 13/23 18.4. 103,49 -0,3240
0,25 Lufthansa 19/24 6.9. 97,76 1,0437
1,375 Metro 14/21 28.10. 100,02 0,5025
4 PNEWind 18/23 2.5. 102,50 2,3121
3,5 RWE 15/75 21.4. 106,95 3,2251
0,125 SAP 20/26 18.5. 100,60 -0,0061
2,875 Siemens Fin.13/28 10.3. 117,55 0,1152
2,5 ThyssenKrupp 15/25 25.2. 101,92 1,9014
2,25 VW Fin. Serv. 18/26 16.10. 109,08 0,4087
Die Darstellung von Unternehmens- und Staatsanleihen findet im
täglichenWechsel statt.

Aktien: Bei allen Notierungen
handelt es sich um Kurse in Euro, Schweiz in CHF notiert, soweit nicht
anders vermerkt. DAX und MDAX sind Xetra Kurse, Rest ist Frankfurter
Parketthandel oder Zürich. NA = Namensaktie, St. = Stammaktie,
Vz.=Vorzugsaktie, °=auchEuro-Stoxx50,Div.=zuletzt ausgezahlteDi-
vidende (bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung und -stückelung),
KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,MK = Marktkapital je Gattung,Nikkei
=©Nihon Keizai Shimbun, Inc., * =Vortageskurs oder
letzt verfügbar. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Stand: 18.10.2021,22:09Uhr

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS
Adifonds A 154,41 +0,02
Adiverba A 199,64 +1,33
Concentra A 149,29 ±0,00
Eur Renten AE 62,09 –0,31
Euro Rentenfonds AT 109,07 –0,31
Europazins A 55,38 –0,23
Flexi Rentenf. A 95,96 –0,23
Fondak A 221,23 +0,09
Fondra 128,56 –0,07
Geldmkt SP AE 45,69 –0,04
Industria A 141,93 +0,21
Informationst. A 510,86 +0,66
Interglobal A 478,12 +0,68
InternRent A 48,30 –0,14
Kapital Plus A 73,01 –0,21
Mobil-Fonds A 49,01 –0,04
Nebw. Deutschl.A 394,62 +0,30
Nürnb. Eurold. A 164,70 –0,08
Rentenfonds A 87,39 –0,25
Rohstofffonds A 83,42 +0,87
SGB Geldmarkt 70,91 ±0,00
Thesaurus AT 1192,4 +0,02
Verm. Deutschl. A 207,92 –0,01
Verm. Europa A 49,94 +0,08
Wachstum Europa A 187,81 –0,16

DEKA INVESTMENTS
AriDeka CF 82,51 –0,01
BerolinaRent Deka 40,57 –0,27
Deka Immob Europa 47,37 +0,04
DekaFonds CF 125,78 –0,03
DekaSpezial CF 515,65 +0,69
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 +1,20
DekaStruk.3Chan.+ 90,94 +1,20
DekaTresor 86,52 –0,09
Digit Kommunik TF 103,25 +0,09
EuropaBond TF 43,43 –0,41
EuropaSelect CF 95,89 +0,08
Keppler-EmMkts-Inv 42,44 +0,57
Lingohr-Systemat 126,54 +0,29
Multirent-Invest 33,12 +0,12
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 +0,85

RenditDeka 25,39 –0,31
Technologie CF 69,87 +0,68
Weltzins-Invest P 22,12 ±0,00

DWS
Basler-Aktienf DWS 81,12 +0,05
Basler-Intern DWS 127,72 +0,06
Basler-Rentenf DWS 24,87 –0,32
DWSAkkumula 1640,5 +0,65
DWSAkt.Strat.D 541,58 ±0,00
DWS Cov Bond Fd LD 54,17 –0,26
DWS Deutschland 272,72 –0,08
DWS ESG Investa 209,92 –0,02
DWS Europ. Opp LD 495,71 –0,34
DWS Eurorenta 56,63 –0,33
DWS Eurovesta 176,58 –0,12
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 –0,09
DWS Glb.SM Cap 98,16 +0,27
DWS Top Asien 221,14 +0,10
DWS Top Europe 184,80 –0,16
DWS TopWorld 156,03 +0,57
DWS Vermbf.I LD 238,94 +0,71
DWSVermbf.R LD 18,55 –0,32
DWSVors.AS(Dyn.) 152,37 +0,10
DWSVors.AS(Flex) 148,27 +0,09
grundb. europa RC 40,33 +0,05

DJE
DJE-Div&Sub I 592,35 +0,53
DJE-Div&Sub P 526,53 +0,47
DJE-Div&Sub XP 341,25 +0,54
DJE-Europa I 475,43 +0,29
DJE-Sht Term Bd I 146,42 +0,04
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 +0,04

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,14 –0,06
HANSArenta 23,45 ±0,00
HANSAzins 24,37 +0,02

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 138,32 +0,49
Algo Sust Lead CRW* 296,37 +0,61
Basis-Fonds I* 138,16 +0,04
Green Bd CR* 313,54 –0,05

INVESTMENTFONDS
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vomVortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

AB Inbev ° 0,50 47,68 –0,49
Abbott Lab 0,45 100,60 –1,28
Adyen ° 2.633,50 –0,57
Ahold Delh. ° 0,43 27,81 –0,52
Air Liquide ° 2,75 142,96 –0,24
Apple Inc. 0,22 125,64 +1,01
ASMLHold. ° 1,55 674,90 –0,21
AXA ° 1,43 23,91 –0,08
BBVA ° 0,08 5,82 +0,94
Bco Santander ° 0,10 3,33 –0,46
BNP ° 1,55 58,01 +0,45
CRH ° 0,20 40,52 –0,37
Danone ° 1,94 57,33 –0,36
Enel ° 0,18 6,91 –0,19

AUSLANDSAKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

Eni ° 0,43 12,24 +0,23
Essilor-Lu. ° 1,08 167,00 +1,31
Flutter Ent. ° 0,67 169,20 –2,39
Generali 0,46 18,40 –1,92
Iberdrola ° 0,03 9,39 –0,57
IBM 1,64 122,90 –0,97
Inditex ° 0,35 31,21 +0,19
ING Groep ° 0,48 12,97 +0,05
Intel 0,35 46,76 +0,20
Intesa Sanp. ° 0,04 2,49 –3,24
Kering ° 5,50 652,80 –2,39
Kone Corp. ° 2,25 58,84 –1,31
L’Oréal ° 4,06 365,90 –0,99
LVMH ° 4,00 650,00 –2,23

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Nestlé NA 2,75 115,00 +0,16
Nike 0,28 135,74 +0,15
Pernod Ricard ° 1,33 197,00 –0,30
Philips ° 0,85 37,24 –3,07
Prosus ° 0,11 73,74 –0,51
Safran ° 0,43 113,46 –2,17
Sanofi S.A. ° 3,20 82,66 –1,41
Sappi 2,45 2,60 ±0,00
Schneider El. ° 2,60 142,54 –1,21
Stellantis ° 0,32 16,89 –1,82
TotalEnerg. ° 0,66 44,65 +0,44
Univ. Music Gr. ° 24,80 +0,20
Vinci ° 2,04 89,92 –0,74

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 18.10. 15.10. % Vortag 2021 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 3,00 1,11 270,65 274,40 WWWWW -1,37 34,9 252,05 336,25 54,24
Airbus ° 0 0,00 113,36 114,90 WWWWW -1,34 29,8 59,29 120,92 89,10
Allianz vNA ° 9,60 4,84 198,54 198,60 W -0,03 9,9 148,60 223,50 81,86
BASF NA ° 3,30 5,15 64,06 65,00 WWWWW -1,45 18,3 45,92 72,88 58,84
Bayer NA ° 2,00 4,29 46,62 47,89 WWWWWWWWW -2,65 12,9 39,91 57,73 45,80
BMWSt. ° 1,90 2,20 86,37 87,56 WWWWW -1,36 10,4 57,25 96,39 52,04
Brenntag NA 1,35 1,64 82,38 82,92 WWW -0,65 25,0 53,92 87,40 12,73
Continental 0 0,00 98,70 100,28 WWWWWW -1,58 13,2 79,14 118,65 19,74
Covestro 1,30 2,31 56,36 58,28 WWWWWWWWWWW -3,29 13,6 39,50 63,24 10,89
Daimler NA ° 1,35 1,65 81,95 83,65 WWWWWWW -2,03 10,2 43,12 83,99 87,67
Delivery Hero 0 0,00 114,20 114,60 WW -0,35 0,00 90,60 145,40 28,51
Deutsche Bank NA 0 0,00 11,44 11,41 +0,25 WW 57,2 7,51 12,56 23,64
Deutsche Börse NA ° 3,00 2,04 147,35 147,35 ±0,00 23,4 124,85 152,65 28,00
Deutsche Post NA ° 1,35 2,55 52,91 52,76 +0,28 WW 18,2 37,67 61,38 65,56
Deutsche Telekom ° 0,60 3,64 16,49 16,53 WW -0,24 22,0 12,59 18,92 82,21
Dt.Wohnen Inh. 1,03 1,94 52,98 52,94 +0,08 W 32,1 38,03 53,04 19,06
E.ON NA 0,47 4,45 10,56 10,61 WW -0,47 15,1 8,27 11,43 27,88
Fresenius 0,88 2,16 40,78 40,90 WW -0,29 12,4 31,03 47,60 18,44
Fresenius M. C. St. 1,34 2,22 60,42 61,28 WWWWW -1,40 16,1 55,18 75,08 17,70
HeidelbergCement 2,20 3,52 62,50 63,02 WWW -0,83 8,9 47,35 81,04 12,40
HelloFresh 0 0,00 82,48 80,96 +1,88 WWWWWWW 48,5 38,02 97,38 14,34
Henkel Vz. 1,85 2,38 77,64 77,54 +0,13 W 18,1 76,36 99,50 13,83
Infineon NA ° 0,22 0,59 37,54 37,07 +1,27 WWWWW 44,2 23,38 38,50 49,02
Linde PLC ° 1,06 1,27 264,75 265,00 W -0,09 34,6 183,15 271,55 136,72
Merck 1,40 0,73 193,10 192,35 +0,39 WW 36,4 121,25 207,90 24,96
MTUAero Eng. 1,25 0,67 187,30 190,05 WWWWW -1,45 34,1 142,40 224,90 9,99
Münch. Rück vNA ° 9,80 4,03 243,15 244,35 WW -0,49 11,9 194,10 269,30 34,07
Porsche Vz. 2,21 2,53 87,20 90,24 WWWWWWWWWWW -3,37 6,6 44,45 102,00 13,35
Puma 0,16 0,16 100,20 101,55 WWWWW -1,33 50,1 74,08 109,70 15,11
Qiagen 0 0,00 44,87 44,73 +0,31 WW 22,4 36,00 48,05 10,23
RWE St. 0,85 2,66 31,92 32,09 WWW -0,53 17,7 28,39 38,65 21,58
SAP ° 1,85 1,48 124,98 126,28 WWWW -1,03 31,2 89,93 131,34 153,54
Sartorius Vz. 0,71 0,13 528,40 526,40 +0,38 WW 81,9 332,00 599,60 19,78
Siemens Energy 0 0,00 23,68 23,91 WWWW -0,96 0,00 18,36 34,48 17,21
Siemens Health. 0,80 1,40 57,00 57,34 WWW -0,59 37,7 36,16 61,50 64,30
Siemens NA ° 3,50 2,50 139,86 141,26 WWWW -0,99 21,5 98,50 151,86 118,88
Symrise 0,97 0,85 114,45 114,30 +0,13 W 42,1 95,88 127,15 15,50
Volkswagen Vz. ° 4,86 2,53 192,34 198,66 WWWWWWWWWW -3,18 7,9 122,96 252,20 39,66
Vonovia NA ° 1,69 3,14 53,84 53,36 +0,90 WWWW 11,2 48,57 61,66 30,97
Zalando 0 0,00 79,54 79,36 +0,23 WW 83,7 73,60 105,90 20,30

DAX 15.474,47 –0,72% ROHÖL Brent 84,17 –0,88%

€ IN $ 1,16 +0,02%

GOLD $ je Unze 1.764,50 –0,18%

MDAX 34.389,65 +0,09% EURO ST.50 4.151,40 –0,75%

Befesa 68,70 +4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 +3,29 WWWWWW

Rational 818,00 +3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 +2,55 WWWWW

Aixtron NA 20,92 -7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 -3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 -3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 -3,18 WWWWWW

GEWINNER aus DAXundMDAX(in%) VERLIERER aus DAXundMDAX (in%)

BOVESPA (BR)
113.855,62 (-0,61%)

NASDAQ 100 (US)
15.300,89 (+1,02%)

IBEX (ES)
8.936,00 (-0,68%)

SMI (CH)
11.968,08 (+0,06%)

RTS (RU)
1.876,56 (-0,79%)

NIKKEI (JP)
29.025,46 (-0,15%)

CAC 40 (FR)
6.673,10 (-0,81%)

S&P UK (UK)
1.435,79 (-0,43%)

HANG SENG (HK)
25.389,13 (+0,40%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1.612,98 (-0,11%)

S&P SA 50 (ZAR)
2.689,84 (-0,37%)

S&P TSX (CA)
20.985,37 (+0,27%) b b

b

b
b

b

b
b

b

b
b

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,51 - 2,04%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,51 - 1,87%
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%
Ratenkredit bis 5.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%
Private Dispo-Kredite 3,96 - 12,24%
Tagesgeld unter Banken -0,65 - -0,44%
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,15%
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,37%
Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,61%
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00%
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 01.07.21 -0,88%
10jährige Bundesanleihe -0,15%

$ je Barrel

DAX 15.474,47 (-0,72%) MDAX 34.389,65 (+0,09%) TecDAX 3.721,66 (-0,12%) SDAX 16.660,64 (+0,23%) Dow Jones 35.258,61 (-0,10%) Euro Stoxx 50 4.151,40 (-0,75%) Durchschnittsrendite -0,23 (-11,54%)

1&1 0,05 26,46 –0,97
Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36
ALBA 4,17 60,00 –0,83
Alzchem Group 0,77 22,50 –1,32
Amadeus Fire 1,55 190,80 +2,47
Atoss Softw. 1,67 178,80 +1,71
Aumann 16,48 –0,36
Auto1 Group 29,75 +0,71
Bauer 10,98 ±0,00
BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28
Berentzen 0,13 6,52 +0,93
Bertrandt 0,15 55,40 –0,18
Bijou Brigitte 24,40 +3,39
Bilfinger 1,88 29,92 +0,54
Biotest St. 43,30 +0,46
Bor. Dortmund 4,90 –0,65
Brain Biot. 10,05 +1,11
Ceconomy St. 3,73 +0,11
CeWe Stift. 2,30 119,20 –1,32
CropEnergies 0,35 10,54 –2,04
Delticom 8,38 –0,71
Deutz 7,21 +0,28
DIC Asset 0,70 15,32 +2,13
Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58
Dt. Beteilig. 0,75 36,90 –0,67
Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91
Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29
DWS Group 1,81 37,02 +0,82
EHW 0,60 12,60 ±0,00
Einbeck. Brauh. 10,10 +1,00
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11
elumeo 6,15 +0,82
EnBW 1,00 78,60 ±0,00
Encavis 0,28 16,15 –0,80
Fielmann 1,20 56,85 +0,35
Fortec 0,60 19,00 +1,60
Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06
Gelsenwasser 21,161.450,00 +1,40
Gesco 24,90 –0,40
Grammer 20,30 +2,01
Grenke NA 0,26 31,51 +0,48

O.BHF FRA EFF* 242,98 +0,53

UNION INVESTMENT
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 +0,27
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 +0,40
PrivFd:Kontr.* 137,00 +0,18
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 +0,41
UniEuroAktien* 88,38 +0,59
UniEuroKapital-net* 40,72 –0,02
UniEuroRenta* 65,51 –0,12
UniEuroSt.50 A* 65,86 +0,76
UniFonds* 66,80 +1,04
UniGlobal* 337,97 +0,86
UniImmo:Dt.* 93,15 ±0,00
UniImmo:Europa* 54,63 +0,02
UniKapital* 107,64 –0,11
UniKapital-net-* 38,81 –0,13
UniOpti4* 96,98 –0,01
UniRak* 150,28 +0,41
UniRenta Osteuropa* 39,15 –0,05
UniReserve: Euro A* 493,99 –0,01

SONSTIGE
Aberd.A.M. Degi Europa 0,55 ±0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 132,21 +0,13
Commerz hausInvest 42,88 ±0,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,18 +0,72
INKAGothaer Euro-Rent 62,04 –0,21
La Français LF Sys MAAllo R* 129,99 +0,70
Savills SEB ImmoInvest 1,38 ±0,00
SEBTrdSys®Rent.II* 55,55 ±0,00
Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 –0,03
Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 –0,16
WarburgWarbGlETF StrAkt 122,55 +0,98

b

6 BÖRSEN & MÄRKTE 19. OKTOBER 2021DIENSTAG,



Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen
Nervenbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken span-
nen. Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende Muskulatur und
führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil setzt
gezielt an dieser Schmerzursache an, dem ge-
reiztenNerv. Dank der Tropfenformerfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über die Mund-

schleimhaut – die Wirkung kann sich so
schnell im Körper entfalten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

Arthrose

DankmodernsterForschung
kommtCannabis heute in
verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sindnicht alle
Präparategleichempfehlenswert.
Patienten sollten daher stets auf
geprüfte Präparate aus der Apo-
theke setzen. Aktuell begeistert
ein einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEITAnzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

helfen kaum, wie Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ur-
sächliche Reizung der
Rückennerven wirken. Hier
setzt ein rezeptfreies Arz-
neimittel aus Deutschland
an (Lumbagil, rezeptfrei,
Apotheke). Lumbagil wurde
zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nerven-
erkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit
gezielt an der Ursache an. Die
Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartige Wirkung

M ehr als 17
M i l l i o n e n
D e u t s c h e
le iden an

chronischen Rückenschmer-
zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Be-
troffenen sind akute oder
chronischeNervenreizungen
im Rücken die Schmerz-
ursache. Denn ist ein Nerv
gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu
Schmerzen (bekannt: Is-
chiasnerv). Herkömmliche
chemische Schmerzmittel

einem speziell aufberei-
teten Arzneistoff der
potenten Heilpflanze
Aconitumnapellusund
ist sogar zur geziel-
ten Behandlung von
Ischias-Schmerzen
zugelassen. Dank
Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffauf-
nahme bereits über
die Mundschleimhaut
– dieWirkung kann sich
schnell entfalten. Das
pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen
und ist daher auch ideal zur
dauerhaften Anwendung ge-
eignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwer-
den profitieren. Denn eine
dauerhafte Therapie mit
chemischen Schmerzmitteln
ist auf Grund der beträcht-
lichen Nebenwirkungen
(z.B. Bluthochdruck, Ma-
gengeschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
BetroffenenmitGelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dass Gelenkschmer-
zen durch die Behandlung mit
einem pflanzlichen Spezialex-
trakt deutlich gemindert werden

konnten.2 Die Mediziner
undPatientenwaren

begeistert. Basis des untersuch-
ten Wirkstoffs ist ein
hochkonzentrierter Extrakt der
Arzneipflanze Harpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch
im Arzneimittel Gelencium
EXTRACT (Apotheke, rezept-
frei) enthalten und hochdosiert
aufbereitet.3 ImVergleichzuden
meisten bisherigen Therapien
(Tagesdosis: 960mg) beträgt
die aufgenommene Wirkstoff-
dosis bei Gelencium EXTRACT
2.400mg. Hiervon können
außerdem alle Arthrose-Be-
troffene profitieren, die meist
einebesondersnebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-
hochdruck) häufig nicht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich– ineinerwissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit

zeigten mehr als 97% aller An-
wenderkeineNebenwirkungen.4
Da der Wirkstoff zudem keine
Wechselwirkungenmit anderen
Arzneimitteln aufweist, kanner
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP)empfiehlt eineEinnah-
me vonmindestens 3Monaten.5
So kann Gelencium EXTRACT
Patienten dabei helfen, die Be-
schwerden zu reduzieren und
die Lebensqualität spürbar zu
steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmer-
zen zu lindern.2 Fragen Sie
jetzt in Ihrer Apotheke nach
GelenciumEXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Patienten
in Deutschland konnten bereits
von Gelencium EXTRACT profitieren. Drei
Gründe sprechen für diesen Erfolg: die spür-
bareLinderungderGelenkbeschwerden2, die
verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. KeinWunder, dassGelencium
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildungwahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen,
Nervenentzündungen oder -quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with
pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei
Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008;
22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden
Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias),
bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert.

Dieses pflanzliche Arzneimittel
hat bei mir aber am besten

gewirkt.
Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
nach 4 Wochen Anwendung
komplett verschwunden.
Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine
Ischiasschmerzen endlich
in den Griff bekommen.

Gerhard M.

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.

hingegen eignet sich
ideal für eine Daueranwen-
dung bei Rückenschmerzen.1

Fazit: Mit Lumbagil kön-
nen akute und chronische
Rückenschmerzen wirk-
sam gelindert werden.1
Fragen Sie in Ihrer Apo-
theke nach Lumbagil.

25085303_000121



dass das Immunsystem auch
bei Kindern nun „trainiert“
werden müsse.

Seit Ende September kom-
men die Impfdosen zum Ein-
satz, für über 60-Jährige gibt
es auch ein neues Serum. Er-
kältungen und Atemwegsin-
fekte hatten in den vergange-
nen Wochen besonders bei
jüngeren Patientenwieder zu-
genommen.

JakobMaske, Sprecher des
Bundesverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, sprach von
zahlreichen Fällen bei unter
Sechsjährigen. Wegen Kita-
SchließungenundandererCo-
rona-Maßnahmen im vorigen
Winter und Frühjahr seien sie
bisher nicht in Kontakt mit be-

stimmten Erregern gekom-
men. „Die Infektewerden jetzt
nachgeholt.“

DieCorona-Lage inNieder-
sachsen hat sich zum Beginn
der neuen Woche nur minimal
verändert. Die Sieben-Tage-
Inzidenz sank nach Daten des
Robert Koch-Instituts vom
Montag von 50,0 auf 49,5 – so
viele Neuinfektionen mit dem
Coronavirus gab es im Nord-
westen in der vergangenen
Wochepro 100000Einwohner.
Auf den Intensivstationen der
Kliniken inNiedersachsenwa-
ren amMontag 3,3 Prozent der
zur Verfügung stehenden Bet-
ten mit Covid-19-Patienten
belegt. Am Sonntag hatte die-
ser Wert bei 3,5 gelegen.

Coronavirus wie Maskentra-
gen undAbstandhalten hatten
zuletzt mit dazu geführt, dass
Ansteckungen bei anderen In-

fektionskrankheiten wie der
Grippe ebenfalls besser unter
Kontrolle blieben. Allerdings
wiesen Mediziner darauf hin,

Nur ein leichter Stich: Eine Ärztin impft eine Frau mit dem aktuellen
Grippeimpfstoff. FOTO: JANWOITAS/DPA

Kommt er etwa doch noch, der goldene Okto-
ber? Das Wetter in Niedersachsen blieb am
Montag jedenfalls überwiegend trockenundso-
gar oft recht sonnig. Nur an der Nordseeküste
zogamMorgenundVormittagvereinzeltRegen
durch; mitunter frischten dort auch Windböen

auf. Nach Abgaben des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD)gabes landesweitHöchstwerte
bei einer Temperatur von 14 bis 16 Grad. Das ist
immerhin schon ganz ordentlich. Heute wird es
dagegen bedeckt und gebietsweise regnerisch
in vielen Teilen des Landes. Nur im Süden Nie-

dersachsens gibt es Auflockerungen. Die Tem-
peraturen steigen sogar leicht auf 15 bis 17 Grad.
FürdiezweiteOktoberhälftekannman imGrun-
de nicht mehr erwarten. Für lange Spaziergän-
ge und ausgedehnte Fahrradtouren sind das
ideale Bedingungen. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

checkt und für die Endlage-
rung „konditioniert“, also ver-
packt werden. Dafür braucht
man ein Zwischenlager, das
bislang vor allem aus Strahlen-
schutzgründen möglichst nah
an der alten Schachtanlage er-
richtet werden sollte.

Doch gegen diese Pläne gab
es erbitterten Widerstand vor
Ort, weshalb der Bund und
Landesumweltminister Olaf
Lies vor gut einem halben Jahr
Experteneinschalteten, diedie
bisherigen Planungen bewer-

ten sollten. Rechtlich sei alles
in Ordnung, beschieden diese
jetzt, schlossen dann aber doch
ein paar Fragen in Bezug auf
die ins Auge gefasste Zwi-
schenlagerung an, die nach
den bisherigen Planungen
mindestens zwanzig Jahre
dauern dürfte, wenn nicht län-
ger.DennwohinderAsse-Müll
danach für eine Endlagerung
transportiert werden soll, ist
derzeit ungeklärt. Die Menge
der Asse-Abfällewird auf etwa
200000 Kubikmeter geschätzt.

Das einzige bereits seit 2002
genehmigte Endlager für
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll ist Schacht Konrad
bei Salzgitter. Doch hier in der
303000 Kubikmeter großen
Anlage sei gar kein Platz für
den Asse-Müll, weil der für
schwachradioaktive Reste aus
abgebauten Atommeilern ge-
brauchtwerde, führteStudt am
Montag aus. „Völlig klar“ sei
es deshalb, dass der Asse-Müll
nicht in Schacht Konrad kom-
me. Daher könnte es möglich
sein, dass neben dem künfti-
gen Endlager für den hoch-
strahlenden Müll auch noch
eines für schwach- und mittel-
radioaktivenMüll gebaut wer-
den müsse.

Derzeit läuft ein Standort-
suchverfahren, das einen Er-
satz für Gorleben finden soll,
dasbis 2020alsmöglichesEnd-
lager für die hochstrahlenden
Castorengalt. Sie sind seit Jah-
ren in einer Halle unweit des
Gorlebener Salzstockes gela-
gert. Das Endlager soll nach
heutigen Planungen im Jahr
2050 in Betrieb genommen
werden.

Ansturm auf
die Liste der
Majestäten

BLANKENBURG. Durch den
Harz wandern, an 222 Stellen
Stempel in den zuvor erworbe-
nen Wanderpass drücken und
Wanderkaiserin oder -kaiser
werden: Die mit dem Wander-
kurs verbundene Harzer Wan-
dernadel ist heiß begehrt. „Wir
haben in diesem Jahr bereits
67000 Pässe verkauft“, berich-
tete der Geschäftsführer der
Harzer Wandernadel GmbH,
Klaus Dumeier. Im vergange-
nen Jahr seien 90000 Pässe
ausgegeben worden, sagte er
weiter. „Auch in diesem Jahr
wollen wir auf 90000 bis
100000 kommen.“

IndiesemJahr habenbereits
mehrals 1000FrauenundMän-
ner alle 222 Stempelabdrücke
an Stationen in Sachsen-An-
halt, Niedersachsen und Thü-
ringen gesammelt und dürfen
sich Harzer Wanderkaiser oder
Harzer Wanderkaiserin nen-
nen. Es gibt eine Anstecknadel
aus Harzgestein, eine Urkunde
und einen vom Vornamen ab-
geleiteten Adelstitel samt Ein-
trag indieOnlinemajestätenlis-
te. Kinder bis elf Jahre dürfen
sich als Wanderprinzessin oder
Wanderprinz bezeichnen,
wenn sie elf Stempel gesam-
melt haben–knapp2800waren
es bisher 2021.

Wohin mit dem Atommüll
aus dem Lager Asse?

Laut Gutachten wird für schwach- und mittelradioaktiven Abfall ein zweites Endlager nötig

HANNOVER.Der Chef der Bun-
desgesellschaft Endlagerung
(BGE), Stefan Studt, schätzt,
dass neben dem künftigen
Endlager für hochstrahlenden
Atommüll noch ein zweites ge-
setzt werden muss, das etwa
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll aus der Asse aufneh-
men muss. Er rechne damit,
dass man für schwach- und
mittelradioaktiven ein weite-
res Endlager brauche, sagte
Studt amMontag, als demBun-
desumweltministerium ein Ex-
pertengutachten übergeben
wurde. Darin geht es um ein
vorübergehendes Zwischenla-
ger für den Müll aus der Asse.
Dieses soll nachbisheriger Pla-
nungdirekt anderAsse entste-
hen, ist in der örtlichen Bevöl-
kerung aber sehr umstritten.

In der Asse lagern etwa
126000 Fässer mit schwach-
und mittelradioaktivem Müll,
die nach BGE-Angaben ab
2033 nach und nach geborgen
werden sollen. Der Müll soll
möglichst nah an der Schacht-
anlage geborgen, durchge-

VON MICHAEL B. BERGER

In den Praxen wird der Grippeimpfstoff knapp
Große Nachfrage nach Immunisierung – Corona-Lage im Land bleibt nahezu unverändert

HANNOVER. Die Nachfrage
nach Impfungen gegen Grip-
pe ist in Niedersachsen vor
demBeginn der kalten Jahres-
zeit hoch. In einigen Arztpra-
xen würden die noch vorhan-
denen Mengen bereits knapp,
insgesamtdürfteesabergenü-
gend Impfstoff für alle Interes-
sierten geben, erklärten der
Hausärzteverband und die
Kassenärztliche Vereinigung
(KVN) laut einem Bericht des
NDR amMontag.

Schon im vergangenen
Winter seien viele Impfdosen
bestellt worden, in der Summe
rund 2,6 Millionen Stück. Die
Schutzmaßnahmen gegen das

VON JAN PETERMANN

LAND & LEUTE

Bundesgerichtshof
bestätigt Mordurteil
HANNOVER. Die Verurteilung
eines heute 36-Jährigen wegen
Mordes an einer jungen Ste-
wardess in Hannover ist rechts-
kräftig. Die Revision des Ange-
klagten wurde verworfen, wie
der Bundesgerichtshof am
Montag in Karlsruhe mitteilte.
Es gebe keine Rechtsfehler.
Das Landgericht Hannover hat-
te den Mann aus Dessau im Fe-
bruar 2021 zu einer lebenslan-
gen Freiheitsstrafe verurteilt
und die besondere Schwere
der Schuld festgestellt. Er hatte
die 23-Jährige im Januar 2020
nach jahrelangem Stalking in
ihrer Wohnung mit einem
Klappmesser erstochen.

Harz erinnert an
die DDR-Grenze
GOSLAR. Neue Infotafeln und
nachgebaute Grenzsäulen sol-
len das Bewusstsein für die
deutsche Teilung im Harz auffri-
schen. Im Nationalpark wurden
amMontag je zwei Schilder und
zwei Säulen offiziell vorgestellt.
„Es geht darum, an wichtigen
Stellen die Erinnerungskultur zu
stärken“, sagte Lothar Engler
vom Grenzerkreis Abbenrode.
Der Verein hat das vom nieder-
sächsischen Landkreis Goslar fi-
nanzierte Projekt umgesetzt.
VielenWanderern, die zum Bro-
cken unterwegs seien, sei gar
nicht mehr bewusst, wo genau
die Grenze mal verlief, sagte
Engler.

Feuchtes Wetter
verzögert Maisernte
HANNOVER. Feuchte Felder
und ein durchwachsener Som-
mer haben die Maisernte auf
einigen Feldern Niedersach-
sens verzögert. Viele Landwir-
te mussten ihre Arbeit auf den
Feldern unterbrechen, weil es
noch zu feucht war, teilte das
Landvolk am Montag in Hanno-
ver mit. Die Ernte liege bereits
zwei Wochen hinter dem Vor-
jahreszeitraum. Schon nach
dem Legen des Maises im Mai
verzögerte sich die Entwick-
lung der Pflanzen, weil es zu
kalt war. Mit dem Ertrag sind
die Bauern laut Landvolk zu-
frieden. Auf 610000 Hektar
werden in Niedersachsen über-
wiegend Silomais, aber auch
reiner Futtermais angebaut.

Stromtrasse soll
über Baltrum laufen
BALTRUM. Eine Stromtrasse
zur Anbindung vonWindparks
auf hoher See ans Festland soll
über die Insel Baltrum führen.
Der Baltrum-Korridor sei im
Vergleich zu dem ebenfalls ge-
prüften Korridor über Lan-
geoog deutlich raum- und um-
weltverträglicher, teilte das
Amt für regionale Landesent-
wicklungWeser-Ems am Mon-
tag in Oldenburg mit. Für bei-
de Inseln wurde der Verlauf
der Stromtrasse geprüft. Dabei
ging es um Fragen der Trink-
wassergewinnung und des
Küstenschutzes. Die Bevölke-
rung auf den beiden Inseln kri-
tisiert die Kabelpläne.

Debatte mit der Bevölkerung beginnt

Der am Montag veröffentlich-
te Expertenbericht zum Zwi-
schenlager Asse zeigt, dass
der Streit um das Zwischenla-
ger noch nicht ganz geklärt
ist. Er beantworte noch nicht
abschließend, ob die Entschei-
dung des Asse-Betreibers für
einen Standort nahe am Berg-
werk noch einmal revidiert
werden solle, sagte Bundes-
umweltstaatssekretär Jochen
Flasbarth. Man wolle eine Re-
gelung haben, die in der Re-

gion auch akzeptiert werden
könne, sagte Niedersachsens
Umweltminister Olaf Lies
(SPD). Lies unterstrich, dass
die Bevölkerung eine zeitliche
Perspektive für die Dauer der
Zwischenlagerung brauche.
Nach seinenWorten wollen
die beteiligten Ministerien und
Organisationen den Bericht
zügig auswerten. Am 8. No-
vember soll es ein internes, am
22. November ein öffentliches
Gespräch dazu geben. mbb

Das Gold
des frühen
Herbstes

Läuft derzeit schleppend: Die
Maisernte. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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spielen, hatte ich auch nicht
erwartet“, kommentierte er
den Vergleich. Wie an fast der
Hälfte der überprüften Auto-
höfe ist übrigens auch in Ste-
derdorf die WC-Nutzung um-
sonst. An vielen Raststätten
kostet es dagegen eine Ge-
bühr.

Der größte deutsche Rast-
stättenbetreiber Tank&Rast,
zudem auch die Raststätte
Zweidorfer Holz gehört, kriti-
siert den ADAC-Vergleich.
„Die Preisgestaltung in Gast-
ronomie und Tank-Shops von
Autobahnraststätten kann
nicht mit denen anderer
Dienstleistungskonzepte ver-
glichen werden“, monierte
das Unternehmen, das rund
90 Prozent der Raststätten in
Deutschlandbetreibt. So seien
Raststätten in den meisten

Fällen aus-
schließlich
auf Kunden
angewiesen,
die die Auto-
bahn in eine
Fahrtrich-

tung befahren. Autohöfe
könnten hingegen von beiden
Fahrtrichtungen der Auto-
bahn angefahren werden und
seien zudem über Bundes-
und Landstraßen an ihre je-
weilige Region und deren
Kostenstruktur angebunden.

„Raststätten befinden sich
auch entlang weniger stark
befahrenen Autobahnab-
schnitten, um Reisenden und
Berufskraftfahrer auch dort
ein reichhaltiges Leistungsan-
gebot bieten zu können – an
allen Standorten rund um die
Uhr und dementsprechend
auch in umsatzschwachen
Zeiten. Autohöfe siedeln sich
hingegen an stark frequen-
tierten Standorten an“, merkt
Tank&Rast an.

Peiner Land 9
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Polizei stoppt
betrunkenen
Autofahrer

GROß BÜLTEN. Autofahrer
unter Alkohol und Drogen-
einfluss: Am Sonntagmor-
gen gegen 11Uhr ist ein 20-
jähriger Autofahrer einer
Polizei-Streifenwagenbe-
satzungauf der Peiner Stra-
ße in Groß Bülten aufgefal-
len.

Da der Mann gleich
mehrere sogenannte Aus-
fallerscheinungen zeigte,
wurde bei ihm sowohl ein
Atemalkoholtest, als auch
ein Drogenschnelltest
durchgeführt. Das Ergeb-
nis des Alkoholtests ergab
1,06 Promille und der Dro-
gentest zeigte, dass der 20-
Jährige wohl auch unter
Drogeneinfluss stand. Ihm
wurde daher eine Blutpro-
be entnommen, der Führer-
schein beschlagnahmt und
die Weiterfahrt verboten.
Verschiedene Strafverfah-
ren gegen den Mann wer-
den jetzt nachAngaben der
Peiner Polizei folgen.

Autos sind zu schnell
Bürger fordern
Tempo 30 in Ohlum | 13

KREIS PEINE. Ordentlich spa-
ren könnenAutofahrer, die für
die Tank- und Rastpause von
der Autobahn abfahren. Zu
diesem Ergebnis kommt der
ADAC auch dank eines Tests
im Landkreis Peine. Für sei-
nen großen Preisvergleich
zwischen Raststätten und
Autohöfen hat der ADAC
unter anderem die A 2-Rast-
stätte Zweidorfer Holz und
denAutohof in Stederdorf ver-
glichen. Letzterer feierte beim
Autobahn-2-Preis-Duell
einen glatten 7:0-Sieg.

Einmal volltanken, schnell
noch die Toilette benutzen
und ein belegtes Brötchen so-
wie einenMilch-Kaffee für die
Pause kaufen – das geht auf
Autohöfen deutlich günstiger
als auf den Raststätten direkt
anderAutobahn.Das zeigt die
Untersuchung des ADAC, der
bundesweit Preise an je
35 Raststätten und Autohöfe
erhoben hat, die maximal
20 Kilometer
voneinander
entfernt lie-
gen. „Es war
zu erwarten,
dass Raststätten an der Auto-
bahn teuer sind als Autohöfe,
überraschend ist aber die zum
Teil sehr große Preisspanne
zwischen vergleichbaren Pro-
dukten“, betonte ADAC-
Sprecherin Katharina Albat.

Auch der Peiner Vergleich
offenbart echte Kostenfallen.
Fünf Produkte legten die

VON CHRISTIAN MEYER

René Budnick leitet den Autohof
an der A 2 in Stederdorf. Im ADAC-
Preisvergleich waren hier mehrere
Produkte deutlich günstiger als in
der Raststätte Zweidorfer Holz.

FOTOS: RALF BÜCHLER (3)/OLIVER DIETZE/DPA

ADAC-Tester hier in den Wa-
renkorb. Am deftigsten war
die Differenz bei einer Drei-
Liter-Scheibenreiniger-Fer-
tigmischung:Auf der Raststät-
te Zweidorfer Holz sollte sie

satte 14,99
Euro kosten,
auf dem
Autohof in
Stederdorf

dagegen nur 4,79 Euro. Ein
Unterschied von 213 Prozent!
Mehr als doppelt so teuer war
auf der Raststätte auch eine
0,5-Liter Flasche vom güns-
tigsten Wasser (1,99 Euro zu
95 Cent). Auch die 0,5-Liter-
Flasche Coca-Cola
(2,79/1,69), das Wiener
Schnitzel mit Beilage

(12,99/7,90) und der Snickers
(1,49/0,99) waren auf dem
Autohof deutlich günstiger.

Weniger eklatant, aber
trotzdem groß war der Unter-
schied beim Benzin. Auch E10
und Diesel hätten Kunden auf
dem Autohof rund 24 und 25
Cent günstiger getankt. Auf-
grund der Ergebnisse schluss-
folgert der ADAC für Pausen
bei der Autobahn-Fahrt: Es
lohnt sich, an einem Autohof
einzukehren. „Den leichten
Umweg sollte man in Kauf
nehmen, wenn man gezielt
auf dasGeld schaut. Zwei oder
drei Minuten mehr Fahrzeit
fallen bei längeren Reisen
nicht ins Gewicht. Es sollte je-
doch nicht unbedingt auf den

nächsten Autohof gewartet
werden, wenn der nächste
Rasthof unmittelbar bevor
liegt und eine Pause längst
überfällig ist“, unterstreicht
Sprecherin Katharina Albat.

Der ADAC empfehle
grundsätzlich, sich genügend
Zeit für die Reise-Planung zu
nehmen.RegelmäßigePausen
seien wichtig, insbesondere,
wenn man nicht alleine, son-
dern als Familie unterwegs
sei. „Es scha-
det daher
nicht, vorher
einen Blick
auf die Karte
zu werfen,
um seine
Pause besser planen zu kön-
nen“, merkt Albat an. Im
Internet gibt es auch Karten
und Listen mit Autohöfen
(autohof.net oder autohof.de).
Zudemweisen Schilder direkt
an der Autobahn nicht nur auf
Raststätten sondern auch auf
Autohöfe hin.

Seit zwei Wochen leitet Re-
né Budnick den Autohof in
Stederdorf und freut sich über
das gute Abschneiden beim
Vergleich. „Ich war früher im
Außendienst unterwegs und
habe viele Kilometer auf der
Autobahn verbracht. Ich habe
Autohöfe schon immer vorge-
zogen, weil Raststätten auch
damals schon teurer waren.
Dass wir inzwischen preislich
aber in so einer anderen Liga

Autohof-Leiter René Budnick (rechts) beim Verkauf an der Kasse. Auch er staunte über teilweise dras-
tische Preisunterschiede beim ADAC-Test.

2 Sogar drei Minuten
mehr Fahrzeit lohnen sich

SEITENBLICK

j.tiemann@paz-online.de

Liebe
PAZ-Leser!

Q Im Ver-
kehr ist
echt tie-
risch etwas
los. Im gro-
ßen Stra-
ßenzoo tei-
len sich
Enten, Käfer und Jagua-
re das Revier, ganz frü-
her gab es sogar Laub-
frösche und Adler. Es
gibt wilde Mustangs und
etwas zahmere Pandas.
Sogar Mantas haben
den Sprung auf die Stra-
ße geschafft. Sie haben
gemein, dass sie unter
der Motorhaube mehr
oder weniger Pferde-
stärken haben. Alle soll-
ten an Zebrastreifen hal-
ten, wenn Homo sapiens
die „freie Wildbahn“
überqueren wollen.

Aber nicht alle Tiere
vertragen sich mit unse-
ren „tierischen Gefähr-
ten“. Ich denke zum Bei-
spiel an den gemeinen,
schlauchknabbernden
Marder. Und Vorsicht:
Einen Vogel zeigen oder
jemanden eine dumme
Kuh oder ein dummes
Schwein nennen, kann
einiges an Mäusen kos-
ten.

Die Polizei hielt den jungen
Autofahrer in Groß Bülten an.

FOTO: FRISO GENTSCH/DPA

Peine ist Teil eines ADAC-Vergleichs:
7:0-Sieg für den Autohof

Verkehrsclub ermittelt drastische Preisunterschiede zwischen Raststätten und Autohöfen an den Autobahnen

Raststätte Zweidorfer Holz Nord: Auch sie zählte zu den geprüften Anlagen im ADAC-Preisvergleich.

2 Betreiber Tank&Rast
verweist auf schwierigere
Lage für Raststätten



Besonders viele Anste-
ckungen gab es in der Ge-
meinde Vechelde – dies ist
zum einen dem Corona-Aus-
bruch an der Vechelder
Grundschule geschuldet – set-
ze sich aber auch in den Fami-
lien fort, so Laaß. So habe es in
der Vorwoche mehr Fälle in
Vecheldeals inPeinegegeben
– wir berichteten.

Zudem treten auch immer
wieder Impfdurchbrüche auf.
Daher sei es wichtig, dass sich
bei einem Corona-Fall inner-
halb einer Familie auch ge-
impfte Familienmitglieder
mittels kostenlosem PCR-Test
auf eine Infektion untersu-
chen lassen, erklärt der Kreis-
sprecher. Denn während dies
für Ungeimpfte verpflichtend
ist, ist es den Geimpften frei-
gestellt, sich testen zu lassen.

„Wir hoffen, dass sich die
Situation über die Herbstfe-
rien beruhigt“, sagt Laaß, der

zudemanReisende appelliert,
hinsichtlich einer Ansteckung
mit dem Corona-Virus vor-
sichtig zu sein.

Bleibt die Covid-19-Inzi-
denz weiterhin über einem
Wert von 50wird amDonners-
tag, 21. Oktober, eine neue
Allgemeinverfügung des
Landkreises in Kraft treten:
Dann gilt wieder die 3G-Re-
gel.Mit dieser habendannnur
vollständig Geimpfte, Gene-
sene oder Personen mit einem
aktuellen negativen Corona-
Testergebnis Zugang zu be-
stimmten Bereichen und Ein-
richtungen. Ausgenommen
sind davon Kinder unter sechs
Jahre sowie Schüler, die für
den Schulbesuch regelmäßig
getestet werden. Die Hospita-
lisierung liegt in Niedersach-
sen unverändert bei 2,2. Auf
den Intensivstationen der nie-
dersächsischen Krankenhäu-
ser sind 3,3 Prozent der zur

PEINE. Die Inzidenz in Peine
steigt weiter: Einen Wert von
83,2 meldet hat das Robert-
Koch-Institut (RKI) am Mon-
tagmorgen gemeldet. „Neben
27 Corona-Fällen an Schulen
sind fürdie steigende Inzidenz
vor allem Ansteckungen in-
nerhalb von Familien verant-
wortlich“, sagt Fabian Laaß,
Sprecher des Landkreises Pei-
ne. Von den 16 Fällen, die am
vergangenen Wochenende
gemeldet wurden, entfallen
rund die Hälfte auf den Be-
reich Familie und Freunde.

Am Montag kamen noch
einmal vier neue Fälle hinzu.
Damit gibt es im Landkreis
Peine insgesamt 6447 bestä-
tigte Corona-Fälle. 226 Perso-
nen sind aktuell erkrankt, 269
befinden sich in Quarantäne.
Es wurden 113 Abstriche ent-
nommen.

VON MIRJA POLREICH
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gen ermöglichen jedoch auch
wieder eine verstärkte Aus-
breitung der Influenzaviren“,
so der Allgemeinmediziner.

Zudem könnte die 2020
ausgebliebene Grippewelle
dazu geführt haben, dass die
Menschen weniger Kontakt
zuGrippeviren hatten und da-
mit sozusagen dem Immun-
system dieMöglichkeit fehlte,
sich „vorzubereiten“. „Unse-
re Immunität gegen Influen-
za-Viren entsteht nämlich,
wenn wir uns jährlich infizie-
ren oder impfen. Da es
2020/21 kaum Infektionen

gab, ist die
Grundimmu-
nität in der
Bevölkerung
möglicher-

weise geringer“, glaubt Pabst.
EineGrippegeht typischer-

weise mit einem plötzlich ein-
setzenden Krankheitsgefühl
einher.DazugehörenSympto-
me wie hohes Fieber, Hals-
schmerzen und trockener
Husten, begleitet von ausge-

PEINE. Experten fürchten, es
könnte in diesem Jahr eine
großeGrippewelle geben. Die
PAZ sprach mit dem Peiner
Allgemeinmediziner und
Vorsitzenden des Peiner Ärz-
tevereins Dr. Christian Pabst
darüber, wieman sich am bes-
ten vor einer Ansteckung mit
der „echten“ Grippe schützt
und woran man sie erkennt

„Es ist durchaus denkbar,
dass wir in der aktuellenGrip-
pesaison von einer starken
Grippewelle erfasst werden“,
sagt Dr.
Christian
Pabst, Vorsit-
zender des
Peiner Ärzte-
vereins. Durch die strengen
Kontaktbeschränkungen und
Hygienemaßnahmen im Zuge
der Corona-Pandemie habe es
in der vergangenen Saison
vergleichsweise wenig Influ-
enza-Infektionen gegeben.
„Die derzeitigen Lockerun-

VON MIRJA POLREICH

2 Impfstoffe werden jedes
Jahr aktuell angepasst

prägten Muskel-, Glieder-,
Rücken oder Kopfschmerzen.
Besonders bei älteren Men-
schen seien die Krankheits-
zeichen häufig nicht so ausge-
prägt und ähnelten eher einer
Erkältung. „Bei einem un-
komplizierten Verlauf gehen
die Beschwerden nach fünf
bis siebenTagenzurück.
Der Husten bleibt oft
länger bestehen“, er-
klärt der Mediziner.

Vor einer Anste-
ckung könne man sich
am besten schützen,
indem man die
üblichen Hygie-
neregeln befol-
ge. Dazu zählen:
Die Hände
gründlich mit
Wasser und Sei-
fe waschen, so
wenig wie mög-
lich die Schleim-
häute von Au-
gen, Mund und
Nase mit den
Händen berüh-

ren, Händeschütteln vermei-
den, zu niesenden und hus-
tenden PersonenAbstand hal-
ten und Kontakt zu Erkrank-
ten, auch im häuslichen Um-
feld, meiden. „Und natürlich
besteht die Möglichkeit der
Impfung mit dem aktuellen
Grippeimpfstoff“, sagt Pabst.

Zur Impfstoffproduktion
werde die Zusammenset-
zung der Impfstoffe jedes
Jahr aktuell angepasst.
„Dazu wird geschaut, wie
sich die Grippestämme

zwischen Nordhalb-
und Südhalbku-
gel entwi-
ckeln“, so der
Peiner Arzt.
„Man hat
also etwa
ein hal-
bes Jahr
Vorlauf,

Inzidenz schnellt in die Höhe: Das sind die Gründe
Corona-Wert liegt am Montag bei 83,2 – Kreis Peine befindet sich an vierter Stelle in Niedersachsen

Verfügung stehenden Betten
mit Corona-Patientinnen und
-Patienten belegt, 0,2 Prozent
weniger als noch am Sonntag.

FürNiedersachsen liegt der
Inzidenz-Durchschnittswert
bei 49,5 und ist damit minimal
gesunken. Am Sonntag lag er

bei 50,0. Den höchsten Wert
hat der Landkreis Cloppen-
burg mit 136,7, gefolgt von
Peines Nachbarkommune
Gifhorn mit 104,4 und dem
Landkreis Vechta mit 94,6.
Peine steht landesweit an
vierthöchster Stelle.

Proben für Corona-Tests werden für die weitere Untersuchung vor-
bereitet. FOTO: HENDRIK SCHMIDT/DPA

Grippe: Experten befürchten in dieser Saison viele Infektionen. FOTO: MAURIZIO GAMBARINI/DPA

Grippe: So schützt man sich am
besten vor einer Ansteckung

Peiner Ärztesprecher Dr. Pabst: „Diese Symptome treten bei Influenza auf“ – Experten befürchten viele Infektionen

um einen bestmöglichen
Impfstoff zu entwickeln.“ Ent-
scheidend sei hierbei, dass
sich dieVirenwie geplant ver-
halten und es nicht zu einem
sogenannten Mismatch
(Nichtübereinstimmung)
komme, die Impfung also vor
Virenstämmen schütze, die
gar nicht in allzu großer Zahl
zirkulierten. Nichtsdestotrotz
empfiehlt Pabst den Risiko-
gruppen, darunter Personen
ab 60 Jahren, sich gegen die
Grippe impfen zu lassen: „Der
Schutz ist entscheidend, denn
Grippe ist eine ernstzuneh-
mende Erkrankung“, betont
er.

Die Grippe-Impfung werde
derzeit – wie auch die Corona-
Impfung – stark nachgefragt,
hat derMediziner beobachtet.
Eine Corona-Impfung schütze
aber nicht vor der Grippe, da
es sich um eine ganz andere
Viruserkrankung handele.
Ein Kombi-Impfstoff wie etwa
fürMasern,Mumps, Röteln sei
derzeit noch nicht verfügbar.
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7-Tage-Inzidenzwert
81,7 (+17,7)

aktuell Infizierte
223 (+10)

jemals Infizierte
6443 (+17)

Todesfälle
108

Covid-Intensivpatienten
0

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
2,2 (+0,1)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
0 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ Private Treffen: Keine Be-
schränkungen bei unter 25 Per-
sonen oder für Geimpfte, Gene-
sene und negativ Getestete

❱ Maskenpflicht (OP oder
FFP2): Beim Einkaufen in Ge-
schäften sowie im ÖPNV

❱ Schulen und Kitas: Selbst-
tests an drei Tagen in der Wo-
che, Maskenpflicht ab Klasse 3

❱ Körpernahe Dienstleistun-
gen: Nur Geimpfte, Genesene
oder negativ Getestete im In-
nenbereich

❱ Ausgehen: Die 3G-Regel gilt
in Diskotheken, Bars und Clubs

Dr. Christian
Pabst.

FOTO: RALF BÜCHLER
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PEINE. Gute Nachricht: Ab
dem 1. November können al-
le PeinerAuszubildendendie
günstige Schüler-Monats-
karte für Bus und Bahn kau-
fen. Die derzeit geltende Al-
tersgrenze von 25 Jahren
wird vom Verkehrsverbund
Region Braunschweig (VRB)
aufgehoben.

„Damit ermöglichen wir
auch Menschen, die sich auf
dem zweiten Bildungsweg
befinden, von der Schüler-
Monatskarte zu profitieren.
Jeder soll sich ein ÖPNV-Ti-
cket leisten können.Das ist
uns einwichtigesAnliegen.“,

sagen die
VRB-Ge-
schäftsführer
Ralf Sygusch
und Jörg
Reincke. Zum
Schuljahr
2020/21 hatte
man die ver-
günstigte
Schüler-Mo-
natskarte ein-

geführt – als Pilotprojekt für
drei Jahre. Im Laufe des ers-
ten Jahres meldeten sich
beim VRB Auszubildende
über 25 Jahre mit dem
Wunsch, ebenfalls das Ticket
nutzen zu können, da sie nur
über ein geringes Einkom-
men verfügen und sich keine
reguläre Monatskarte leisten
können.

Der VRB hat das laut Sy-
gusch geprüft und freut sich
nun, diesen Wunsch mit fi-
nanzieller Unterstützung des

2Voraussetzung:
Ausbildung in Vollzeit

Ralf
Sygusch

hochschulen und Landvolks-
hochschulen) und Personen,
die private Schulen oder
sonstige Bildungseinrichtun-
gen besuchen.

Darüber hinaus können
dasTicket auchSchülerinnen
und Schüler der allgemein-
bildenden Schulen, Studie-
rende und Teilnehmer von

Bildungsträger: Einrichtun-
gen des zweiten Bildungswe-
ges, Akademien, Hochschu-
len, Universitäten, Bildungs-
werk Niedersächsischer
Volkshochschulen GmbH
(ausgenommen Bundes-
wehruniversitäten, Bundes-
wehrhochschulen, Verwal-
tungsakademien, Volks-

Regionalverbandes Groß-
raum Braunschweig realisie-
ren zu können. Auszubilden-
de und Studierende jedenAl-
ters können nun die Schüler-
Monatskarte für die Fahrt mit
Bus und Bahn benutzen. Vo-
raussetzung ist, dass die Aus-
bildung in Vollzeit absolviert
wird. Das betrifft folgende

KURZNOTIZEN

Günstiges Schülerticket gilt
ab November ohne Altersgrenze

Die Fahrkarte für Auszubildende kostet monatlich 30 Euro und ist sieben Tage die Woche in der Region gültig

Bundesfreiwilligendiensten
nutzen.

Sygusch sagt: „Das Ticket
kostet monatlich 30 Euro und
gilt sieben Tage die Woche,
rund um die Uhr, im gesam-
tenVerbundgebiet desVRB.“
Weitere Infos dazu gibt es
unter www.vrb-online.de im
Internet.

Hier wird heute
in Peine geblitzt
PEINE. An diesen Stellen im
Kreis Peine wird am heutigen
Dienstag geblitzt: Peine, Celler
Straße – Neubrück, Didderser
Straße – B 494, Hofschwi-
cheldt und Meerdorf, Wipshäu-
ser Straße.

Ölsburg: Oktoberfest
mit 200 Gästen
ÖLSBURG. Allmählich kommt
die Party-Szene trotz Corona
wieder in Schwung: Auf der
„Ölsburger Wiesn“ haben mehr
als 200 Gäste Oktoberfest ge-
feiert. „Früher hatten wir über
500 Gäste“, so Ortsbürger-
meister Gerhard Monitzkewitz.
Unter der G2-Regel sei der Zu-
spruch leider nicht so groß ge-
wesen. Dennoch sei die Stim-
mung super gewesen. Gefeiert
wurde zur Musik der „Wiesn
Party Power Band“ bis tief in
die Nacht hinein. „Ich hoffe,
dass wir im nächsten Jahr im
Oktober 2022 wieder viele Gäs-
te begrüßen dürfen“, sagen
Festwirt Benny Koch und der
Ortsbürgermeister. Geplant sei,
auch künftig das Oktoberfest in
der Gemeinde Ilsede auszurich-
ten.

Peiner Schüler und Auszubildende jeden Alters können das günstige Monatsticket kaufen. FOTO: THOMAS KRÖGER

Partystimmung beim Okto-
berfest in Ölsburg. FOTO: PRIVAT

Radarfalle: In Peine wird ge-
blitzt. FOTO: CHRISTIAN ELSNER

Änderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung

Weitere Informationen, Beratung und
Buchungsanfrage (Mo.–Fr. 09.00–16.00 Uhr):
Tel. 05384 96060
Kennwort: 3060

Reiseveranstalter: Pülm Reisen GmbH,
Schlackenstraße 16, 38723 Seesen/Rhüden,
Telefon 05384 96060, www.puelmreisen.de

Timmendorf - Aktivurlaub Ostsee
im Maritim Seehotel Timmendorfer Strand****+

Genießen Sie hier das Meer oder erholen sich
im Wellnessbereich. Das Hotel ist nur durch
die Promenade vom feinsandigen Strand
getrennt mit „maritim spa & beauty care“
einen 3000 m2 großen Wellnessbereich.

So wohnen Sie: Im Maritim Seehotel
Timmendorfer Strand****. Das Hotel ist
nur durch die Promenade vom feinsandigen
Strand getrennt. Das Hotel hat 3 Zimmer-
kategorien: Classic - Comfort - Superior.
Classic- und Komfort mit Balkon zur
Kurparkseite, Superior Zimmer zur Seeseite.

Leistungen:
● Transferfahrt im Komfortreisebus H/R

Peine
● Taxigutschein (Taxizone 2)
● 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet

im Maritim Seehotel Timmendorfer
Strand****+

● 3 x Abendessen mit Auswahl an Vorspei-
sen, Suppe, Salatbuffet, verschiedenen

warmen Gerichten mit Beilagen, Dessert-
buffet und Käsespezialitäten

● freier Zugang zum maritim spa & beauty
care Bereich sowie Meerwasserschwimm-
bad

● täglich am Morgen 30 Min. Wassergym-
nastik im Meerwasserschwimmbad
(Teilnahme nach Verfügbarkeit)

● täglich eine Flasche Wasser auf dem
Zimmer nach Bedarf

Reisetermine 4-Tage-Reise/HP
● SO. 14.11. – MI. 17.11.21
● SO. 21.11. – MI. 24.11.21

Extrakosten pro Person:
● im Einzelzimmer Classic € 75
● im Doppelzimmer Comfort € 50
● im Einzelzimmer Comfort € 135
● im Doppelzimmer Superior € 120
● im Einzelzimmer Superior € 260
Kurtaxe vor Ort zahlbar

Reisepreis
pro Person im

DZ Classic ab

€ 419,00

Sylt - Wattenmeer, Leuchttürme, Natur-
erlebnis pur und 40 Kilometer Sandstrand!
Der wohltuende Nordseewind trägt Mine-
ralien und Spurenelemente vom Meer an
die Brandung – davon profitiert nicht nur
Ihre Haut, auch die Atemwege und Ihr
Stoffwechsel werden durch das „Meeres-
Aerosol“ in wohltuendem Maße verwöhnt
und unterstützt, denn die Sylter Luft ist
frei von Schmutzpartikeln, Schadstoffen
und Pollen.

So wohnen sie: Im Hotel Roth**** in
Westerland auf der Insel Sylt, direkt gegen-
über dem Wasserpark Sylter Welle, nur
1 Gehminute von der Strandpromenade ent-
fernt mit Sauna und Restaurant mit Bierstu-
be, das hausgemachte Gerichte serviert. Die
modernen Zimmer im Hotel Roth verfügen
über Bad/WC, Kabel-TV und Balkon.

Leistungen: Transferfahrt im Komfortreise-
bus ab/bis Peine ● Fahrt über den Hinden-

burgdamm mit dem DB-Autozug (H/R)
● 3 Übernachtungen mit Frühstück im Hotel
Roth**** in Westerland/Sylt ● 3 x Abend-
essen im Hotel

Reisetermine 4-Tage-Sonderreise/HP
● SO. 14.11. – MI. 17.11.21
● SO. 21.11. – MI. 24.11.21

Extrakosten pro Person:
● Einzelzimmerzuschlag ab 11. EZ € 75
● Inselrundfahrt mit sachkundiger Reiselei-

tung € 24
Kurtaxe vor Ort zahlbar

Auszeit auf der Insel Sylt
Urlaubsparadies Nordsee genießen

Reisepreis
pro Person im

Doppelzimmer ab

€489,00

KEIN
EINZELZIMMER-

ZUSCHLAG
BIS 10. EZ!

23928501_002421



Der Meerdorfer Wald
leidet unter dem Klimawandel

Baumsterben durch Borkenkäfer, Eschen-Pilz und Trockenheit löst große Probleme aus – Förster Hansmann stellt Lockstofffallen auf
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ne Erfolg. Glücks meinte immer, das
läge an mir, daß ich mit keinem Füh-
rer auskäme.«

Freundinnen. – Sie waren beide elf
Jahre alt, als sie sich kennenlernten.
Jetzt sind sie 75. Ihre Freundschaft
hat gehalten. »Auch wenn wir ge-
wusst hätten,was zwischenuns steht,
hätten wir kein anderes Verhältnis
zueinander. Es gab nie ein böses
Wort. Wir haben uns noch nie gestrit-
ten.«

Diese Freundschaft hätte es nie
geben dürfen, wenn es nach den El-
tern, vor allem nachOnkel und Tante
gegangen wäre. Eine Freundschaft
mit der Tochter eines SS-Mannes?
Das musste verhindert werden. Man
war schließlich eine angesehene Pei-
ner Familie, ein »Geschäftshaus-
halt«, wie die Tante nie zu betonen
vergaß. Was sollten die Kunden den-
ken, die Peiner Mitbürger, wenn die
Tochter mit der eines Nazi-Verbre-
chers spielte? Und was würde gere-
det werden? Wie würde die Antwort
ausfallen, wenn die Peiner Bürger-
schaft sich womöglich fragte, was
eigentlich die angesehene Familie
aus der Bahnhofstraße selbst in der
Nazizeit gemacht hat?

Die elfjährige Barbara hat das da-
mals nicht verstanden. Der Ge-
schäftshaushalt, die Glaserei und
Kunsthandlung in der Bahnhofstra-
ße, Ecke Schützenstraße, war ihr Zu-
hause. Und Ellen war die Neue in
ihrer Klasse in der Wallschule. Man
schrieb das Jahr 1955, und Ellen war
gerademit ihrerMutter aus demklei-
nen Ort Oldau bei Celle zum Onkel
nachPeinegezogen.Auchsie lebte in

einemGeschäftshaushalt. OmaHart-
jenstein, der »Feldwebel«,wie sie die
Familienmitglieder heimlich nann-
ten,hattedenMilchladenanderEcke
Gröpern/Lindenstraße zur Institution
gemacht. Hier hat das Nachkriegs-
Peine den Lebenssaft jener Jahre ge-
kauft: frischeMilch, dazu Quark, Kä-
se, Buttermilch. Mit Oma Hartjens-
teins Vollmilch war Ellen aufgepäp-
pelt worden, als sie halb verhungert
nach wochenlanger Flucht als Säug-
ling imArmder ausgezehrtenMutter
in Peine angekommen war. Und hier
im Milchgeschäft wuchs sie ab dem
elften Lebensjahr auf, nachdem
Großmutter 1953 gestorben war und
SohnHans dasGeschäft imkleineren
Rahmen weiterführte.

Barbara war ein zurückhaltendes
Kind, Ellen das ganze Gegenteil.
»Das hat gepasst«, sagt Barbara heu-
te. Die beidenElfjährigen freundeten
sich an. »Nein, das geht nicht!«, hat
die Tante, die die Kunsthandlung
führte, der jungen Nichte Barbara ri-
goros klargemacht. Mit der, einer
Hartjenstein, dürfe sie sich auf gar
keinen Fall einlassen. Warum? Das
hat sienichtgesagt;dashätteBarbara
auch nicht verstanden. »Bei uns hat
derGeschichtsunterricht ja beimKai-
ser geendet.« Und wenn sie nach-
fragte, warum denn nicht, weil sie es
begreifen wollte, hieß es nur: »Das
verstehst du nicht!« Und sie fragte
nichtmehr.Was sie denn gedacht ha-
be über das Verbot? »Kinder hatten
nicht zu denken, die hatten zu hö-
ren.«

Nicht nur die Tante war rigoros.
Ebenso der Onkel. Nicht anders Bar-

Was Höß aber ganz persönlich traf,
war der kameradschaftliche Um-
gang Hartjensteins mit seinen Leu-
ten. »H. liebte es, sehr oft mit seinen
Führern zusammen zu feiern. Da ich
dazu wenig Zeit, auch kein besonde-
res Verlangen hatte, nützte er dies
aus, die meisten Führer aller Dienst-
stellen seinen Anschauungen gefü-
gig zu machen und gegen mich ein-
zustellen, alles bei bester Kamerad-
schaft! – Daß der gesamte Dienst
unter diesenEinstellungen litt, ist all-
zu verständlich.« Seine Männer je-
den Morgen er-
neut über den
Umgang mit
Häftlingen zu
belehren, wie er
es gefordert hat-
te, habe Hart-
jensteinnichtge-
fallen, »da hät-
ten sie ja zu früh
aufstehen müs-
sen. Sie waren ja
auch des Nachts
zu oft mit den
Regt.- od.
Battls.-Feierlich-
keiten beschäf-
tigt, um die Ka-
meradschaft zu
haben.«

Und dann
zeigt sich Höß
»in Baufragen«
als Menschenfreund, dem das Wohl
derHäftlingemehr amHerzen lag als
das vonHartjensteins Soldaten. »Daß
es viel wichtigerwar, denAllgemein-
zustand des Lagers, insbes. in hygie-
nischer Hinsicht baulicherseits zu
verbessern, sah er nicht ein. Daß es
gar notwendig war, in den Häftlings-
lagern die katastrophalen Zustände
durch beschleunigtes und bevorzug-
tes Bauen zu beseitigen, wollte ihm
schon garnicht einleuchten.« Häme
kann sich Höß nun nicht verkneifen:

»Später als Kdt. von Birkenau bekam
er zu spüren, wie seine Einstellung
sich auswirkte.« Ansonsten wolle er
schweigen über Hartjensteins Tätig-
keit als Kommandant – umdanndoch
zu urteilen: »Um das Lager selbst hat

er sich kaum ge-
kümmert. Er hatte
genug zu tun in
dem halben Jahr,
um einen genü-
gend großen
Kdo.-Stab zu
schaffen. – Nach
Birkenau kam er
als Kodt. nach
Natzweiler, das er
so geräumt hat,
daß den Franzo-
sen allesWichtige
– bes. die Ge-
heimsachen – in
die Hände fiel. –
Im Febr. 45 gab
ihn Pohl für die
Front frei, als er
seine Arbeit in
den A. L. Nat-
zweiler sah. – H.

war der richtige Fü. für ein K.L.«,
schließtderEx-Vorgesetzte spöttisch.
Mittendrin in seiner bissigen Hart-
jenstein-Aburteilung offenbart Ru-
dolf Höß – vermutlich unfreiwillig –
dann auch noch etwas über sich: »H.
war zu kurzsichtig und zu engstirnig,
eigensinnig bis zur Verbohrtheit und
unaufrichtig. Er hat hinter meinem
Rücken viel gegen meine Befehle
und Anordnungen gearbeitet.
Glücks habe ich dies oft genug klar-
gestelltundz.Teilauchbewiesen,oh-

Jürgen Gückel

Heimkehr eines
Auschwitz-Kommandanten

VON JÜRGEN GÜCKEL

barasMutter, diemit imHaushalt leb-
te, aber viel unterwegs war, so- dass
die Herrschaft über den Familienbe-
trieb eben die Tante hatte: »Wir sind
ein Geschäftshaushalt, da können
wir uns das nicht leisten.« Der Satz
klingt der heute 75Jährigen noch im-
mer im Ohr. Ebenso: »Benimm dich!
Hast du ein Taschentuch?« Die An-
standsregeln für dieTochter einer eh-
renwerten Handwerker- und Kauf-
mannsfamilie gingen Barbara in
Fleisch und Blut über. Selbst der
Großvater drängte seine Kinder, den
KontaktderEnkelinzurkleinenHart-
jenstein unbedingt zu verhindern.
Heimlich hörte Barbara ausgerech-
netwährend ihrerKonfirmationsfeier
einen erhitzten Streit mit, weil der
Opa sich erregte, dass dem Kontakt
der beiden Mädchen, die schon wie-
der zusammen in der Stadt gesehen
worden seien, nicht drastischer ein
Riegel vorgeschoben werde. Einzig
Oma Busse hatte ein Einsehen. So-
lange sie lebte, durfte Ellen heimlich
ins Haus. »Sie hat uns gedeckt. Aber
wenn uns einer gesehen hat, gab es
Krach und die Erwachsenen haben
sich gestritten.« Warum sich die
Freundinnen nicht treffen durften,
sagte auch die Oma nicht. Kurz vor
der Konfirmation der Mädchen starb
sie. Dann blieb nur noch die Straße.
Not macht erfinderisch, und wenn es
um Heimlichkeiten geht, sind Teen-
agerTalente.Natürlich trafen sichdie
Mädchen. »Nur ein paar Notlügen.«
Niemand kannte die Hinterhöfe der
südlichen Innenstadt Peines damals
besser als diese beiden. Jeden
Schleichwegnutzten sie, jedendenk-
barenTrickdachtensie sichaus. »Das
war eigentlich ganz schön«, schmun-
zeln beide noch heute.

2Das Buch ist im Verlag Vandenhoeck &
Ruprecht erschienen und kostet 29 Euro.
Es ist ab sofort in den Geschäftsstellen
von PAZ, AZ undWAZ und im Buchhan-
del erhältlich.
(ISBN: 978-3-525-31137-0).

39. Teil

MEERDORF. Fichten, Eschen
und Buchen im Meerdorfer
Wald sterben. Schuld sind der
Borkenkäfer, ein Pilz und der
niedrige Grundwasserspiegel.
Hinter fast all dem steckt der
Klimawandel, sagt Meerdorfs
Förster Joachim Hansmann.

Wasman aus demNational-
park Harz kennt, ist – wenn
auch in deutlich kleinerem
Ausmaß – auch im Meerdorfer
Wald zu beobachten. Kahle
Fichten, die langsam aber si-
cher absterben. „Dahinter
steckt der Borkenkäfer“, schil-
dert Hansmann. Die Trocken-
heit der vergangenen Jahre
hat zu einer Massenvermeh-
rungderBorkenkäferartenge-
führt. In den von der Dürre ge-
schwächten Bäumen haben
die Borkenkäfer ideale Bedin-
gungen für die Vermehrung
gefunden.DiebefallenenBäu-
me, meist Fichten, sterben ab.

Um sie zu schützen, hat der
Förster sogenannte Borkenkä-
fer-Fallenaufgestellt.Diedrei-
beinigen zeltartigen Konst-
ruktionen („Trinets“) locken
die Käfer mit Duftstoffen an.

VON MIRJA POLREICH

um den Grundwasserpegel
wieder steigen zu lassen. „Es
bräuchte drei verregnete Som-
mer in Folge, um den Grund-
wasserstand endlich wieder
aufzufüllen“, so Hansmann.

Das Buchensterben sei ka-
tastrophal für die Forstwirt-
schaft. „Bäume, die eigentlich
hundert Jahre stehen sollen,
sterben ab. Sobald das eigent-
lich sehr hochwertigeHolz tro-
ckenwird, ist es innerhalbkür-
zester Zeit entwertet und taugt
nur noch als Brennholz“, er-
klärt er. So bleibe letztlich nur
dieMöglichkeit,wiederaufzu-
forsten, Und den Klimawandel
aufzuhalten.

der Eschen dank ihrer geneti-
schen Ausstattung weniger
anfällig oder sogar resistent
gegen die Krankheit sind.

Eine dritte Baumart, die
akut vom Klimawandel be-
droht ist, ist die Buche. „Uns
sind in großer Zahl Buchen ab-
gestorben“,berichtetderFörs-
ter. „Das stimmt nachdenk-
lich.“ Ursache sei der niedrige
Grundwasserspiegel. Den
Bäumen fehle das Wasser an
den Wurzeln und die Nieder-
schlagsmengen reichtennicht,

be vordringt. Dort entwickeln
sich die typischen, olivbraun
bis orange verfärbten Rinden-
nekrosen, die zum Absterben
der Triebe führen. „Entgegen-
setzen kann man dem nichts“,
so der Förster.

Anlass zur Hoffnung gebe
es jedoch aus der Wissen-
schaft: Immer wieder gebe es
einzelne Eschen, die gar keine
oder nur sehr geringe Krank-
heitssymptome aufweisen.
Man gehe daher davon aus,
dass ein geringer Prozentsatz

dafür aber der Pilz, der das
Eschentriebsterben verur-
sacht.DasFalscheWeißeSten-
gelbecherchen habe zum Ab-
sterben Hunderter Eschen im
Tadensen geführt.

Hymenoscyphus fraxineus,
so der lateinische Name des
Pilzes, wurde aus Ostasien
eingeschleppt und verursacht
das Eschentriebsterben, auch
bekannt als Eschenwelke. Die
Pilzsporen infizieren im Som-
mer die Blätter der Esche, von
wo aus der Erreger in die Trie-

Das Netz ist mit einemGift be-
sprüht, beim Kontakt damit
sterben die Käfer. Schilder
warnen Spaziergänger vor
dem Berühren der Netze. „Im
Meerdorfer Wald gibt es nur
einen kleinen Fichtenbe-
stand“, schildert Hansmann.
„Abermit denBorkenkäferfal-
len ist es uns gelungen, den
Restbestand zu retten.“

Durch das Wetter in diesem
SommerhabederKäfer zudem
keine optimalen Bedingungen
zur Vermehrung vorgefunden,

Förster Joachim Hansmann zeigt eine Borkenkäferfalle und eine in Folge der Trockenheit abgestorbene Buche (kl. Bild). FOTOS: RALF BÜCHLER
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Der Haupteingang des Klinikums Peine an der Virchowstraße. FOTO: RALF BÜCHLER

AKH Celle unterstreicht:
„Das Peiner Klinikum ist spät dran“

Weitere Kooperation? Heute gibt es einen Gesprächstermin der heimischen Krankenhaus-Vertreter mit dem Vorstand in Celle

der Verträge gegeben hat, ha-
ben wir uns auf ein Auslaufen
vorbereitet. Es muss sich nun
zeigen, wie da so kurzfristig
noch gegengesteuert werden
kann.“

Die Erfahrung habe ge-
zeigt, dass es in diesen Fällen
erfolgversprechend sei, wenn
man eine gewisse Perspektive
aufzeigen könne – „vor allem
auch im Hinblick auf den
Fachkräftemangel in vielen
Bereichen oder auch die gro-
ßen Aufgaben und Möglich-
keiten, die sich aus dem Kran-
kenhauszukunftsgesetz erge-
ben“.DerLandkreisPeinewill
dasGesprächmitAKHabwar-
ten und vorher keine weitere
Stellungnahme abgeben.

lich denkbar – und wir freuen
uns indiesemZusammenhang
auch über die Aussage von
Herrn Dr. Tenzer, dass das
Thema einer weiteren Zusam-
menarbeit nun ganz oben auf
der Agenda stehen soll. Etwas
überrascht sind wir über eine
weitere Aussage des Ge-
schäftsführers, nämlich dass
es Stand heute in Peine keine
konkrete Lösung gebe, wer
die essenziellen Dienstleis-
tungen für das Peiner Kran-
kenhaus ab 1. Januar erbrin-
gen soll.“ Da es über eine
eventuelle Verlängerung der
Verträge zwischen Peine und
Celle indenvergangenenMo-
naten keinerlei dezidierte Ge-
spräche oder gar Verhandlun-

Gruppe bezogen werden. Am
Dienstag, 19. Oktober, gibt es
dazu einen Gesprächstermin
mit dem Vorstand in Celle,
sagt Peines Klinikum-Ge-
schäftsführer Dr. Dirk Tenzer.
Krankenhaus-Aufsichtsrat,
und der designierte Peiner
Landrat Henning Heiß (SPD)

ergänzt, dass
es für eine
weitere Zu-
sammenar-
beit zwischen

denHäusern bereits wohlwol-
lende Signale aus Celle gebe.

Dazu erklärt AKH-Spre-
cher Tobias Mull: „Ganz
grundsätzlich ist eine weitere
Zusammenarbeit mit dem Kli-
nikum Peine selbstverständ-

PEINE. Wie geht es mit dem
Peiner Klinikum weiter? Die
Entflechtung von der Celler
AKH-Gruppe stand eigentlich
schon fest, doch nun will das
Krankenhaus an der Virchow-
straße offenbar weiter mit sei-
ner ehemali-
gen Mutter-
gesellschaft
zusammen-
arbeiten. So
sollen wesentliche Dienstleis-
tungen wie Sterilisation, Apo-
theke, Personalwesen, Ein-
kauf, IT undRadiologiemögli-
cherweise auch über das bis-
herige Vertragsende 31. De-
zember hinaus von der AKH-

VON MICHAEL LIEB

2Der Landkreis will das
Gesprächmit AKH abwarten

PAZ-Artikel
selbst formu-
lierte: Das Pei-
ner Klinikum
ist spät dran“,
unterstreicht
Mull.

Um so mehr
freue man sich
inCelle auf ein
erstes Sondie-

rungsgespräch am Dienstag,
„im dem sicherlich schon eini-
ge zentrale Eckpunkte abge-
steckt werden, mit denen wir
dannweiterarbeitenkönnen“.
Man müsse nur nochmals laut
dem AKH-Sprecher betonen:
„Da es in den vergangenen
Monaten keine Verhandlun-
gen über eine Verlängerung

Dr. Dirk
Tenzer

gen gegeben
habe, hätte
sich das AKH
auf ein Aus-
laufen eben
dieser Verträ-
ge eingestellt
und dement-
sprechende
Anpassungen
bereits vorge-
nommen – und das auf den
unterschiedlichen Ebenen wir
etwa Personal oder auch im
Hinblick auf Projektplanun-
gen für das kommende Jahr.
„Natürlich sindwir zuGesprä-
chen bereit und unterstützen
gerne das Peiner Klinikum –
aber wie es der designierte
Landrat Henning Heiß im

Tobias
Mull

PEINE. Ferienzeit ist Lesezeit:
FastdenganzenTagüberkön-
nenBücherfans in denHerbst-
ferien in den Kreisbüchereien
in Lektüren stöbern. Da der
Schulbetrieb aufgrund der
Herbstferien wegfällt, haben
die Büchereien dann auch an
den Vormittagen geöffnet.

„Während der Unterrichts-
zeit konzentrieren wir uns
ganzaufdieSchüler“, sagtSu-
sann Mattern, Leiterin der
Kreisbücherei Ilsede. Entfal-
lene Stunden in der Leseför-
derung sollen aufgearbeitet
werden, gleichzeitig müssten
aufgrund der Corona-Regeln
die Besucherströme von den
Schülern getrennt werden.

Dass die Büchereien in den
Herbstferien wieder allen In-

Franziska Christiansen und Su-
sann Mattern (links).

FOTO: LANDKREIS PEINE

Wegen Rasern in Ohlum: Bürger fordern
Tempo 30 auf der Straße Kuhtrift

Jedes fünfte Auto fährt im Ort zu schnell – Anwohner weisen auf Risiken hin

OHLUM. Aktion gegen Raser:
Die Straße Kuhtrift führt ein-
mal durch die Hohenha-
melner Ortschaft Ohlum. Je-
des fünfte Auto fahre hier zu
schnell, kritisieren die An-
wohner – ergeben habe das
eine Verkehrsmessung. Auf
die damit verbundenen Risi-
ken wiesen die Bürger jetzt
die Verkehrsteilnehmer mit
Schildern hin. Außerdem for-
dern die Ohlumer eine Herab-
setzung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit im
Ort.

Mehr als 10 000 Fahrzeuge
seien während der zweiwö-
chigen Messung in beiden
Fahrtrichtungen zusammen
gezählt worden, erklärt die
Ohlumerin und Hohenha-
melner RatsfrauMarion Över-
möhle-Mühl-
bach. Dabei
seien bei den
Autos sogar
Geschwin-
digkeiten von
bis zu 100km/
h gemessen worden. „Es gibt
immer wieder Probleme mit
den hohen Geschwindigkei-
ten, dem Lärm und den Regel-

VON DENNIS NOBBE

verstößen des Autoverkehrs“,
so Övermöhle-Mühlbach. Das
gefährde auch die Anwohner:

An der Stra-
ße Kuhtrift
würden viele
Familien mit
Kindern und
ältere Men-
schen woh-

nen.
Ein Tempo-30-Bereich zwi-

schen den Einmündungen
Westring und Am Breiten

Pfuhl würde wesentlich dazu
beitragen, die Situation zu
entschärfen, sind sich die An-
wohner einig. Dadurch würde
es auch einfacher, die Straße
zu überqueren. „Die Straßen-
verkehrsordnung sieht vor,
dass innerhalb geschlossener
Ortschaften, insbesondere in
Wohngebieten und Gebieten
mit hoher Fußgänger- und
Fahrradverkehrsdichte, Tem-
po-30-Zonen anzuordnen
sind“, so Övermöhle-Mühl-

bach. Zudem ermögliche
Paragraf 45 der Straßenver-
kehrsordnung, aus Gründen
der Verkehrssicherheit oder
zum Schutz der Wohnbevöl-
kerung vor Lärm und Abga-
sen, eine streckenbezogene
Geschwindigkeitsreduzie-
rung auch aufHauptverkehrs-
straßen anzuordnen. „Die Vo-
raussetzungen liegen vor, da-
her fordern die Ohlumer die
Geschwindigkeitsreduzie-
rung“, betont sie.

Mit Schildern weisen die Ohlumer die Verkehrsteilnehmer auf die Risiken hoher Geschwindigkeiten hin.
Die Bürger fordern Tempo 30 auf der Straße Kuhtrift. FOTOS: PRIVAT/ARCHIV

2Die Einrichtung von
Tempo 30 ist laut
Verkehrsordnungmöglich

Büchereien öffnen
in Ferien früher

Bücher können auch vormittags entliehen werden

teressenten in gleicher Weise
offenstehen, freut nicht nur
Mattern: „Wir erleben einen
großen Zuspruch an den
Nachmittagen. Viele Besu-
cher haben uns bereits gesagt,
wie froh sie darüber sind, dass
wir wieder geöffnet haben.“
Mit den Vormittagen komme
ein weiteres Stück Normalität
zurück. Für den Büchereibe-
such sei derzeit kein 3G-
Nachweis erforderlich, jedoch
ist auf die Einhaltung der
AHA-Regeln (Abstand halten,
Hygiene beachten, im Alltag
Maske tragen) zu achten.

Die Kreisbücherei Vechel-
de bleibt in den Herbstferien
allerdings aufgrund von inter-
nen Arbeiten geschlossen.
Eine Ausleihe und Rückgabe
vonMedien ist andenanderen
fünf Standortenmöglich.Digi-
tale Medien können über das
Bibliotheksportal Onleihe
Niedersachsen entliehenwer-
den. Ein Benutzerausweis, so-
fern noch nicht vorhanden
oder abgelaufen, kann digital
perE-Mail beantragt oder ver-
längert werden. Die jeweili-
gen Öffnungszeiten sind auf
der Homepage des Medien-
zentrums unter dem Reiter
Standorte zu finden. red



Mitarbeiter des KSD sind
grundsätzlich zuständig für die
Unterstützung von Familien
und Alleinerziehenden.

Zu den Aufgaben zählen
auch Beratungen bei Konflik-
ten innerhalb von Familie,
Freundeskreis, Schule und
Ausbildung oder bei Tren-
nungs- oder Scheidungspro-
blemen. Auch die Clearing-
stelle als Zentrale für Inobhut-
nahmen, die Jugendgerichts-
hilfe, der Pflegekinderdienst
sowie die Flüchtlingsarbeit ge-
hören zum KSD.

Die Stadtverwaltung argu-
mentiert, dass dieZahl der vom
KSD zu bearbeitenden Mel-
dungen zum Kinderschutz in
den vergangenen vier Jahren
gestiegen sei. Dies entspreche
der bundesweiten Entwick-
lung inGroßstädten.Die vielen
offenen Stellen schiebt die
Stadt unter anderem auf den
Mutterschutz beziehungswei-
se die Elternzeit von Mitarbei-
terinnen undMitarbeitern. Die
langfristigen Vertretungssitu-

ationen hätten mit einem Ver-
jüngungsprozess zu tun, den
der KSD aktuell durchlaufe.

Bemerkenswert ist jedoch,
dass selbst die Besetzung offe-
ner Stellen mit jungen Kolle-
gen dem Mangel an Personal
offenbar nicht entgegenwir-
ken kann. „Viele Kollegen hal-
ten diese Überlastungssitua-
tion nicht lange aus. Sie wer-
den krank oder bewerben sich
wieder weg. Die Verbliebenen
sind sehr unzufrieden und füh-
len sich für ihre sehr verant-
wortungsvolle Arbeit nicht
wertgeschätzt“, heißt es in
dem Brandbrief.

Aktuell gehe es darum, den
Stellenbestand zu konsolidie-
ren, heißt es vonseiten der Ver-
waltung. So würden alle Mög-
lichkeiten ausgeschöpft, um
die aktuellen Vakanzen zu mi-
nimieren und auszugleichen.
Erst dann werde über Stellen-
aufstockungen entschieden.
Es bestehe aber Einigkeit da-
rin, dass der Kinderschutz an
erster Stelle stehe.

chengartenplatz und beobach-
tet die Situation mit zuneh-
mender Sorge.Mit zahlreichen
Nachbarinnen und Nachbarn
hatdie49-JährigeAnfangSep-
tember eine Bürgerinitiative
gegründet, um gegen Lärm,
Müll und Wildpinkeln vorzu-
gehen. Seitdem haben die Ge-
walttaten in Linden-Mitte zu-
genommen.

Großer berichtet, dass es
sich bei denFeiernden, die den
Platz und die angrenzende
Grünfläche in Beschlag neh-
men, um Heranwachsende
und Minderjährige handelt.
„DasPublikum ist hochaggres-
siv und sehr jung“, sagt sie.Vor
allem der starke Alkoholkon-
sum sei ein großes Problem.
Tatsächlich fallen an Wochen-
enden die großen Mengen an
leeren Spirituosenflaschen
auf, die am und um den Platz

Die Anwohner hätten zu-
letzt im regelmäßigen Aus-
tausch mit dem Polizeikom-
missariat Limmer gestanden,
berichtet Großer. „Wir sollen
die Beamten alarmieren, wenn
auf dem Platz etwas los ist“,
sagt sie. Das gelte nicht erst für
die späten Abendstunden,
wenn es zu Ruhestörungen
kommt, sondern „sobald sich
größere Gruppen einfinden“.

Um Lösungen für die Ausei-
nandersetzungen, Partys, Müll
und andere Probleme zu fin-
den, hat sich am Montag auch
der Dehoga gemeldet. Der
Gastronomenverband unter-
stützt die Forderung nach
einem sogenannten Nachtbür-
germeister. „Die Vorteile lie-
gen auf der Hand: Das Sicher-
heitsproblem – nicht nur durch
die aktuellen Ereignisse – ist
immer wieder Thema.“

herumliegen –Whisky,Wodka,
Korn und anderes.

Die Messerattacke vom
8. Oktober hat Großer zufällig
aus ihrem Wohnungsfenster
heraus beobachtet. Ein

16-Jähriger soll kurz nachMit-
ternacht auf drei andere junge
Männer eingestochen und sie
verletzt haben. Vorausgegan-
gen war ein Streit zwischen
knapp 20 Personen.

Gefährliche Partymeile: Der Küchengarten im Stadtteil LInden wird
zum Problemareal. FOTO: MICHAELWALLMÜLLER

wortlich, die durch Krankheit,
späte Nachbesetzung und
Fachkräftemangel entstün-
den. Der Einsatz an Springern
decke nicht den Bedarf, sodass
manche Kollegen andere seit
Jahren dauerhaft vertreten
müssten. Fast alle Dienststel-
len hätten mehrfach Überlas-
tungsanzeigen erstattet. Die
Kollegen bearbeiteten zurzeit

fast nur noch Fälle von Kindes-
wohlgefährdung.

Allerdings sind diese, also
mögliche Schädigungen des
körperlichen, geistigen oder
seelischen Wohls, bei denen
Kinder im schlimmstenFall aus
der Familie genommen wer-
den müssen, im KSD nur ein
kleiner Teil der Aufgaben. Die
im Jugendamt beschäftigten

Bis zu 39 Fälle auf einem Schreibtisch

380 Voll- und Teilzeitbeschäf-
tigte gehören dem Kommuna-
len Sozialdienst (KSD) nach An-
gaben der Stadt zurzeit an – ak-
tuell verteilt auf rund 280 Voll-
zeitstellen. Hinzu kommen nach
Verwaltungsangaben 18 Sprin-
gerstellen. Zwischen 28 und
39 Einzelfälle musste ein Mit-
arbeiter mit einer Vollzeitstelle
in den vergangenen drei Jahren
gleichzeitig bearbeiten, da-
runter unbegleitete Flüchtlinge,
Familien und junge Volljährige.
Hannover liege damit im Ver-

gleich der Großstädte im durch-
schnittlichen Bereich, sagt
Stadtsprecherin Susanne Strop-
pe. Zusätzlich gebe es seit Jah-
ren einen Aufgabenzuwachs,
der nicht ausreichend mit Per-
sonal kompensiert werde, unter
anderemmit der Reform des
Achten Buches im deutschen
Sozialgesetzbuch (SGB VIII).
Diese „tiefgreifende Reform“
der Kinder- und Jugendhilfe se-
he einen besseren Schutz für
Heim- und Pflegekinder sowie
eine inklusive Jugendhilfe vor. jr

„Hohe Arbeitsbelastung durch massive Vakanzen“: Das Team des Kommunalen Sozialdienstes macht auf verschiedene Missstände aufmerksam. FOTO: OLIVER BERG/DPA

Mitarbeiter im Jugendamt
beklagen ständige Überlastung

Brandbrief an die Stadtverwaltung – Viele Stellen sind vakant – Stadt sieht viele Elternzeiten als Ursache

HANNOVER. Zu viele Fälle, zu
wenig Personal, zu wenig Zeit:
Die Arbeitssituation im Ju-
gendamt Hannover ist offen-
bar weit schlechter als bislang
öffentlich bekannt. Den Mit-
arbeitern scheinen die Kapazi-
täten zu fehlen, um sich ausrei-
chend um gefährdete Fami-
lien, Alleinerziehende in Not,
vernachlässigte Kinder oder
Minderjährige zu kümmern,
die ohne Eltern nach Deutsch-
land geflohen sind.

Das legt ein Brandbrief der
Mitarbeiter des Kommunalen
Sozialdienstes (KSD) an die
Spitze der Stadtverwaltung
Hannover nahe. „Wir machen
auf die desaströse Arbeitssitu-
ation und bestehendeÜberlas-
tung aufmerksam“, fasst er die
Situation zusammen und listet
gleich eine ganze Reihe an
Missständen auf.

So seien für die hohe
Arbeitsbelastung unter ande-
remmassive Vakanzen verant-

VON JUTTA RINAS

HANNOVER. Trotz starker Poli-
zeipräsenz ist es am Wochen-
ende wieder zu Gewalttaten
auf dem Küchengartenplatz in
Hannover-Linden gekommen.
ErneuteMesserattackenwie in
den Vorwochen gab es zwar
nicht, doch ein 15-Jähriger hat
in der Nacht zu Sonntag ver-
sucht, eine Heranwachsende
mit Haarspray anzuzünden.
Außerdem gab es eine Schlä-
gerei sowie einen Angriff mit
Pfefferspray. Während der Ho-
tel- und Gaststättenverband
(Dehoga) Hannover sich der
Forderung nach Einführung
einesNachtbürgermeisters an-
schließt, werden die Anwoh-
ner teilweise zu Augenzeugen
der Gewalt.

Eine davon ist SylkeGroßer.
Sie wohnt unmittelbar am Kü-

VON MANUEL BEHRENS

KURZNOTIZEN

Der Küchengarten kommt nicht zur Ruhe
Wieder Gewalttat im Stadtteil Linden – Anwohner beunruhigt – Gastronomen fordern Lösungen

Streit um Aus für
Kleingartenhäuser
HANNOVER. Rechtsstreit um
Kleingärten: Der Rat der Stadt
Hannover beschloss Mitte 2019
die Kündigung für 18 Parzellen
in der Kleingartenkolonie Frie-
denau. Für dieses Gebiet sieht
der Bebauungsplan keine Gär-
ten vor, sondern Straße und Ge-
werbe. Die meisten Pächter lie-
ßen sich nach Protestaktionen
eine Entschädigung von der
Stadt auszahlen. Drei ließen
sich nicht darauf ein. Das Amts-
gericht Hannover verurteilte sie
jetzt zur Räumung. Die Garten-
pächter wollen wohl in die
nächste Instanz gehen. bil

Zoo bietet
Gästen neue App
HANNOVER. Der Zoo folgt dem
Trend zur Digitalisierung und
hat eine App als Informations-
angebot für seine Besucher ent-
wickelt. Bisher enthält die App,
die von sofort an zum Herunter-
laden in den Stores von Apple
und Google bereitsteht, auf der
Startseite das jeweilige Tages-
programm in dem Tierpark. Für
einen interaktiven Zooplan ist
das Gelände vermessen und di-
gitalisiert worden, sodass die
App als Wegweiser dienen kann.
Mitarbeiter geben aktuelle Hin-
weise – zum Beispiel, wenn ein
Tier nicht zu sehen ist. se

Leugner des
Coronavirus
sitzt in Haft

HANNOVER. Die Polizei hat
am Sonnabend den Corona-
Leugner Mustafa Alin fest-
genommen. Wie das Amts-
gericht Hannover mitteilt,
sitzt er nun in der JVA Han-
nover. Der ehemalige Dar-
steller aus der Serie „Gute
Zeiten, schlechte Zeiten“
hatte am 23. September un-
entschuldigt bei einer Ver-
handlung am Amtsgericht
gefehlt. Daraufhin wurde
ein Haftbefehl erlassen, der
nun in Hannover-Linden
vollstreckt wurde.

Dem Schauspieler wer-
den gleich mehrere Strafta-
ten vorgeworfen – unter an-
derem Beleidigungen und
Bedrohungen sowie Verstö-
ße gegen das Kunst-Urhe-
bergesetz, weil er eine Frau
gegen ihren Willen gefilmt
und die Bilder im Internet
veröffentlicht haben soll.

Unklar ist, wie lange der
44-Jährige nun hinter Gitter
muss. „Bei dem verkünde-
ten Haftbefehl handelt es
sichumeineHauptverhand-
lungshaft,diedazudient,die
Durchführung der Haupt-
verhandlung sicherzustel-
len“, sagt ein Sprecher des
Amtsgerichts Hannover.
Einen konkreten Termin zur
Fortsetzung des Prozesses
gibt es nicht.

Der frühere„GuteZeiten,
schlechte Zeiten“-Darsteller
fällt immer wieder als Coro-
na-Leugner auf: Ende ver-
gangenen Jahres hatte er
unerlaubt in der Langenha-
gener Paracelsus-Klinik ge-
filmt – vorgeblich, um ver-
meintliche Corona-Lügen
zudokumentieren. Inderauf
Orthopädie spezialisierten
Einrichtungwollte er bewei-
sen, dass Krankenhäuser
trotz steigender Infektions-
zahlen nicht ausgelastet sei-
en. Dafür hatte er teils hefti-
ge Kritik auf seinen Kanälen
in den sozialen Netzwerken
geerntet.SeinePostsbestan-
den aus zum Teil hanebü-
chenen Verschwörungsfan-
tasien. man
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tersWolfenbüttel. Teilnehmen
können Kids und Teens ab
acht Jahren, der Spaß kostet
14 Euro inklusive Leihausrüs-
tung und fachkundiger Be-
treuung. Am Donnerstag, 21.
Oktober, geht es um 15 Uhr
zum Schwarzlicht-Minigolf in
Braunschweig. Teilnehmen
können Kinder ab neun Jah-
ren. Die Teilnahmekostet acht
Euro, eine Anmeldung ist er-
forderlich.

Den Abschluss bildet am
Samstag, 30. Oktober, von
11 bis 18 Uhr der Spieletag.
Gemeinsam werden alte und
neue Spiele ausprobiert und
es können selber Spiele ge-
staltetwerden.Außerdemgibt

es ein gemeinsamesMittages-
sen. Teilnehmen können Kin-
der ab neun Jahren, die Teil-
nahmekostet vier Euro. Bei al-
len Fahrten undVeranstaltun-
gen gilt die aktuelle nieder-

sächsische Corona-Schutz-
verordnung. Da die Plätze be-
grenzt sind, gilt die Reihenfol-
ge der Anmeldung. Mehr
Infos gibt es unter kjz-vechel-
de.jimdofree.com im Internet.

Viele spannende Aktionen bietet die Jugendpflege Vechelde in den
Herbstferien an, darunter Bogenschießen. FOTO: ARCHIV

zu einer gemeinsamen Grup-
penbildung geführt hätten.
Neben den Grundsätzen der
gemeinsamen Arbeit seien
Sachthemen festgelegt wor-

den, die in den nächsten Jah-
ren angegangen werden sol-
len. Diese seien unter anderem
ein Entwicklungskonzept Ho-
henhameln, die Kindergärten
und Schulen, die Schaffung
von Wohnraum und die Wirt-
schaftsförderung.

„Die ersten Projekte aus
diesen Themenbereichen ste-

hen in den Startlöchern und
sollen zeitnah bearbeitet wer-
den“, heißt es. Das Hauptau-
genmerk liege zunächst auf
der Haushaltsdiskussion, die
gemeinsam geführt werden
soll. Danach sollen die Planun-
gen weiter konkretisiert wer-
den. Die Besetzung der Aus-
schüsse sei ebenfalls in der
Gruppe besprochen worden.
„Die Gruppe ,Wir für Hohen-
hameln’ freut sich auf die kom-
menden fünf Jahre im Ge-
meinderat Hohenhameln, ma-
chen die Unterzeichner deut-
lich.

Zwar ist die SPD in der Ver-
gangenheit stets stärkste Frak-
tion im Rat der Gemeinde ge-
wesen, die absolute Mehrheit
hat sie aber schon seit 2011
nicht gehabt. In der nun zu En-
de gehenden Wahlperiode

stellt sie –wie auch in der künf-
tigen – elf Vertreter plus Bür-
germeister Lutz Erwig (SPD).
„Wir haben mit wechselnden
Mehrheiten und in Zusam-
menarbeit mit allen anderen
Ratsmitgliedern unsere politi-
schen Ziele umgesetzt und
werden uns auch in Zukunft
für unsere sozialen Themen
einsetzen“, macht der SPD-
Fraktionsvorsitzende Sebas-
tian Hebbelmann deutlich.

Mit dem Ausbau der Kin-
derkrippen- und Kindergar-
tenplätze, dem Erhalt der
Sportstätten wie das Hallen-
badMehrum, der Stärkungder
Ortsfeuerwehren, der Mit-
arbeit im Arbeitskreis Senio-
ren, der Stärkung der Grund-
schule Hohenhameln/Clauen,
der Schaffung bezahlbaren
Wohnraums, der Intensivie-

rung des Klimaschutzes, der
Anstellung eines Wirtschafts-
förderers und dem Erhalt des
Energiestandorts Mehrum
(Stichwort: Wasserstoffzent-
rum) nennt Hebbelmann
gleich einen ganzen Themen-
katalog.

„Wir bleiben unseren Prin-
zipien und unserer sozialde-
mokratischen Politik zum
Wohle der Gemeinde Hohen-
hameln treu. Das haben wir
transparent vorderWahldurch
unsere Wahlprogramme auf
Orts- und Gemeindeebene
kommuniziert, dafür wurden
wir gewählt und dafür werden
wir uns jetzt auch einsetzen.
Die Bürgerinnen undBürger in
Hohenhameln können sich da-
rauf verlassen: Wir stehen zu
unserem Wort“, betont Heb-
belmann.

Diese 13 Ratsmitglieder haben sich zur Mehrheitsgruppe „Wir für Hohenhameln“ zusammengeschlossen. FOTO: PRIVAT

Wir werden uns
auch in Zukunft für
soziale Themen
einsetzen
Sebastian Hebbelmann
SPD-Fraktionsvorsitzender

rum unter Angaben von Kon-
taktdaten ist notwendig.

Ebenfalls am Dienstag,
19.Oktober, findet die Fahrt in
die Eissporthalle Salzgitter
statt. Los geht es um13.30Uhr.
TeilnehmenkönnenKinder ab
acht Jahren.DieKostenbelau-

fen sich auf
vier Euro so-
wie zwei Euro
Ausleihge-
bühr für alle,

die keine eigenenSchlittschu-
he haben.

Weiter geht es am Mitt-
woch, 20. Oktober, um 13.15
Uhr mit einer Fahrt zum Bo-
genschießen auf der Außen-
anlage des Bogenschießcen-
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IHR KONTAKT

Edemissen
edemissen@paz-online.de

Hohenhameln
hohenhameln@paz-online.de

Ilsede
ilsede@paz-online.de

Lengede
lengede@paz-online.de

Vechelde
vechelde@paz-online.de

Wendeburg
wendeburg@paz-online.de

Telefon: 05171/406-132

Vechelde: Tolle Aktionen
für Jugendliche in den Ferien
Jugendpflege bietet Bogenschießen, Schwarzlicht-Minigolf und mehr an

VECHELDE. Von Eissporthalle
bis Wasserparadies: Tolle Ak-
tionen und Ausflüge in den
Herbstferien hat die Jugend-
pflege Vechelde zusammen-
gestellt. Anmeldungen sind
ab sofort persönlich im Ju-
gendzentrum Vechelde, Am
Windmüh-
lenberg 1a,
möglich.

An den
beiden
Dienstagen 19. und 26. Okto-
ber findenvon15.30bis 18Uhr
die „Spiel-Spaß-Span-
nung“-Aktionen für Kinder ab
sechs Jahren statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine Vor-
anmeldung im Jugendzent-

Im Rat der Gemeinde Hohenhameln
wird es eine Mehrheitsgruppe geben
Zusammenschluss von CDU, FDP, Grüne und Goldbeck hat 13 Mitglieder, SPD stellt 11 Ratsleute plus Bürgermeister

HOHENHAMELN. Kooperation:
Die Fraktionen von CDU, FDP
und Grünen sowie der partei-
lose Ratsherr Heiner Goldbeck
im künftigen Rat der Gemein-
de Hohenhameln haben eine
Gruppe gebildet. Ihr gehören
13 der insgesamt 24 Ratsmit-
glieder an, damit stellt sie
künftig die Mehrheit. Die an-
deren 11 Ratsherren und -frau-
en sind für die SPD in den Ge-
meinderat eingezogen, und
auch der künftige Bürgermeis-
ter Uwe Semper – er ist kraft
Amtes Ratsmitglied – ist So-
zialdemokrat.

„Im Nachgang zur Kommu-
nal- und Bürgermeisterwahl
haben sich die Fraktionen von
CDU, FDP und Grünen sowie
der parteilose Heiner Gold-
beck zusammengesetzt und
die Zusammenarbeit in den
kommenden fünf Jahren dis-
kutiert. Schnell war erkenn-
bar, dass nach den personellen
Veränderungen der Wahl der
Wille einer Erneuerung der
Politik im Gemeinderat ge-
meinsames Ziel ist“, heißt es
von der Gruppe, die sich den
Namen „Wir für Hohenha-
meln“ gegeben hat und aus
sechs Frauen sowie sieben
Männern besteht.

Gruppensprecherin ist Anja
Böttcher (CDU), die für das
Amt der Bürger-
meisterin kandi-
diert hat. Sie ist
in die Stichwahl
gekommen,
konnte sich dort
aber nicht gegen
Semper durch-
setzen. Ihre
Stellvertreter sind Malte Ca-
valli (FDP), der ebenfalls als
Bürgermeisterkandidat ange-
treten war, Monika Berkhan
(Grüne) undHeiner Goldbeck.
Alle vier haben gemeinsam
unterschrieben.

Nach ersten Sondierungs-
gesprächen habe es intensive
Arbeitssitzungengegeben, die

VON KERSTIN WOSNITZA

2 Besuch der Eissporthalle
Salzgitter und Spieletag

2Anja Böttcher (CDU)
ist die Gruppensprecherin

NOTDIENSTE

ÄRZTE

LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel. 116117,
Manskestr. 22: 19-21 Uhr

AUGENÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Klini-
kum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: 20-22 Uhr

APOTHEKEN

PEINE Arkaden-Apotheke Tel.
(05171) 6644, Bodenstedtstr. 8: 9-
9 Uhr

Heimatverein
gibt Kalender

heraus
EDEMISSEN. Der Heimat-
und Archivverein Edemis-
sen bietet einen Kalender
mit zwölf neuen Motiven
aus der Ortschaft und der
Gemarkung für das Jahr
2022 an. Zu sehen sind Na-
turaufnahmen ebenso wie
Fotos von markanten oder
bedeutsamen Gebäuden,
etwa dem ältesten Fach-
werkhaus in Edemissen aus
dem Jahr 1574 oder dem
Verbindungsweg zwischen
Blumenhagener und Mö-
desser Straße. Zu allen Bil-
dern gibt es kurze erläu-
ternde Begleittexte.

DerKalender imDINA4-
Formatkann für siebenEuro
erworben werden. Er liegt
unter anderem bei Lotto-
Schmidt an der Peiner Stra-
ße, an der Raiffeisen-Tank-
stelle, in der Dirk-Apotheke
an der Hermann-Löns-Stra-
ße, bei Vino Doni an der Oe-
desser Straße, sowie bei
Skribo Schüler und EP:
Schmidt+Partner im Ein-
kaufszentrum aus. Man
kann ihnauchbeimHeimat-
und Archivverein im Archiv
am Rathaus während der
Öffnungszeitmittwochs von
16.30 bis 18 Uhr bekommen
oder unter have1982@
heimatgeschichte-edemis-
sen.com sowie telefonisch
bei Reinhard Bartels, (0 51
76) 87 44, bestellen.

Kalender: Das Januar-Bild
zeigt denWeg zwischen Blu-
menhagener und Mödesser
Straße. FOTO: HEIMATVEREIN



Die körpereigene Abwehr
lernt dabei, noch besser gegen
Bakterien, Viren, Würmer und
Pilze vorzugehen. Kommt es
erneut zumKontaktmit diesen
Erregern, reagiert das Immun-
system effektiver. Es merkt
sich die Pathogene, mit denen
derKörper sich infiziert hat, im
immunologischen Gedächt-
nis. Einige Krankheiten wie
Mumps macht man deshalb
nur einmal durch. Taucht aber
ein für den Körper neuer Erre-
ger wie Sars-CoV-2 auf, kann
die erworbene Immunantwort
dem angeborenen System
nicht besser helfen.

Schaden Masken und weniger
Kontakte dem Immunsystem?

Bleiben Infektionen etwa mit
Erkältungsviren über einen
gewissen Zeitraum im Kindes-
alter aus, etwa durch weniger
Kontakte im Lockdown, ver-
schiebt sich die Auffrischung
der Grundimmunität über das
erworbene Immunsystem
nach hinten, wenn wieder
mehr Kontakte stattfinden.
Das zeigt sichgegenwärtig da-
ran, dass sich in vielen Län-
dern das RS-Virus vermehrt
unter Kindern ausbreitet, wie
schon vor der Pandemie. Das
ist ein weltweit verbreiteter
Erreger, der zu einer akuten
Atemwegsinfektion führt.

Dass diese Infektionen
unter Jüngeren jetzt vermehrt
stattfinden, ist auf mehr Kon-
takte zurückzuführen. „Das

Die körpereigene Immunab-
wehr schützt vor Krankheiten.
Auch im Herbst und Winter,
wenn viele respiratorischen
Viren unterwegs sind. Verän-
dert die Pandemie die Ent-
wicklung des Immunsystems
bei Kindern, weil es weniger
Kontakte und Maskenpflicht
gab?MussderKörper Infektio-
nen durchmachen, um Im-
munschutz aufzubauen?

Wie entwickelt sich das
Immunsystem?

Unterschiedlichste Moleküle
und Zellen bilden das körper-
eigene Immunsystem. Sie
interagieren in komplexen
Abläufen miteinander und
schützen den Menschen vor
Krankheiten. Ein großer Teil
des Immunsystems ist angebo-
ren. Aus dem Knochenmark
bilden sich von Beginn an per-
manent neue Immunzellen.
Diesewandern durch denKör-
per und schützen ihn vor Kei-
men. Im Körper befinden sich
also ganz automatisch Milliar-
den weiße Blutkörperchen.
Kleinkinder sind mit dieser
Vielzahl an Immunzellen für
den Großteil der Erreger ge-
wappnet, die ihnen im Laufe
des Lebens begegnen. Im Fall
einer Infektion springt das Im-
munsystem an – und bekämpft
den Krankheitserreger.

Zusätzlich bildet sich in den
ersten Lebensjahren das er-

VON SASKIA HEINZE

Immunsystem braucht dann
bei Kontakt mit respiratori-
schen Viren vielleicht etwas
mehr Zeit, um anzuspringen“,
erklärt Prof. Christine Falk,
Präsidentin der Gesellschaft
für Immunologie. „Aber die
Sorge, dass man durch Maske
tragen, Abstand halten und
Lüften auf lange Sicht irgend-

welche Schäden im Immun-
system anrichtet, kann man
klar mit Nein beantworten.“
Das Immunsystem bleibt Falk
zufolge trotzdem kompetent,
die Funktion erhalten. „Es
funktioniert selbst unter steri-
len Bedingungen“, sagt sie.

Das Immunsystem
wird auch durch
Maske tragen nicht träge.
Prof. Christine Falk, Präsidentin
der Gesellschaft für Immunologie

Für das erworbene Immunsys-
tem ist es wichtig, dass Kinder
in Kontakt mit Keimen kommen.
Das passiert nahezu überall –
etwa beim Spielen mit Haustie-
ren. FOTO: IMAGO/STUDIO 27

worbene Immunsystem und
lässt die Immunantwort noch
spezifischer werden. Das pas-
siert, indem der Körper jeden
Tag mit Tausenden von Kei-
men in Berührung kommt.
Neugeborene bekommen von
der Mutter direkt einen Anti-
körperschutz gegen Infektio-
nen mit. Danach erfolgt die
Auffrischung durch Kontakt
mit Keimen quasi überall:
beim Einatmen von Pollen,
Gräsern und Tierhaaren, beim
Toben mit Geschwistern oder
Kita-Kindern.

Die Kinder müssen
an die frische Luft

Es gibt keine wissenschaft-
lich aussagekräftigen Unter-
suchungen, inwiefern
pflanzliche Mittel oder
homöopathische Präparate
gegen „Abwehrschwäche“
oder Ähnliches den Aufbau
eines gesunden Immunsys-
tems in jungen Jahren posi-
tiv beeinflussen könnten. Die
Deutsche Gesellschaft für
Kinder- und Jugendmedizin
rät zu einfachen Maßnah-
men: etwa täglich für 30 bis
60 Minuten an die frische
Luft zu gehen und für eine
abwechslungsreiche Ernäh-
rung mit viel Obst und Ge-
müse zu sorgen. Zudem soll-
te die Temperatur im Schlaf-
zimmer auf 18 Grad gedros-
selt und der Raum regelmä-
ßig gelüftet werden.

Atemwegsinfekte, die bei
Menschen relativ leicht ver-
laufen, stellen für Menschen-
affen wie Gorillas und Schim-
pansen ein potenziell tödli-
ches Risiko dar, da ihr Immun-
system die Grippe- oder Er-
kältungserreger nicht kennt.

Wissenschaftlerinnen des
Dian Fossey Gorilla Fund in
Ruanda untersuchten nun im
Vulkan-Nationalpark eine
Population von Berggorillas
(Gorillaberingeiberingei). Sie
konzentrierten sich auf
15 Ausbrüche von Atemwegs-
erkrankungen zwischen 2004
und 2020. Demnach ermög-
lichten der enge Kontakt und
die starken sozialen Bezie-

hungen innerhalb einer Grup-
pe die rascheAusbreitung von
Infektionen.

Allerdings stellten die Wis-
senschaftlerinnen fest, dass
sich Infektionen zwischen be-
nachbarten Gruppen kaum
verbreiteten. „Gorillagrup-
pen interagieren relativ selten
und wenn, dann halten sie
eher Abstand und nähern sich
nur vereinzelt bis auf die ent-
scheidende Distanz von ein
bis zweiMetern“, so Co-Auto-
rin Yvonne Mushimiyimana.

Andere Studien an wild le-
benden Affen haben gezeigt,
dass Atemwegsinfektionen
fast ausschließlich durch
Krankheitserreger menschli-

Husten und Erkältungen ver-
breiten sich schnell innerhalb
von Gruppen von Berggorillas
– aber weniger zwischen be-
nachbarten Gruppen. Grund
dafür ist wahrscheinlich, dass
die Tiere diverser Trupps Ab-
stand voneinander halten, wie
Forscher im Fachblatt „Scien-
tific Reports“ berichten. Dass
sich die Affen überhaupt infi-
zieren, liegt den Autorinnen
zufolge wohl amMenschen.

Affen können sich auf-
grund der engen Verwandt-
schaft mit vielen Krankheiten
anstecken, die auch denMen-
schen befallen. Doch gerade

VON ALICE LANZKE

Äußerst anfällig für Schnupfen
und Husten: Innerhalb einer Go-
rillagruppe breiten sich Atem-
wegserkrankungen rasant aus.

FOTO: DIAN FOSSEY GORILLA FUND

Muss der Körper Infektionen
durchmachen?

Wenn im Abwehrsystem noch
eine Lücke besteht, kann es zu
einer Infektion kommen. Da-
bei wird der erworbene Teil
des Immunsystemsquasi „trai-
niert“. Forschende vermuten,
dass dieses Training durch
Kontakt mit einer Vielzahl an
viralen und bakteriellen Anti-
genen in jungen Jahren wich-
tig sein könnte, um Allergien
und Autoimmunerkrankun-
gen zu vermeiden.

Dabei spielen T-Zellen eine
entscheidende Rolle – der ein-
zige Bestandteil des Immun-
systems, der sichwohl nicht le-
benslang erneuern kann. Sie
sorgen dafür, dass der Körper
unterscheiden kann, welche
Substanzen zu bekämpfen
sind und von welchen keine
Gefahr ausgeht. Trotz Maske
tragen hätten Kinder jedoch
überall Kontaktmit vielenKei-
men, um die erworbene Im-
munantwort ausreichend zu
stimulieren, betont Falk.

Wie kann man das Immunsys-
tem noch trainieren?

Neben der angeborenen und
der erworbenen Immunant-
wort gibt es einen dritten Me-
chanismus, um den Körper auf
Infektionen vorzubereiten: die
Impfung.Dabei erhält derKör-
per eine inaktivierte Form des
Erregers. Ein Immungedächt-
nis bildet sich trotzdem aus.

Verschnupft: Im Falle einer Infektion – und sei es ein kleine – springt unser Immunsystem an. FOTO: IMAGO/JANA MANZ

Abstand bewahrt Gorillas vor Infektionen
Zwischen benachbarten Gruppen breiten sich die Krankheiten nicht aus – Sorge macht Experten der Ursprung der Erreger

chen Ursprungs verursacht
werden. Daher sei es wichtig,
den Kontakt wild lebender
Menschenaffen zu Menschen
zu minimieren – sei es in For-
schung oder im Tourismus.
„Impfungen, das Tragen von
Masken und die Einhaltung
eines angemessenen Abstands
sind in einer Pandemie wichti-
ger denn je“, betont Erstauto-
rin Robin Morrison. Erst kürz-
lich hatte eine Studie davor ge-
warnt, dass Touristen Berggo-
rillasmit demCoronavirus infi-
zieren könnten.

Im Januar wurden acht Go-
rillas im Zoo von San Diego
positiv auf Sars-CoV-2 getes-
tet.

Warum schmeckt Korian-
der manchen Menschen
gar nicht und anderen
schon?

Vor dieser Recherche hielt
ich Koriander für ein nor-
males Gewürz. Doch offen-
sichtlich ist es einPolitikum.
Fans verehren es als wichti-
gen Bestandteil exotischer
Gerichte und Weihnachts-
gebäcks, würzig und leicht
bitterscharf im Geschmack.
Für die Gegner schmeckt
das Kraut wie Seife.

Bei der Recherche stößt
man auf eine Studie aus
dem Jahr 2012. Ihr zufolge
könnte es eine Art „Korian-
der-Gen“ geben: OR6A2.
Es gehört zum Bauplan
eines Geruchsrezeptors
und könnte für die Assozia-
tion mit Seife und damit für
die Abneigung gegen Ko-
riander verantwortlich sein.
Allerdings kann die Wis-
senschaft nur einemTeil der
etwa 400 menschlichen
Riechrezeptoren einen pas-
senden Geruch zuordnen.
Außerdem muss man nicht
automatisch Koriander has-
sen, nur weil man das Kraut
als seifig empfindet. Die
Gene können also nur ein
Teil der Antwort sein.

Unser Essengeschmack
wird durch Lebenserfah-
rungen geprägt. Kanadi-
sche Wissenschaftler be-
fragten 1300 Menschen
nach ihrer Vorliebe für Ko-
riander. Eine überwältigen-
de Mehrheit von Menschen
mit Wurzeln im Nahen Os-
ten mochte das Gewürz, in
der heimischen Küche
kommt es häufig vor. Bei
Kanadiern mit europäi-
schen Wurzeln war die Ab-
neigung weit höher.

Birk Grüling

2Sie haben eine gute Frage?
Schreiben Sie eine E-Mail an
magazin@rnd.de.

KURZNOTIZEN

PEKING. Noch vor zwei Mil-
liarden Jahren war der Ocea-
nus Procellarum, der Ozean
der Stürme, auf dem Mond ein
riesiger Lavasee. Das zeigt die
Untersuchung von Gesteins-
proben, die die chinesische
Sonde Chang’e-5 zur Erde zu-
rückgebracht hat. Damit gab
es auf dem Mond eine Milliarde
Jahre länger vulkanische Akti-
vität als angenommen. Warum
der Lavasee so lange erhalten
blieb, sei unklar, schreibt ein
internationales Forscherteam
im Fachblatt „Science“.

Lavasee auf dem
Mond ist viel älter

ZAHLEN, BITTE!

10000
Jahre oder sogar schon län-
ger begleiten Hepatitis-B-Vi-
ren die Menschheit. Ein inter-
nationales Forschungsteam
hat das Virus aus 137 Indivi-
duen isoliert, die vor 10 500
bis vor 400 Jahren lebten.

GUTE FRAGE

So schützen
Abwehrkräfte
die Kinder

Das Immunsystem ist ein ausgeklügeltes
System. Wie aber kann es im Corona-Winter

funktionieren, wenn es – durch Lockdown
und Maske tragen – weniger Kontakt zu

Keimen gab? Und lässt es sich trainieren?
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zu erkennen und beginnt ihm
nachzustellen. Doch was heißt
hier nachzustellen: sie stalkt
ihn förmlich.

Gegen den Willen ihres ge-
schiedenen Mannes Ben (Dara
Devaney), gegen den zudem
ihrer eigenen Mutter Lynn
(Deborah Findley), die das Un-
glück einst auseinanderge-
bracht hat, schleicht sich Jodie
peu à peu ins Leben ihres ver-
meintlich wiedergefundenen
Sohnes. Sie bewirbt sich an sei-

ner Schule als Musiklehrerin,
gibt dem Gitarrentalent gar
Privatstunden und lernt dort
Mark (Rupert Penry-Jones)
kennen, den Jodie natürlich
nicht für Toms Vater, sondern
für dessen Entführer hält. Mit
fatalen Konsequenzen für alle.

Optisch gedimmt von Zeit-
lupen und Zooms, kriecht die
Serie ins Unterbewusstsein
der Zuschauer, ohne das zug-
kräftige Serienthema dafür bil-
lig auszureizen. „The Drow-

ning“ geht tiefer als all die
„Tatorte“ im Missbrauchsmi-
lieu. Hintergründig sucht Jo-
die ja weniger nach Tom als
einer Art Erlösung vom Bösen
einer Gesellschaft, die den In-
dividualismus zum Fetisch er-
klärt.

Jill Halfpenny
FOTO: IANWEST/PAWIRE/DPA

Eine Mutter sucht nach Erlösung
Eine Frau glaubt, ihren verschwundenen Sohn gefunden zu haben – Vierteiliger Thriller „The Drowning“ bei Sky, Magenta und anderen

UNTERFÖHRING. In „The
Drowning“ verschwindet der
vierjährige Tom beim Fami-
lienpicknick am Seeufer spur-
los. Neun Jahre nach dieser
Tragödie glaubt seine Mutter
(Jill Halfpenny) ihren Sohn
plötzlich in einem Teenager am
anderen Ende der Stadt zu er-
kennen. Jodie Walsh hegt kei-
nerlei Zweifel, in Daniel (Cody
Molko), so heißt er heute, Tom

RADIOPROGRAMM

Bushnells Kritik an
„Sex and the City“
NEW YORK. „Sex-and-the-Ci-
ty“-Autorin Candace Bushnell
(62, Bild) findet, dass die Serie
nicht die richtige Botschaft für
Frauen vermittelt. „Die Realität
ist, dass die Suche nach einem
Mann auf lange Sicht vielleicht

nicht die bes-
te wirtschaft-
liche Wahl
ist“, sagte sie
im Interview
mit der „New
York Post“.
Männer könn-
ten für Frauen

„in vielerlei Hinsicht sehr ge-
fährlich sein“, führte sie weiter
aus. „Die TV-Show und die
Botschaft waren am Ende
nicht sehr feministisch.“ In den
90ern schrieb Bushnell die Ko-
lumne „Sex and the City“, die
als Buch veröffentlicht wurde
und auf der die HBO-Serie lose
basiert.

Dreh zu zwei
„Ostfriesenkrimis“
MAINZ. Basierend auf den
gleichnamigen Romanen von
Klaus-PeterWolf werden in Nor-
den, Norddeich, Aurich und Um-
gebung derzeit die ZDF-Sams-
tagskrimis „Ostfriesenmoor“
und „Ostfriesenfeuer“ gedreht.
Picco von Groote (Bild) über-
nimmt die Rolle der eigenwilli-

gen Kommis-
sarin Ann Ka-
thrin Klaasen
von Julia
Jentsch. Regie
führt Marcus
O. Rosenmül-
ler. In „Ostfrie-
senmoor“

taucht die Leiche einer jungen
Frau imMoor auf. Im Film „Ost-
friesenfeuer“ werden in der
Asche besagten Feuers
menschliche Überreste ent-
deckt. Gedreht wird bis zum 12.
Dezember 2021. Die Sendeter-
mine sind noch offen.

Bewegende
„37°“-Reportage
MAINZ. Menschen mit Behin-
derung werden trotz ihrer Ta-
lente beruflich häufig unter-
schätzt und haben auf dem
ersten Arbeitsmarkt wenig
Chancen. Die „37°“-Reportage
„Begnadet anders – Mit Handi-
cap erfolgreich im Beruf“ por-
trätiert heute um 22.15 Uhr im
ZDF mehrere Personen, die

sich mit ihrer
Behinderung
auf dem ers-
ten Arbeits-
markt be-
haupten. Eine
von ihnen ist
Claudia
(Bild), die in

ihrem ersten festen Job als Me-
dizinisch-Taktile Untersucherin
ein Stück Unabhängigkeit er-
langt. Autor Sören Senn zeigt
Hürden, die überwunden wer-
den müssen, Rückschläge und
Erfolge. Die „37°“-Sendung
steht am Sendetag ab 8 Uhr in
der ZDF-Mediathek zur Verfü-
gung.

MEDIENNOTIZEN

NDR KULTUR 6.00 Klassisch in
den Tag 7.20 Stoltenberg liest 7.50
Morgenandacht 8.30 Am Morgen
vorgelesen. Natascha Wodin: „Nast-
jas Tränen“ (7/10) 9.00 Matinee 9.40
Kultur im Norden 10.40 Lauter Lyrik
12.40 Neue Bücher 13.00 „Starke
Stücke“ 14.00 Klassisch unterwegs
15.20 Neue CDs 16.40 Kultur im
Norden 18.00 Journal 18.30 Musica.
Wolfgang Amadeus Mozart: Quartett
für 2 Violinen, Viola und Violoncello
d-Moll KV 421 (Aris Quartett) 19.00
„Starke Stücke“. Meisterwerke der
Musik 20.00 Feature. Corny, St. Pauli
21.00 Neue Musik. Sofia Gubaidulina
zum 90. Geburtstag 22.00 Am Abend
vorgelesen. Charles Dickens: „Oliver
Twist“ (22/30) 22.33 Play Jazz! ELB-
JAZZ 2021: Masaa + Nils Landgren
Funk Unit 23.30 Jazz – Round Mid-

night. Der Klarinettist Eddie Daniels
0.03 ARD-Nachtkonzert

NDR INFO 5.56 Morgenandacht.
Silvia Mustert, Pastorin in Hannover
6.00 Infoprogramm 17.05 Themen
des Tages 18.35 Themen des Tages
20.15 Infoprogramm 20.33 NDR Info
Hintergrund 21.03 Redezeit. Strom
und Lebensmittel teuer wie selten.
Wann wird die Inflation zum Prob-
lem? 22.00 ARD-Infonacht 0.00 ARD-
Infonacht

DLF 5.05 Informationen am Mor-
gen 6.35 Morgenandacht. Pfarrer
Christoph Seidl, Regensburg 6.50
Interview 9.05 Kalenderblatt. Vor
10 Jahren: Der Widerstandskämpfer
Jean Jülich gestorben 9.10 Europa
heute 9.35 Tag für Tag 10.08 Sprech-

stunde. Der Fuß. Probleme mit Zehen
und Sprunggelenk 11.35 Umwelt und
Verbraucher 12.10 Informationen
am Mittag 13.35 Wirtschaft am Mit-
tag 14.10 Deutschland heute 14.35
Campus und Karriere 15.05 Corso –
Kunst & Pop 15.35 @mediasres. Das
Medienmagazin 16.10 Büchermarkt.
U.a.: Deutscher Buchpreis 2021. Ein
Interview mit dem Preisträger oder
der Preisträgerin 16.35 Forschung
aktuell 17.05 Wirtschaft und Gesell-
schaft 17.35 Kultur heute 18.10 In-
formationen am Abend 18.40 Hinter-
grund 19.05 Kommentar 19.15 Das
Feature. Riace im Visier der Lega. Ein
Integrationsmodell wird abgewickelt
20.10 „Odyssee Mare Monstrum“.
Hörspiel von Nikolas Darnstädt 21.05
Jazz live. Musikalischer Funken-
schlag. Das Lisa Wulff Quartett bei

JazzBaltica 2021. Mit Adrian Hanack,
Yannis Anft, Lisa Wulff, Silvan Strauß
22.05 Musikszene. musica reanimata.
Hans Winterberg und das Ringen um
die Erinnerung 22.50 Sport aktuell
23.10 Das war der Tag 0.05 Deutsch-
landfunk Radionacht

DKULTUR 5.05 Studio 9 9.05 Im
Gespräch. Mit Michael Barenboim,
Violinist 10.05 Lesart. U.a.: Einord-
nung Preisträger*in des Deutschen
Buchpreises. Gespräch mit Miriam
Zeh 11.05 Tonart 11.30 Musiktipps
11.45 Anschl.: Rubrik: Klassik 12.05
Studio 9. Der Tag mit ... 13.05 Län-
derreport 14.05 Kompressor. Das
Popkulturmagazin. U.a.: England ver-
bietet, Douglas bietet an – per Mik-
rochirurgie zum Insta-Gesicht 15.05
Tonart. U.a.: Carwyn Ellis & Rio 18:

Wie klingt walisisch-brasilianische Psy-
chedelica? Gespräch mit Ellis Carwyn
15.30 Musiktipps 15.40 Live Session
17.05 Studio 9 18.30 Weltzeit. U.a.:
Anschlag in Norwegen. Gibt es Lehren
aus Breiviks Massenmord? Gespräch
mit Sofie Donges 19.05 Zeitfragen.
Wirtschaft und Umwelt 19.30 Feature.
Vergesellschaftung von Unternehmen
– moderne Alternative oder Planwirt-
schaft 2.0? 20.03 Kammermusikfesti-
val Hohenstaufen. <bk>Robert Kahn:
Serenade für Klaviertrio; Klaviertrio Nr.
4 <ek><bk>Johannes Brahms: Klavier-
quintett f-Moll op. 34 (Rahel Rilling, Vi-
oline; Gabriel Adorján, Violine; Kim Ro-
loff, Viola; David Adorján, Violoncello;
Annika Treutler, Klavier) 22.03 Feature.
Nicaragua Libre?! Politische Kämpfe auf
den Wänden Nicaraguas 23.05 Fazit
0.05 Chormusik 1.05 Tonart

Dresden-Krimi siegt
mit großem Abstand
BERLIN. Der „Tatort“-Krimi hat
am Sonntag die Konkurrenz
weit auf Abstand gehalten. Die
Dresdner Episode „Unsichtbar“
mit Karin Hanczewski und Cor-
nelia Gröschel schalteten ab
20.15 Uhr im Ersten 8,95 Millio-
nen (27,9 Prozent) Zuschaue-
rinnen und Zuschauer ein. Das
ZDF hatte die Romanze „Marie
fängt Feuer“ mit Christine Ei-
xenberger im Programm –
3,99 Millionen (12,4 Prozent)
wollten das sehen.

VON JAN FREITAG

BERLIN. Es ist der spektakulä-
re Sturz einer Reizfigur, wie er
in der Redaktion der
„Bild“-Zeitung gewiss hekti-
sche Betriebsamkeit ausgelöst
hätte, wäre sie diesmal nur
nicht selbst betroffen. Julian
Reichelt (41), von Februar
2017 bis März 2021 alleiniger
„Bild“-Chefredakteur, stol-
pert am Ende nun doch über
das, was ihm zunächst rau-
nend, dann immer lauter, zu-
letzt unüberhörbar vorgewor-
fen worden war: sein Verhal-
ten. Reichelt wird „mit soforti-
ger Wirkung“ von seinen Auf-
gaben entbunden. Die Be-
gründung des Unternehmens
Axel Springer: Er habe Priva-
tes und Berufliches nicht klar
getrennt. Und mehr noch: Er
habe dem Vorstand die Wahr-
heit über jüngste Versäumnis-
se verheimlicht.

Schon im Frühjahr hatte
sich Reichelt intern einem
Compliance-Verfahren stel-
len müssen. Es ging um den
Vorwurf, er habe sich seine

Machtposition zunutze ge-
macht, um junge Mitarbeite-
rinnen unter Druck zu setzen,
sich zur Karriereförderung
privat mit ihm einzulassen.
Zudem sei er für ein toxisches
Arbeitsklima bei „Bild“ ver-
antwortlich, das von Sexismus
und Machogehabe geprägt
sei. Der Verlag beauftragte
damals die Rechtsanwalts-
kanzlei Freshfields damit,
mögliche Verstöße zu untersu-
chen. Reichelt wurde für
knapp zwei Wochen freige-
stellt – und durfte zurückkeh-
ren. Der Konzern sah „keine
Anhaltspunkte für sexuelle
Belästigung oder Nötigung“,
wohl aber eine Vermischung
beruflicher und privater Be-
ziehungen.

Nun aber ließ Springer-
Chef Mathias Döpfner seinen
Schützling doch fallen. Anlass
dürfte unter anderem ein Be-
richt der „New York Times“
vom Wochenende gewesen
sein. Darin zitierte
„NYT“-Medienreporter Ben
Smith eine Mitarbeiterin mit
den Worten: „Wer mit dem

Boss schläft, bekommt einen
besseren Job.“ Ebenso bri-
sant: Der Ippen-Verlag,
schrieb Smith, habe die Veröf-
fentlichung einer umfangrei-
chen Story zu den Vorwürfen
gegen Reichelt in letzter Mi-
nute gestoppt. Das preisge-
krönte frühere Investigativte-
am von Buzzfeed Deutsch-
land, das inzwischen unter
dem Namen „Ippen Investiga-
tiv“ unter dem Dach des Me-
dienhauses aktiv ist, habe
mehrere Monate recherchiert
- und ein Last-Minute-Veto
des Verlegers Dirk Ippen kas-
siert. Eine überzeugende in-
haltliche Begründung lieferte
Ippen bisher nicht. Von „Ge-
schmacksfragen“ war die Re-
de.

Nicht nur Springer, son-
dern auch Ippen macht in die-
sem Komplex keine gute Fi-
gur. Es bleiben relevante Fra-
gen: Welche neuen Erkennt-
nisse über Reichelt hat Sprin-
ger zuletzt gewonnen, um sei-
nen Beschluss vom Frühjahr
zu revidieren? Warum hielt
Dirk Ippen die Story zurück?

Warum hielt Döpfner so lange
zu Reichelt und raunte zuletzt
sogar Schwurbelnd-Rätsel-
haftes zu seiner Verteidigung?
So sei er „der letzte und einzi-
ge Journalist in Deutschland,
der noch immer mutig gegen
einen autoritären Staat nach
DDR-Vorbild rebelliere“.

Lange galten höchstens
Kettenrauchen, zu viele Gum-
mibärchen und eine legendä-
re Ungeduld als lässliche Sün-
den des Julian Reichelt. Sein
erzwungener Abgang ist das
unrühmliche Ende einer Ära,
die „Bild“ neben vielen Le-
sern flächendeckend Sympa-
thien gekostet hat. Der ehe-
malige Kriegsreporter Rei-
chelt, der sich 2017 im Macht-
kampf gegen die eher mo-

derate Vizechefin Tanit Koch
durchgesetzt hatte, wurde zur
streitlustigen Reizfigur. Er
stand für einen immer aggres-
siveren, humor- und kulanz-
freien Kurs, einen giftigen
Grundton und einen Hang zu
Kampagnen, etwa gegen den
Virologen Christian Drosten
oder den öffentlich-rechtli-
chen Rundfunk. Offenbar ge-
trieben von starken Auflagen-
verlusten umgarnte er publi-
zistisch eher das Wutbürger-
tum.

Doch all das nützte wenig.
Auch der Start des linearen
Fernsehsenders Bild TV ent-
wickelt sich trotz massiver
Werbung zum Flop. Der
Marktanteil am vergangenen
Donnerstag etwa dürfte Sprin-
ger schmerzen: Er betrug ex-
akt 0,0 Prozent. Neuer Vorsit-
zender der dreiköpfigen
„Bild“-Chefredaktion wird
Johannes Boie (37), derzeit
Chefredakteur der „Welt am
Sonntag“. Er wird gut damit
beschäftigt sein, die Scherben
zusammenzufegen, die Rei-
chelt hinterlässt.

VON IMRE GRIMM

Presserecherchen gaben wohl den Ausschlag: Der Medienkonzern Axel Springer trennte sich am Montag von Julian Reichelt, dem Chefredakteur der „Bild“-Zeitung. Er habe
Berufliches und Privates nicht klar getrennt, hieß es von Unternehmensseite. FOTO: NORBERT SCHMIDT/DPA

Paukenschlag
bei

Springer
Julian Reichelt ist bei „Bild“ als
Chefredakteur Geschichte.

Zum Verhängnis wurde ihm offenbar
das eigene Verhalten –

und eine Story, die nie erschienen ist

„The Drowning“ | Sky, Magenta
Mit Jill Halfpenny, Cody Molko,

Dara Devaney,
bereits streambar

★★★★★

2Auch der Start des
linearen Fernsehsenders
Bild TV entwickelt sich
trotz massiver Werbung
zum Flop.
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Kinder - Ratespaß

Lösungen:

Schattenspiel:

Zwillinggesucht:
ApfelNummer6istder
Zwilling.

Punktebild:einPelikan

AchtUnterschiede:

Was ist zu se-
hen, wenn die

Punkte 1 bis 69
verbunden wer-

den?

N
ur

ei
n

A
p

fe
l g

le
ic

ht
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em
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it
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em
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en
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?

Wenn du alle Felder, die einen Punkt beinhalten,

ausmalst, entsteht ein fertiges Bild.

Kannst du die acht Unterschiede zwi-
schen den beiden Bildern finden?

Punktebild

Zw
ill
in
g
ge

su
ch

t
Schattenspiel

Acht Unterschiede

BINOXXO
Fülle die leeren Kästchen mit O und X. Es dürfen
nicht mehr als zwei aufeinanderfolgende X oder O
in einer Zeile oder Spalte erscheinen. In jeder Zeile
und jeder Spalte müssen O und X gleich oft vor-
kommen.

DasLogicalfürClevere.
17.00Uhr,Ines,8,Beige
17.30Uhr,Rolf,12,Grün
18.00Uhr,Alex,14,Weiß
18.30Uhr,Bea,10,Blau

Scharfnachgedacht.d)17(Die
kleinenKreisehabenjeweilsden
Wert6,diegroßendenWert5.)

BINOXXO.

O X X O O X X O O X

O X O X X O O X X O

X O X O O X X O O X

O X X O O X O X X O

X O O X X O X O O X

X O X X O O X O X O

O X O O X X O X O X

X O X X O O X O O X

X O O X X O O X X O

O X O O X X O X X O

SUDOKU.

9 3 6 4 7 1 2 5 8

1 8 2 5 3 9 4 6 7

4 7 5 6 8 2 3 9 1

2 9 3 7 4 6 8 1 5

8 6 1 9 2 5 7 4 3

5 4 7 8 1 3 6 2 9

3 2 9 1 6 8 5 7 4

7 1 8 2 5 4 9 3 6

6 5 4 3 9 7 1 8 2

AUFLÖSUNGEN
In den meisten (nicht in allen) Rätseln gilt: ß=ss, ä=ae,

ö=oe, ü=ue.

Scharf nachgedacht

SUDOKU
Fülle das Diagramm mit den Zahlen 1 bis 9. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile, in jeder Spalte und in
jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

42

12394

45891

29615

8973

48362

3987

123

54782

Für eine positive Beziehung (stimmt) trägst du in die Tabelle ein „+“ ein, für eine negative Beziehung (stimmt nicht)

ein „–“. Tipp: Wenn du ein Plus setzen kannst, kannst du
immer mehrere andere mit einem Minus ausschließen

.

17.00 Uhr

17.30 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr

Beige

Blau

Grün

Weiß

U
hr
ze
it

H
an
dt
uc
hf
ar
be

Al
ex

Be
a

In
es R
ol
f

8
Ja
hr
e

10
Ja
hr
e

12
Ja
hr
e

14
Ja
hr
e

Be
ig
e

Bl
au

G
rü
n

W
ei
ß

HandtuchfarbeAlterName
Normalerweise duschen

die

Kinder der Familie Sund
-

brecht; aber einmal in de
r

Woche wollen sie doch g
ern

ein Bad nehmen. Heute
ist so ein Tag. Alle Kinde

r

gehen nacheinander in d
ie

Badewanne, entweder m
it

einem Spielzeug oder auch

mit einem Buch. Wer badet

zuerst? Und welche Farb
e

hat das Handtuch von In
es?

1. Um 17.00 Uhr geht das 8-jäh
rige Kind in die Badewan

ne, um

17.30 Uhr ist Rolf an der
Reihe, und das blaue Ha

ndtuch wird von

dem Kind benutzt, das um 18.30 Uhr ins warme Wa
sser klettert.

2. Das Handtuch des 14
-jährigen Kindes ist weiß

, Rolf ist jünger als

14 Jahre. Bea ist 10 Jah
re alt.

3. Ines geht nicht um 18.00 Uhr in die Wanne,
und das 12-jährige

Kind nutzt nicht das beig
efarbene Handtuch.

Das
Logical
für Clevere

Wenn A gleich 35 und B gleich 40 ist,
welchen Wert hat dann C?

a) 12
b) 15
c) 16
d) 17

A
B

C

18 KINDERRÄTSEL 19. OKTOBER 2021DIENSTAG,



franzö-
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schatten-
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stätte
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strahlung
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Segel-
schiff,
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master

Vorsilbe:
gegen...

Stadt in
Thüringen

Welt-
hilfs-
sprache

Abzähl-
reim:
..., me-
ne, muh

Teil des
AugesReifeprü-

fung (Kf.)

eh. Missi-
on in Afgh.schneller

Rundtanz
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trischen
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fries.
Männer-
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enname

Gras-
stängel

fort,
weg

Getreide-
reinigerLeine

Behälter
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deich-
tes Land
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reinigte
Ölsäure
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form
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denes
Druck-
werk

Zähler f.
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stoffver-
brauch

Hafen auf
Fehmarn

Süd-
frucht

gemau-
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ungar.
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naltanz

zauber-
hafte
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feiner
franz.
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apfel

Stimmen-
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Vorname
d. Schau-
spielers
Ode †

junge
Birke

Abk.:
Tech-
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Hilfswerk
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stelledt. Kfz-
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fällig
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afrika

Zünd-
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Figur in
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griech.:
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kleiner
See

Kurzvorna-
me Kahns
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Mann,
Geck

poetisch:
Er-
quickungLehnsmann
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schad-
haft,
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chin.
Schlag-
instru-
ment

ugs.:
Pfand-
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kurz für:
Kriminal-
polizei
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Zank,
Unfrie-
den

die Haut
betreffend

morsch

Kose-
name
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Vaters

Brillen-
form,
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Jugend-
liebe
Goethes
(Nachn.)

Zu-
kunfts-
traumStadt im

Erzgebirge

dt. Stadt a.
d. Donaurein,

unver-
fälscht

Pferde-
sport-
utensil

Linse von
optischen
Geräten

dringend,
in Hast

mobile Soft-
ware (Kf.)

italie-
nischer
Frauen-
name

Bericht,
Meldung

Fecht-
hieb

Haus-
tier der
Lappen

Reise-
weg

falscher
Weg (in
die ...
gehen)

biolo-
gisch zu
neutrali-
sieren

Verschnitt
verschie-
dener
Weine

Satz-
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schwer-
fällig,
unbe-
holfen

Kinder-
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stätte

ugs. ab-
wertend:
Unsinn

Kose-
name für
Groß-
vater

ungerei-
nigter
fossiler
Brennstoff
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5 3
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Ein Kollisionskurs
sollte heute besser
vermieden werden.
Setzen Sie stattdes-
sen auf gegenseitiges
Verständnis. Das ent-
spannt die Lage.

Störungen im zwi-
schenmenschlichen
Bereich können jetzt
nur durch verständ-
nisvolles Verhalten
und Zurückhaltung
bewältigt werden.

Nennen Sie die Dinge
beim Namen und re-
den Sie nicht länger
um den heißen Brei
herum. Nur so kann
sich etwas an Ihrer
Situation ändern.

Vertrauen, das man
in Sie setzt, werden
Sie bestimmt nicht
enttäuschen. Dieser
Tag bringt schöne
Stunden und Sie
sollten sie genießen.

Ihr gutes Gespür für
den richtigen Zeit-
punkt ist jetzt beson-
ders ausgeprägt. Ein
Vorhaben wird nun
auch in der Familie
Anklang finden.

Es gilt, einige Miss-
verständnisse und
Ungereimtheiten aus
demWeg zu räumen
und Ordnung in eine
persönliche Angele-
genheit zu bringen.

Keine Experimente!
Halten Sie sich an die
Methoden, die Ihnen
bestens vertraut sind
und die Sie bislang
sicher ans Ziel ge-
führt haben.

Besonders günstig
ist dieser Tag für
finanzielle Transakti-
onen und Entschei-
dungen. Haben Sie
die Risiken im Griff,
das sichert Sie ab.

Der Abschluss von
Verträgen, Studien
und Prüfungen ist
jetzt begünstigt.
Allerdings muss sich
dafür ordentlich ins
Zeug gelegt werden.

Planen Sie seit ge-
raumer Zeit etwas
grundsätzlich Neues?
Die Zeit ist jetzt reif
dafür, zumal Ihnen
der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Heute dürfte eigent-
lich nichts Ihre gute
Laune trüben. Keine
Probleme weit und
breit! Auch gesund-
heitlich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Das tägliche Einerlei
liegt Ihnen schwer
auf der Seele und
Sie wollen gern
ausbrechen. Jetzt ist
die Chance da, nicht
lange überlegen!

Waagerecht: veraltet: Flugzeug – franz. Komponist † 1871 – arktischer
Seevogel – Bantuvolk in Ruanda, Burundi – lateinisch: ich – Schriftstellerin –
unbestimmter Artikel – Fluss zum Duero – bayer. und österr.: Rückentrage –
Tierprodukt – altmexikanischer Indianer – dän. Physiker (Niels) † 1962 –
athletisch, drahtig – Fußspur – Hauptstadt von Marokko – Bild ländlichen
Friedens – immergrüne Zimmerpflanze – finnischer Schriftsteller (Juhani)
† 1921 – Vorderasiat – Vortrag – Verbindungslinie – letzter Mohikaner bei
Cooper – Musikstück für drei Instrumente – Zeichen für Neon

Senkrecht:Hunde-, Katzenasyl – Befestigungspflock (Schiff) – Kfz-Z. Kenia –
Produzent, Hersteller – german. Wassergeist – Figur bei J. Verne † 1905 –
Spitzenschlager (engl.) – islamisches Frauengemach –weiblicher Vorname –
Vorname des Komikers Laurel † – Fluss in der Normandie – Währungscode
für Euro – englischer Adelstitel – früheres Druckmaß (Kurzwort) – lateinisch:
Mensch, Mann – Staat in Asien (Siam) – Auerochse – Gesteinsart – schweiz.
Stadt am Rhein – Bergmannshammer – Hochschule (Kurzwort) – Stadt bei
Teheran

MM

M

O
M
O
H

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Kleine Knobelei

15Sprünge:1.3aufX;2.4aufC,3.5aufD,4.3aufE,5.2aufX,
6.1aufB,7.4aufA,8.5aufC,9.6aufD,10.3aufF,11.2aufE,
12.1aufX,13.5aufB,14.6aufC,15.1aufD

Wie können alle Frösche, wie auf der unteren Ab-
bildung, auf die gegenüberliegende Seite gelan-
gen? Jeder Frosch darf höchstens einen anderen
Frosch überspringen oder auf ein freies Seerosen-
blatt direkt neben ihm hüpfen (siehe Pfeile). Wie

viele Sprünge sind insgesamt nötig?

1 2 3 4 5 6

BA C X D E F

Widder
21.3. – 20.4.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

KREUZWORT FÜR TÜFTLER

Hier ist Ihre volle Aufmerksamkeit gefordert. Finden Sie den richtigen Platz für die Lösungen der Definitionen. Als Hilfestellung sind Buchstaben und ein Wort vorgegeben.

Stier
21.4. – 20.5.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Krebs
22.6. – 22.7.

Löwe
23.7. – 23.8.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Waage
24.9. – 23.10.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Schütze
23.11. – 21.12.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Fische
20.2. – 20.3.

SUDOKUS

Die Diagramme sind mit den Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in jeder Zeile,
jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

MITTEL SCHWER

Auflösungen
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Flohmarkt-Anzeigen

* Im Flohmarkt werden nur Anzeigen mit Flohmarkt-Gegenständen veröffentlicht
(keine Tiere, Pflanzen, Bäume, Nahrungsmittel und Veranstaltungstickets)

Mit maximal 3 Zeilen können Sie alles* anbieten, was Sie verschenken oder
bis höchstens 100 Euro Gesamtwert verkaufen wollen. Und das jeden Dienstag.
BEQUEM PER INTERNET UNTER WWW.PAZ-ONLINE.DE:

Für Abonnenten gratis; für Nicht-Abonnenten nur 2,50 Euro.

Online-Anzeigenschluss: montags, 8 Uhr.

Dienstag

✁Bis 100 Euro Verkaufswert je Anzeige! (Maximal 5 Anzeigen je Kunde)

COUPON nur mit Bankeinzug möglich!

3 Zeilen im Flohmarkt am Dienstag.
Abonnenten-Preis 2,50 Euro; Nicht-Abonnenten-Preis 5 Euro

Name/Vorname: ___________________________________________________________________________________________

Straße: _________________________________________ Ort: _____________________________________________________

Telefon: ___________________________ Abo-Nummer: _________________________________________________________

IBAN: __________________________________________ BIC: _____________________________________________________

Kreditinstitut: _____________________________________ Unterschrift: ______________________________________________

Einfach ausfüllen und ab die Post an: PAZ,
„Stichwort: Flohmarkt“, Werderstraße 49, 31224 Peine

(s. Abo-Rechnung/Abbuchung)

Anzeigenschluss: freitags, 12 Uhr

Diensta
g

Diensta
g

Diensta
g

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

KÜCHENSCHRANK -
80x40:200cm;GASTBETT-41*;BA-
DEZIM.SCHRANK-unterwasch-
beck,weiß-25* % (0 51 72) 96 86 09

LATENROSTE-KoFuß
verst.1x1,9m-50*;HAUS-FLOH-
MARKT,BRATPFANNE-Q-
12*;EMAILETÖPFE ab8* % (0 51 72)
96 86 09

ZINK MÜLLTONNE, 35*, ZINK-
KÜBEL 2 Alte Ernte Drahtkörbe je 15*,
2 Zinkeimer je 10*
% 0 15 1- 18 94 56 01

Wasser-Maxx Sprudelndes Was-
ser, orig. Verpackung, 50,--,
% (0 51 71) 5 31 14

Eßzimmerleuchte 2xGlasscha-
len.30cm Durchm.,74cm lang,Höhe
verstb. altsilber,25*VB % (0 51 76)
9 76 66 30

4WinterreifenConti 205/55R16 91H
auf 5-Loch-Stahlfelge. 5mm,
Dot3011,-* 80,00
% 01 52 02 17 07 49

DUSCHHILFE STUHL mit Aus-
schnitt, 130 KG,20*,DUSCHHO-
CKER mit Lehne20*,zusammen 30*.
% 0 17 41 71 16 03

KLEINER BOLLER- WAGEN,60-
70er J.Vollgummi,Firma We-
ser,Lä.ca75,Hoch ca40cm,VB25*.
% 0 17 41 71 16 03

STAUBSAUGER Clean Maxx - Zy-
klonsauger beutellos - 700 Watt -
kaum benut. 25 * % (0 51 71)
73 30 50

Granit Mosaikpfl astersteine,
rot+grau, 4-6cm Kantenlänge
ca.270St 0,9m² 15,-*
% 0 51 71 -2 51 24

TISCH-RUND-macha dschn.118cm
VB, KORBNATUR-H60 dschn.38-
32*; KOMMODE-HL-76,90 -39*
% (0 51 72) 96 86 09

H- FAHRRAD-28er- i.O.-VB,HOLZ-
STÜHLE-weiß-Küche-2St.-30*;
HOLZKLPPSTÜHLE-2St.-24*
% (0 51 72) 96 86 09

SPÜLE u.SCHRAN mit HAHN, farb-
los /must.-Holz/groß - 93x80x60cm -
95,- Euro % (0 51 72) 96 86 09

NÄHMASCHINE Typ PRIMUS,Be-
leuchtung, Fußbedal, mehrere Pro-
gramme VB65*. % 0 17 41 71 16 03

Holz Kinderhandwagen, 70 cm,
Scheibenräder, 25,--, % (0 51 71)
5 31 14

4 Winterreifen 155/65/14 auf Felg.,
1 Winter gefahren, zus. 100,--,
% (0 51 71) 1 03 67

4 Winterreifen 155/65/14 auf 4-
Lochfelg., 1 Winter gefahren, zus.
100,--, % (0 51 71) 1 03 67

Unterbau-Geschirrspüler, 45cm,
Blomberg, A++, top Zustand, VB
60,--, % (0 53 73) 79 19

40 LEGO MODELLE verschiedene
Komplett mit Figur zusammengebaut
STÜCK NUR 2,50 *
% 0 15 1- 18 94 56 01

LEGO KONVOLUT KG Modelle alle
Komplett meist aus City 100* Einzel-
kauf auch möglich
% 0 15 1- 18 94 56 01

Mountainbike 26erATB,schwarz,3-
Gang,Rücktrittbremse Beleuch-
tung,Gepäcktr., 54*
% 05 17 18 10 11

Kinder SPIELZEUG Puppen Autos
Spiele Bilder Bücher Pixi uvm 95* Ein-
zelkauf möglich
% 0 15 1- 18 94 56 01

Legosteine 925 g Wenig bespielte
bunte Legosteinmischung gut erh.für
10* zu verk. % 05 17 15 60 64

LIEGEBUGGYm.Dach Teutonia
Stoffdach, Schwenkr. feststellbar,
Netz u. Fußsack 40* % 0 51 72 16 70

Sweatshirt m. Kapuze,Engelbert-
Strauss, Gr. 158/164, braun mit
grün,Preis 12* % (0 51 71) 8 10 11

PLAYMOBILKrankenhaus mit Kran-
kenwagen oder Wohnhaus, viel Zube-
hör * 60 % (0 51 71) 8 16 56

Bademantel, „Star Wars“, schwarz-
türkis, Gr. 158/164, Pr. 8* % (0 51 71)
8 10 11

Playmobil Dino Saurierwelt mit Vul-
kan und viel Zubehör * 60 % (0 51 71)
8 16 56

PLAYMOBIL Schöner Reiterhof mit
viel Zubehör * 40 Trecker * 8,00
% (0 51 71) 8 16 56

PLAYMOBIL Super markt m.Liefer-
wagen * 50 Ferienvilla eingerichtet *
35 % (0 51 71) 8 16 56

Carrera Struxi , Kinderrennbahn mit
Auto, top Zustand, viele Schienen, VB
40,00 * % 01 60 92 43 13 07

PLAYMOBIL Polizeistation, He-
li,Steifenwg.,Quad,Motorrad,ein-
ger.Zubehör *55 % (0 51 71) 8 16 56

Jungenhose von Engelbert Strauss,
Gr.146/152, braun mit grün, Preis 13*
% (0 51 71) 8 10 11

MOTORRADHELM-29* MOTOR
RADTASCHE-16,-;RUCKSAK-
d.blau-9,-REISETASCHE-d.blau-16*
% (0 51 72) 96 86 09

BRATPFANE“Schul, UFER“28cm-
11,-TEEKANNE 2Teil-Edel-
sta.14,-BESTECK-15,-ETAGERE-
18,- % (0 51 72) 96 86 09

EMAILLE WAREN Schüsseln, SIE-
BE, EIMER, Milchtöpfe 100* AUCH
Einzelkauf möglich
% 0 15 1- 18 94 56 01

PUPPENWAGEN klap -rosa/blau-
20,-; DREIRADFAR.KETTLER-32,-;
AUTO-BIG-CAR-20,-* % (0 51 72)
96 86 09

WAFFELHÖRNCHEN- Bäcker, Neu,
in org. Verpackung , 1200 Watt, 20 cm
= * 10,00 % (0 51 71) 5 51 93

6Stühle Freischwinger,Sitzfl. leder
schw., Rücken Netz, Edelstahl, zus.
100,--, % (0 51 72) 3 70 79 70

Alter Ohrensessel, neuwertiger
moderner Stoff, neu aufgepolstert,
VB 65,--, % (0 51 77) 98 50 30

Kristallkaraffe m Stöpsel, Höhe
30cm, geschl. Motive, Platinr. Leonar-
do,* 20,- % (0 51 71) 5 37 65

Smartphone 4GLTE Samsung Ga-
laxy S5 mini, blau, mit Ersatzakku,
SIM-frei, 64* % (01 76) 55 92 09 07

Essservice Winte rling Bavaria, 52
Teile, blau/weiß, Goldrand, neuwer-
tig, * 35,-. % (0 51 71) 5 37 65

Felgenschlösser 4 Radbolzen m.
Schlüssel f. Skoda/VW 15 * Pe 52265
017622744913

FRITTEUSE- 1,0 L Edelstahl, Unbe-
nutzt und in original Verpackung = *
10,00 % (0 51 71) 5 86 58 77

Tupperware, Messbecher mit De-
ckel 1,2Ltr, Mini-Candy, -NEU-, 15,-
% (0 51 71) 92 95 03

elektr. Pfanne, mit Glasdeckel, ca.
36 cm Durchm. 230V, 1500 W, 8,- *
% (0 51 71) 92 95 03

Kaffeeservicem. Goldrand, 12 Pers.
Tee- und Kaffeek., 2 Kuchenplatten,
VB 50* % (0 51 71) 8 28 96

Wärmeplatte / Speisewärmer, Heiz-
fläche ca. 44 x 23 cm, 230V, 850 W,
10,- * % (0 51 71) 92 95 03

Zapfanlage BIER MAXX, komplettes
Set, Funktionsprobe vor Ort möglich,
VB 55,00 * % 01 60 92 43 13 07

Kristallkaraffe m.Stöpsel geschliffe-
ne Motive, Höhe 30cm, * 20,00
% (0 51 71) 5 37 65

Verschenke GARDENA Astschere
50cm def. - Streben gebrochen,
% (01 70) 7 12 44 02

K.P. Wolf RUPERT UNDERCOVER,
Der neue Auftrag, Buch 8* Pe 52265
017622744913

KORKENZIEHERSET DELUXE
m.Kapselschn. neu, o-verpackt. 8 Pe
52265 017622744913

Tupperware, Rühr- und Hefeteig-
schüssel MAXIMILIAN, 7,5l, 18,-
% (0 51 71) 92 95 03

Kaffeepadmasch. WMF LONO, gut
erhalten, 40 *, Tel. 05176 8890

Tischgrill elektr.,gut erhalten,* 20,00
Tel.05171/71338

Bowle-Set 7tlg. Nachtmann Europa,
Bleikristall 40* % (0 51 71) 8 28 96

KÜCHENTISCH AUSZ bar, weiß,
HBL-76,58, 89cm-28,-*, GARTEN-
TISCH-RUND :GLAS 95cm49,-
% (0 51 72) 96 86 09

Bierkrugsammlung 16xBierkrü-
ge,Porzellan,Steingut,Glas,0,5-
1,5l,auch einzeln,70*,VB % (0 51 76)
9 76 66 30

Deutsch-Dänisch-Kurs,ALT,im Kof-
fer, mit 16x Schellackplatten,2xKurs-
büchern, 18*VB % (0 51 76)
9 76 66 30

SPIEGEL-RAHMEN- 219x48cm-
46*;RUND auf HOLZ-
durchschn.55cm-27*;ZIMM.DECKE-
LAMPE-3Ar % (0 51 72) 96 86 09

Fahrradreparatur Dreibein - Stän-
der, Funktionsprobe vor Ort möglich,
VB 30,00 * % 01 60 92 43 13 07

Bohrständer von Wolfcraft, ganz
wenig genutzt und sehr gut erhalten,
VB 25,00 * % 01 60 92 43 13 07

Cassettendeck,Stereo Double, PIO-
NEER CT-W820R, * 68,00.
% (0 51 71) 5 37 65

Modell-Auto Opel Kadett B „Team
Edition“ 1:43 Schuco Metall, neu, in
Vitrine, 25 * % (0 51 74) 16 01

FORMEL 1 Modellauto 1:10 m.Servo
+Motor 50* evtl.Fahrtr.,Akku+Emp-
fänger % 0 51 72 16 70

Video- /Audio -Mischpult Vivanco, f.
VHS, SVHS, Video8, Hi8, nur 15,- *
% (0 51 71) 92 95 03

Härke Bierkrug 100 JAHRE , 1890 -
1990 Brauerei Härke , Steingut , 8 * ,
VB % (0 51 76) 9 76 66 30

TISCH/Diaprojekt klappbarer Tisch
f. Diaprojektor o.ähnl. 5Euro
% 0 51 72 16 70

BIERMAX mit Kühlakkus, wie neu,
nur 1x gebraucht, VB 20*
% 05 17 18 28 96

Warsteiner Lampe /Thekenleuchte,
top erhalten, 140 cm, mit Sparröhre,
VB 80,00 * % 01 60 92 43 13 07

2Stühle,Wiener Geflecht, zus. 80,--,
Teekanne. Landhaus, neu, 2 Stck.
20,--, % (0 51 71) 1 04 14, ab 13 Uhr

Behandlungsliegen Massive
Ausstattung, 65x190, Oberm.
Kunstl., je 80+ % (0 51 71) 1 57 71

MobilesGPS-Navi f. PKW und Fahr-
rad mit Schuzthülle + Speicherkarte,
55,--, % (0 51 71) 58 26 28

Conti WR 185/60 R15 88T auf 4-
Lochfelg., 7mm, f. Opel Meriva, zus.
VB 100,--, % (0 51 71) 92 91 07

Glas-Eckdusche, 80x80 mit Dusch-
tasse, zu verschenken, % (0 51 72)
65 60

Büssing Damen-Fahrrad, alt, res-
taurierungsbed., kpl. zu verk. f. 50,--,
% (0 53 44) 74 41

Winterreifen Dunlop Sport 215/65
R16/98 H, für Tiguan, 7mm, 80--.
% (01 72) 5 44 45 81

Hand-Kehrmaschine für Haus +
Hof + Straße, höhenverstellb., mit
Fangbox, 40,--, % (0 51 72) 48 61

Hundehütte, Holz, schw., L/B/H
115/80/85 cm, 100,--, % (01 72)
4 10 42 83

4 Winterreifen Polaris 3, 185/60
R15, 4-Lochfelge, zus. 80,--,
% (0 51 71) 28 49

WOHNZIMMERLAMPE Halogen
moderne Form silberf.m.Milchglas
höhenverst.10 *VB % (0 51 72) 16 70

VW Lackstift Set reflexsilber met. +
Klarlack (LST0M2A7W), neu und un-
benutzt, 8 * % (01 71) 4 86 58 83

ANGELRUTE zum Fliegenfischen,
2,50 m, Steckrute, Rolle, Schnur = *
30,00 % (0 51 71) 5 51 93

1 KORBSESSEL Rattan - für Diele /
Balkon /Wohnen etc. - wie neu - nur
40 * % (0 51 71) 73 30 50

DELPHIN-TISCHSockel besteht aus
2 Delphinen mit Ovaler Glasplat-
te,Lä.108cm,45* % 0 17 41 71 16 03

Flohmarktangebot 4 Winterreifen
215/55 R 16 Mondeo Stahlfelge
80Euro % (01 63) 7 58 19 11

REISETASCHE BLAU Neu,grosse
Tasche mit 2 extra Fächern mit Reiß-
verschluss 4*. % 05 17 15 60 64

OPTI-GRILL elek.Original TEFAL m.
BURGERFORMER neuwertig 60 *
% (0 51 71) 73 30 50

SITZGRUPPE 2 Stühle + kl. Tisch m.
Glasplatte - Rattan f. Balkon etc. 55 *
% (0 51 71) 73 30 50

4 Radkappen Größe 15 Zoll,
schwarz, gebraucht, guter Zustand,
12 * % (01 71) 4 86 58 83

ALTE KOMODE ca.80-100 Jahre alt.
3 Schubladen, HÖHE 80,BREITE
88,Tief 45cm60* % 0 17 41 71 16 03

Leerrohr flexib. neu, schwarz - M 32
ca. 50 m lang, für Bau / Heimwerker
nur 15 * % 0 51 71 73 30 50

Brotbackautomat Clatronic 2605,
30,--, % (0 51 71) 5 31 14

Härke-Fassboden, massiv, kein
Plastik, 30,--, % (0 51 72) 43 34

Tischkreissäge Elektra Beckum *
70,00Tel.05171/71338

Kunstdruck gerahmt 80 x 60 15,00*
% 05 17 18 28 96

ALLGEMEIN KINDERSACHEN

HAUSHALT
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AKTUELLE ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag von 10.00 bis 14.00 Uhr

Samstag geschlossen

Sie haben Fragen rund um Ihre Zeitung, dann
wählen Sie 0800/1234388.

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an:
geschaeftsstelle@paz-online.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Werderstraße 49 · 31224 Peine

Öffentliche Bekanntmachung
Gemäß § 44 Abs. 6 Niedersächsisches Kommunalwahlgesetz (NKWG) ge-
be ich folgende Sitzübergänge aufgrund derAblehnung der Kreiswahl 2021
bekannt. Die Reihenfolge der Ersatzpersonen hat zuvor der Kreiswahlaus-
schuss in seiner Sitzung am 16.09.2021 festgestellt.
- Rüdiger Kühne (Alternative für Deutschland - AfD) hat mit Schreiben
vom 27.09.2021 die Wahl nicht angenommen. Der Sitz geht entsprechend
§ 44 Abs. 1 i.V.m. § 38 Abs. 3 NKWG auf Niwes Huy als nächste Ersatz-
person für dieAfD imWahlbereich III Lengede/Vechelde über.

- Dr. Katrin Esser-Mönning (Sozialdemokratische Partei Deutschlands -
SPD) hat mit Schreiben vom 28.09.2021 dieWahl nicht angenommen. Der
Sitz geht entsprechend § 44 Abs. 1 i.V.m. § 38 Abs. 3 NKWG auf Frank
Hildebrandt als nächste Ersatzperson für die SPD im Wahlbereich V
Peine-Ost über.

- Guntram Geißler (Basisdemokratische Partei Deutschland Landesverband
Niedersachsen – dieBasis LV Niedersachsen) hat mit Schreiben vom
30.09.2021 die Wahl nicht angenommen. Der Sitz geht entsprechend § 44
Abs. 1 i.V.m. § 38 Abs. 5 NKWG wahlbereichsübergreifend auf Christian
Meyer als nächste Ersatzperson für die Partei dieBasis LV Niedersachsen
über.

Alle Ersatzpersonen haben dieWahl angenommen.
Peine, den 19.10.2021
Der Kreiswahlleiter
InVertretung
Scharenberg

Landkreis Peine
De r K re i swah l l e i t e r

Unfall + Totalschäden
– Gebrauchtwagen –
VW, Audi, Opel, Ford, MB, Japaner,
Skoda, Busse usw., Bj. 2001 – 2021

ZAHLE HÖCHSTPREISE
☎ (0 53 65) 88 66 F. H. Autohandel

Krustenbraten gepökelt 100 g –,69 €
Lose Wurst 100 g –,72 €
Eichsfelder Mettwurst 100 g 1,79 €
Bierschinken 100 g 1,29 €
Krautsalat in Sahnesauce 100 g –,69 €
Vöhrum · Kirchvordener Straße 8 · Tel. (0 51 71) 2 21 50

Schneller wissen, was passiert:

Mit unserem neuen
Messenger-Service bleiben Sie
immer topaktuell informiert –
wir senden Ihnen alle wichtigen
Themen direkt auf Ihr Handy.
Egal ob Sie den Facebook
Messenger, Telegram oder Notify
nutzen möchten.

Klingt spannend?
Hier erfahren Sie mehr:

www.paz-online.de/messenger

Jetzt n
eu

und
kosten

frei!

Nachrichten aus Peine
direkt auf Ihr Handy

Foto:F.Scholz/DPA

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es dir sein, als lachten alles Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma,
meiner Tochter und Schwester

Maritta Bodenstedt
geb. Huhs

* 3. Oktober 1948 † 12. Oktober 2021

Bettina und Ralf
Matthias und Daniela
Hilda Huhs
Detlef
Sascha und Marion
Vanessa und Tobias
sowie alle Angehörigen

Hohenhameln, im Oktober 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am 30.10.2021, um 11.00 Uhr von der Friedhofskapelle

in Hohenhameln aus statt.

Betreuung:MichalakBestattungen,Hohenhameln,Tel.05128-5257

Menschen die wir lieben
gehen uns nicht verloren,
denn sie hinterlassen
Spuren in unseren Herzen.

Karl Strube
* 27.1.1929 † 15.10.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Liesbeth Strube
Eva und Karlheinz Sander
Christian, Katharine und Thilo

31241 Ilsede - Gr. Solschen, Zum Beeksfeld 9

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. Oktober
2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Solschen statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand
zu nehmen.

Betreuung: Hoff Bestattungen, 31241 Ilsede, Telefon: 05172/1033

Ingeborg Böhl

Unser schöner gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende
Oskar
Henning

Andrea und Hartwig
Sarah und Christian mit Mathilda

Torben und Kathrin

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm die Kraft.

Traueranschrift: Oskar Böhl, Am Pfarrhaus 2, 38176 Meerdorf

geb. Weber

* 25. Juni 1937 † 14. Oktober 2021

Bestattungen Silke Ebermann-Gaus, Feldstraße 1, Peine, Tel. 05171/ 25 8 25
Die Gedenkseite für Ingeborg Böhl finden Sie unter www.ebermann-gaus.de

Die Beerdigung findet im engsten Kreis statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Ihre Familienanzeige findet eine weite Verbreitung in Ihrer Tageszeitung.

Sie fahren in den Urlaub und Ihre Zeitung?

Der Urlaubsservice für Abonnenten!
– Kostenlose Reisenachsendung innerhalb Deutschlands

– Ihre Zeitung Bekannten, Kollegen oder Verwandten überlassen

– Ihre Zeitung einer sozialen Einrichtung spenden

05171 406180 · www.paz-online.de

Alte Schätze zu barer
Münze machen!

Ganz einfach
mit einer
Kleinanzeige
in der PAZ!
– Abonnenten sparen 50 Prozent
bei der Aufgabe ihrer privaten
Kleinanzeige im
Online-Service-Center:
www.paz-online.de

schnell · einfach · direkt!

 0800 1234-388
www.paz-online.de

31138901_002421

32534001_002421

26746201_002421

30642001_002421

31550501_000121

32695101_002421

32708401_002421

Fenster, Türen
Wintergärten und Ausführung sämtl.
Glaserarbeiten. Glasbau Röhrig
GmbH, % (0 51 74) 16 35, Fax 16 36

Badewannen Neubeschichtung,
Festpreis 180,- * zzgl. MwSt., %
05605/4430

32703301_002421

BEKANNTMACHUNG

BRAUCHEN SIE
EINEN HANDWERKER?

AUTOMARKT

VERSCHIEDENES

ANKAUF PKW

GESCHÄFTSANZEIGEN LOKAL
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WETTER: Wolkenreich, zeitweise Regen oder Sprühregen
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Amsterdam
Bangkok
Barcelona
Brüssel
Delhi
Helsinki
Heraklion
Hongkong
Innsbruck
Kairo
Kapstadt
Kopenhagen
Los Angeles
Madeira
Mailand
Miami
New York
Peking
Rhodos
Rimini
Rio de Janeiro
San Francisco
Singapur
Sydney
Tokio
Zürich
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Der Himmel ist meist grau in grau, und
im Tagesverlauf fällt gebietsweise et-
was Regen oder Sprühregen. Die
Höchstwerte liegen bei 15 bis 18 Grad.
Der Wind weht schwach, an der See
mäßig aus Südwest. In der kommen-
den Nacht bleibt es mild bei Tiefstwer-
ten von 15 bis 10 Grad ab. Morgen wer-
den die Wolken nach anfänglichen
Auflockerungen mehr, und es gibt
Schauer. Die Temperaturen steigen
auf sehr milde 18 bis 20 Grad.

Bei niedrigen Blutdruckwerten kommt
es vermehrt zu Kopfschmerzen und
Schwindelgefühlen. Entsprechend vor-
belastete Menschen müssen auch mit
Migräneattacken rechnen. Neben einer
erhöhten Reizbarkeit und Nervosität ist
die Leistungsfähigkeit eingeschränkt.

Lüneburg

München

Dubrovnik

Palermo

Stockholm
St. Petersburg
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Nizza

Algier

Lissabon

Celle

Stadthagen

Nienburg

Osnabrück

Emden

Oldenburg

Meppen

Cuxhaven

London

Bordeaux

Dublin

Wolfsburg

Einbeck

Hameln

Holzminden

Hannover

Göttingen

Peine

Las Palmas

Warmfront Kaltfront Mischfront Warmluft Kaltluft

< -15° -15°/-10° -10°/-5° -5°/ 0° 0°/ 5° 5°/ 10° 10°/ 15° 15°/ 20° 20°/ 25° 25°/ 30° 30°/ 35° > 35°

20.10. 28.10. 04.11. 11.11.

W

N

S

O

22°

12° 4°

4°

16°
14°

10°

17°

23°
25°

31°

25°

24°

17°

18°

28°

5.30 ZDF-MoMa 9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer 10.45 Meis-
ter des Alltags 11.15Wer weiß denn so-
was? Show. Zu Gast: Michael Kessler,
Cordula Stratmann 12.00 Tagesschau
12.15 ARD-Buffet 13.00 ARD-Mittags-
magazin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote
Rosen 15.00 Tagesschau 15.10 Sturm
der Liebe 16.00 Tagesschau 16.10 Ver-
rückt nachMeer. Dokumentationsreihe

5.30 ZDF-MoMa 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. Zu Gast: Kel-
vin Jones (Musiker) 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Krimiserie. Auf beiden Augen
blind 11.15 SOKO Wismar. Krimiserie.
Nachruf 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 Mittagsmagazin 14.00 heu-
te – in Deutschland 14.15 Die Küchen-
schlacht. Show 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa

9.00Nordmagazin 9.30HamburgJour-
nal 10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo Nie-
dersachsen 11.30 Die Nordreporta-
ge 12.00 Brisant 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freundschaft – Die
Krankenschwestern. Todesangst 14.00
NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt. Show
15.00 die nordstory 16.00 NDR Info
16.10Mein Nachmittag. Magazin

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf 6.00 Guten Morgen
Deutschland 8.30GZSZ 9.00Unter uns
9.30 Alleswas zählt 10.00DerNächste,
bitte! 11.00 Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal 12.00 Punkt 12 15.00 wun-
derbar anders wohnen. Doku-Soap.
Alte Mühle / Künstlerhaus / Reeper-
bahn-Apartment 15.45 Martin Rütter –
DieWelpen kommen 16.45 RTLAktuell

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Charlotte Karlinder,
Tim Hendrik Walter 10.00 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer 12.00 Kli-
nik amSüdring 13.00 Auf Streife – Ber-
lin.Gewalt in der Familie,Drogenhandel,
Diebstahl: Der Polizeialltag in Berlin ist
hart und oft gefährlich. 14.00 Auf Strei-
fe 15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring. Doku-Soap

5.05 Galileo 6.00 Two and a Half Men
7.20 TheBig BangTheory 8.45Manwith
a Plan. Comedyserie 9.35 Brooklyn Ni-
ne-Nine 10.30 Scrubs – Die Anfänger
12.20 LastManStanding 13.15 Two and
a Half Men 14.35 The Middle. Comedy-
serie. Der lange Weg zum Nichts / Der
verlorene Sohn 15.35 TheBig BangThe-
ory. Probewohnen bei Muttern / Such
dir eine Inderin! / Ab nach Baikonur!

20.15 Die Kanzlei
IIsa von Brede übernimmt das
Mandat des Dönerladenbesitzers
Galip Ülküm (Badasar Calbiyik). Er
steht unter demVerdacht, seinen
ehemaligen Mitarbeiter Ergün getö-
tet zu haben. Isa glaubt an Galips Un-
schuld, hat sie doch selbst miterlebt,
wie Ergün Streit gesucht hatte.

20.15 Wir Wunderkinder
Prominente erzählen, wie die
60er-Jahre ihre Jugend geprägt
haben. Viele von ihnen wuchsen
nach dem Krieg in ärmlichen Verhält-
nissen auf und wurden Zeuge histori-
scher Umbrüche.Wolfgang Niedecken
(o.) spielte in dieser Zeit in der Schü-
lerband „The Convikts“.

20.15 Visite
Anders als der weiße Hautkrebs,
der sich in aller Regel gut behandeln
lässt, ist ein Melanom, also schwar-
zer Hautkrebs, nach wie vor eine ge-
fährliche Erkrankung, warnt Vera Cor-
des (Foto). Besonders sehr hellhäutige
Menschen und solche mit vielen
Leberflecken sind gefährdet.

20.15 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaare
Am zweiten Nominierungsabend ent-
scheiden sich alle Paare gegen Mike
und Michelle. Da die beiden ihre Stim-
me wiederumMola und Adelina geben,
steht die Paarung für die Exit-Challen-
enge fest. Am Ende müssen Mola und
Adelina das Sommerhaus verlassen.

20.15 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
In Dortmund müssen die beiden
Notfallsanitäter Rosi und Max (o.)
gemeinsammit der Feuerwehr eine
Tür öffnen. In Teltow werden Ivo und
Jenny zu einemMassenfahrradunfall
gerufen. Einige der beteiligten Rad-
rennfahrer sind schwer gestürzt.

20.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel
In den Clips geht es umTeenies, die
mit ihrem ersten Make-up zu wahren
Freaks mutieren, um Daddys, die beim
Windelwechseln das großeWürgen
überkommt, und umMuttis, die beim
Umzug den halben Hausstand crashen.

ANWALTSSERIE DOKUMENTATION MAGAZIN SHOW REPORTAGEREIHE

5.45 The Mentalist 6.30 Navy CIS: L.A.
8.25 Navy CIS: New Orleans 10.15 Blue
Bloods 12.05Castle 13.00 The Mentalist
13.55 Hawaii Five-0 14.50 Navy CIS: L.A.
15.50 News 16.00 Navy CIS: L.A. 16.55
AbenteuerLebentäglich 17.55Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55 Ach-
tung Kontrolle! Wir kümmern uns drum
20.15 16 Blocks. Actionfilm (USA/D
2006) Mit Bruce Willis 22.25 Hostage –
Entführt. Actionfilm (USA/D 2005) Mit
Bruce Willis 0.45 16 Blocks. Actionfilm
(USA/D 2006) Mit Bruce Willis

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00 Shop-
ping Queen 13.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 14.00Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 2: Sandra, Ingolstadt
20.15 Besonders verliebt. Doku-Soap
22.15 Pia – Aus nächster Nähe. Reporta-
gereihe. Prostitution 0.15 vox nachrich-
ten 0.35 Medical Detectives. Dokureihe

8.50 Frauentausch 12.50 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie! 13.55
Die Geissens 14.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 17.05
Armes Deutschland – Stempeln oder ab-
rackern? 18.05 Köln 50667 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Hartz und herz-
lich. Dokureihe. Rückkehr nach Nieder-
görsdorf (2) 22.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? Dokureihe.
Aufstocker, Zweitjobber und Abzocker
0.20 Autopsie – Mysteriöse Todesfälle.
Dokureihe 1.10 Unsolved Mysteries

10.15 Libanon – Gefangen im Chaos. Do-
kumentarfilm (D 2020) 11.45 Die wun-
derbare Welt der Weine 12.15 Re: 12.50
Arte Journal 13.00 Stadt Land Kunst
13.50 Der seidene Faden. Drama (USA/
GB 2017) 16.00 Auf den Dächern der
Stadt 17.50 Italien, meine Liebe 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Dürre in
Europa. Dokumentation 21.10 Auf dem
Trockenen 22.05Die Erdzerstörer.Doku-
mentarfilm (F 2019) 23.45Das Stadt-Ex-
periment0.40Bis zum letzten Tropfen –
Europas geheimer Wasserkrieg

11.00 Die Sennerin 11.45 Hessen à la
carte 12.15 Servicezeit 12.45 Natur im
Garten 13.10 Historische Seilbahnen
der Schweizer Alpen 13.25 Inseln der
Schweiz 15.05 Traumhafte Bahnstre-
cken der Schweiz. Dokureihe 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der 7.Tag.TV-Thriller (D
2017) Mit Stefanie Stappenbeck 21.45
kinokino 22.00 ZIB 2 22.25makro 22.55
Feindbild Polizei. Gewalt und Gegenge-
walt ohne Ende? Dokumentarfilm (D
2020) 0.15 Reporter 0.45 10vor10

7.30 HERstory 8.15 ZDF-History 9.00
phoenix vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30 phoenix
plus 12.00 phoenix vor ort 12.45 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00Dokumentation 17.30 phoenix
der tag 18.00 Aktuelle Reportage 18.30
HERstory 19.15 ZDF-History 20.00 Ta-
gess. 20.15 Die wilde Bergwelt Kanta-
briens. Winter und Frühling / Sommer
und Herbst 21.45 heute-journal 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde. Diskussion

11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe & Co. 14.00 Und es
schmeckt doch!? 14.30 In aller Freund-
schaft 16.00 WDR aktuell 16.15Hier und
heute 18.00WDR aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Narben. Krimireihe (D 2016) Mit Klaus
J. Behrendt 21.45WDR aktuell 22.15 Tat-
ort: Satisfaktion. Krimireihe (D 2007)
23.40 Tatort: Tote Taube in der Beetho-
venstraße. Krimireihe (D 1973) 1.20 Un-
terwegs im Westen 1.50 Erlebnisreisen

16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau
18.00 Maintower 18.25 Brisant 18.45
Die Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagess. 20.15 Der
Camping-Check 21.00 Was tun gegen
Landflucht? Wie Menschen für ihr Dorf
kämpfen 21.45 Klaus kocht vorm Haus
22.15 hessenschau 22.30 Bäckström
23.15 Der Clou. Krimikomödie (USA
1973) Mit Paul Newman 1.20 Zwei am
großen See – Angriff aufs Paradies. TV-
Komödie (D 2005) Mit Uschi Glas

13.25 Elefant, Tiger & Co. 14.15 Ak-
tiv und gesund 14.45 Gefragt – Gejagt
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern 17.30 Regi-
onales 18.00 Abendschau 18.30 BR24
Rundschau 19.00 Gesundheit! 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tages. 20.15
Tatort: Gier. Krimireihe (A 2015) Mit Ha-
rald Krassnitzer 21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul 22.50Man nannte
sie „Jeckes“ 23.35Nachtlinie extra 0.05
KlickKlack. Magazin 0.35 Frank Peter
Zimmermann spielt im Kloster Andechs

11.45 In aller Freundschaft 12.30 Judith
Kemp. TV-Drama (D 2004) 14.00 MDR
um zwei 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00
MDR um vier 17.45MDR aktuell 18.10Bri-
sant 18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nales 19.30MDR aktuell 19.50 Zeigt uns
eure Welt 20.15 Umschau 21.00 Skat,
Quartett, Rommé – Die Spielkartenstadt
Altenburg 21.45 MDR aktuell 22.10 Der
Fall Biermann – Mit der Gitarre gegen die
Staatsmacht 22.55 Polizeiruf 110: Eine
unruhige Nacht. Krimireihe (DDR 1988)
0.05 Morden im Norden 0.50 Umschau

9.40 Bares für Rares 11.30 Dinner Date
12.15 Monk 13.35 Psych 15.00 Monk
16.20 Psych. Schuss, Schock, Shawn /
Wenn Frauen Männer trauen 17.45 Din-
ner Date. Dateshow. Lioba „Lio“ 18.30
Bares für Rares 20.15 München Mord:
Kein Mensch, kein Problem. Krimirei-
he (D 2016) 21.45 München Mord: Wo
bist Du, Feigling. Krimireihe (D 2016) Mit
Bernadette Heerwagen 23.15Nix Festes
0.00 München Mord: Kein Mensch, kein
Problem. Krimireihe (D 2016) Mit Berna-
dette Heerwagen 1.30 Nix Festes

10.40 Bobby & Bill 11.05 logo! 11.15 Wir
Kinder aus dem Möwenweg 11.40 Belle
und Sebastian 12.00 Robin Hood 12.25
The Garfield Show 12.50 SherlockYack –
Der Zoodetektiv 13.15 TanzAlarm Club
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Dance Academy – Tanz
deinen Traum! 15.50 Lenas Ranch 16.35
Marco Polo 17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 18.00 Sesamstraße prä-
sentiert: Eine Möhre für Zwei 18.15 Su-
per Wings 18.35 Elefantastisch! Magazin
18.50 Sandmännchen. Reihe

SHOW

20.15 Die KanzleiAnwaltsserie. Ohne
Spuren. Mit Sabine Postel

21.00 In aller Freundschaft
Arztserie. Offene Rechnung. Ju-
liane Kling verletzt sich vor der
Sachsenklinik am Kopf. Philipp
Brentano versorgt ihreWunde –
und macht eine Entdeckung.

21.45 FAKTMagazin
22.15 TagesthemenMitWetter. Mo-

deration: Caren Miosga
22.50 Club 1 Talkshow
0.20 Nachtmagazin
0.40 Die Kanzlei Ohne Spuren
1.25 In aller FreundschaftArztserie
2.15 Club 1 Talkshow

20.15 Wir Wunderkinder Dokumen-
tation. Zeit desWandels

21.00 frontalMagazin
21.45 heute-journal
22.15 Begnadet anders Doku. Mit

Handicap erfolgreich im Beruf
22.45 Markus Lanz Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch Man-

hattan Kriminalfilm (USA/CHN
2019) Mit Chadwick Boseman,
Sienna Miller, J.K. Simmons

1.45 Inspector Banks Krimiserie
3.15 The Mallorca FilesMord an

einem Junggesellen
4.00 WISOMagazin

20.15 VisiteMagazin. Das Gesund-
heitsmagazin. Hautkrebs: Vor-
sorge, erkennen, behandeln /
Wann ist eine zweite Meinung
vomArzt sinnvoll?

21.15 Panorama 3Magazin
21.45 NDR Info
22.00 Polizeiruf 110: Sabine Krimi-

reihe (D 2021) Mit Anneke Kim
Sarnau. Regie: Stefan Schaller

23.30 WeltbilderMagazin
0.00 Neben den Gleisen Dokumen-

tarfilm (D 2016)
1.25 Polizeiruf 110: Sabine

Krimireihe (D 2021)
2.55 Mein NordenMagazin

20.15 Das Sommerhaus der Stars –
Kampf der Promipaare
Show.Wer wird von den
ursprünglich acht Paaren
„DAS Promipaar 2021„?

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare Show
23.00 Take Me Out Show
0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: Miami Der letzte Zeuge /

Verstärkung. Mit David Caruso
2.25 CSI: Den Tätern auf der Spur

Ein Endewie derAnfang / Leben-
de Legende /Dummgelaufen

4.50 Anwälte der Toten

20.15 Lebensretter hautnah –Wenn
jede Sekunde zählt Reihe

22.15 akte.Moderation: Claudia von
Brauchitsch. Das Magazin in-
formiert über Schicksale und
Skandale mit Schwerpunkt auf
Verbraucherschutz.

23.15 Spiegel TV – Reportage Kein
Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr Baby

0.15 SAT.1 Reportage Reportagerei-
he. Mit Herz & Hoffnung – Klini-
kalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe – Pro-
mis in der Pflege Reportage

3.05 Auf Streife – Die Spezialisten

20.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel Show

22.40 Late Night Berlin Show. Zu
Gast: Matthias Schweighö-
fer, Milky Chance. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

23.50 The Masked Singer Show
2.40 The Masked Singer – red.

SpezialModeration: Annemarie
Carpendale, Viviane Geppert

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokumentationsreihe

4.00 taffMagazin
4.45 GalileoMagazin. Ein Leben am

heißesten Ort derWelt

17.00 Tagesschau
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Zu

Gast: Felix von der Laden, Izzi
18.50 WaPo Bodensee Holde Isolde

Mit Floriane Daniel
20.00 Tagesschau

16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschlandMagazin
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO KölnAlphatiere
19.00 heute
19.25 Die Rosenheim-Cops

17.00 NDR Info Information
17.10 Leopard, Seebär & Co. Reihe
18.00 Niedersachsen 18.00Magazin
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!Magazin
19.30 Hallo NiedersachsenMagazin
20.00 Tagesschau

17.00 Explosiv StoriesMagazin
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Soap

17.00 Lenßen übernimmt Doku-Soap
17.30 Sat 1 Regional
18.00 Buchstaben Battle Show

Moderation: Ruth Moschner
19.00 Buchstaben Battle Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

Moderation: Stephanie Puls

17.00 taffMagazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickse-

rie. Fantasien einer durchge-
knallten Hausfrau / Geschichts-
stunde mit Marge

19.05 GalileoMagazin
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Gerrit Büüs (rotes Trikot) und der MTV Groß Lafferde ließen sich auch von der Abwehrumstellung des
Gegners nicht aus dem Konzept bringen. FOTO: ISABELL MASSEL

die Vorlagen. Für Trainer Jürgen
Simon ein perfektes Geschenk
zum 70. Geburtstag.

Kevin Herrmann (Adler Handorf) –
Mit einer Energieleistung und
drei Treffern hatte der Stürmer
entscheidenden Anteil am 4:2-
Sieg im Spitzenspiel gegen den
TSVClauen/Soßmar, der dieHan-
dorfer an die Tabellenspitze
brachte.

Ersin Arayici (Bosporus Peine) – Der
Stürmer kam in der 56. Minute ins
Spiel und schoss umgehend das
3:0 gegen den TSV Edemissen.
Das war vorentscheidend für die
in Unterzahl spielenden Peiner.
Eine Viertelstunde später traf er
auch noch zum 5:0.

Björn Bendrick (TSV Sonnenberg) –
EinHattrick imZehnminuten-Ab-
stand (47., 57., 67.) gelang dem

Stürmer im Spiel gegen den
Tabellenletzten Herta

Equord. Durch
den 5:0-Sieg
behielt der
TSV den Acht-
Punkte-Vor-
sprung an der

KREIS PEINE. Unter den Kandida-
ten für die Wahl des „Helden der
Woche“ sind diesmal vier Mehr-
fach-Torschützen und ein älterer
Torwart.

Wer „Held der Woche“ wird,
darüber stimmen die Leser im
Internet ab. Unter paz-sportbuz-
zer.de können alle Interessierten
bisMittwoch um10Uhr ihre Stim-
meabgeben. ZurAuswahl stehen:

Jonas Bäthge (Bültener SC) –
Beim 6:1-Sieg über die SG Ro-
senthal/Schwi-
cheldt schoss der
Stürmer drei Tore
selbst und gab zu
den restlichen
Bültener Treffern

Elf des Tages

Sachteleben
Broistedt

Pulkenat
Broistedt
(Frauen)

Karahancer
Bosporus

Hussein
Lengede

Witte
Wipshausen

Henkel
Woltorf

Arayici
Bosporus

Thorsten Erich
Wendezelle

Bäthge
Bülten

Herrmann
Handorf

Bendrick
Sonnenberg

Elf des Tages Mehrfach-Schützen und älterer Torwart
Held der Woche: Fünf Kandidaten aus der Kreisliga und der 1. Kreisklasse stehen zur Auswahl

Tabellenspitze der Kreisliga-Staf-
fel B.

Thorsten Sachteleben (FC Pfeil Broi-
stedt) – Der Ü32-
Keeper der Pfeile
sprangbei der ers-
ten Herrenmann-
schaft inderKreis-
liga Staffel B ein,
weil Torhüter Gi-
no Jampert im
Urlaub ist. „Er hat
sehr gut gehal-
ten“, lobte Trainer
Fred Matejasik.
Bei den beiden Gegentoren im
Heimspiel gegen Rot-Weiß
Schwicheldt war Sachteleben
machtlos.

Thorsten
Sachteleben

BROISTEDT. Das Schlusslicht
Grün-Weiß Hildesheim hätte
die Oberliga-Fußballerinnen
von Pfeil Broistedt in der Ta-
belle nach Punkten einholen
können. Aber die verhinder-
ten das im Heimspiel mit
einem 2:0-Sieg und kletterten
auf Rang drei.

FC Pfeil Broistedt – PSV Grün-
Weiß Hildesheim 2:0 (1:0). Pfeil-
Trainer Börge Warzecha hatte
vor der Partie Respekt vor dem
GegnergeäußertundeinSpiel
auf Augenhöhe erwartet. Die
Startphase bestätigte ihn.
„Wir haben uns in den ersten
20Minuten schwer getan. Wir
brauchten die Zeit, umuns auf
den Gegner einzustellen und
nach drei Wochen Spielpause
den Rhythmus zu finden.“

Dann aber lief es besser für
die Gastgeberinnen. Tia Zim-
mermann, die im direkten Du-
ell mit der Torhüterin den
Pfosten traf und Kira Reuter,
deren Flachschuss knapp den
Kasten verfehlte, verpassten
die Führung. „Aber auch Hil-
desheim hatte bei einer Flan-
ke, die rechts neben das Tor
ging, eine gute Chance“, sag-
te Warzecha. Louisa Plett er-
zieltekurzvorderHalbzeitmit
einem Schuss ins kurze Eck
nach Vorlage von Reuter die
Führung für die Pfeile.

„In der zweiten Halbzeit
waren wir die spielbestim-
mende Mannschaft. Wir ha-
ben mehr Zweikämpfe ge-
wonnen, daraus Ballgewinne
erzielt, was zu Torchancen

führte“, sagte Warzecha. Die
Verwertung klappte aller-
dings lange Zeit nicht. Zim-
mermanns Schuss zum Bei-
spiel lenkte die Torhüterin
über die Latte, und Jessica
Engwicht schoss knapp vor-
bei.

„Denise Gregor machte
dann aber den Deckel drauf.“
IhrenerstenSchusswehrtedie
Torhüterin noch ab, beim
Nachschuss traf Gregor den
Ball nicht richtig, drückte ihn
aber noch über die Linie. „Das
war eine Willensleistung von
ihr“, sagte der Pfeil-Trainer,
der seinem ganzen Team eine
kämpferische und engagierte
Leistung bescheinigte.
2Tore: 1:0 Louisa Plett (42.), 2:0
Denise Gregor (83.).

„Dann hatten wir wieder eine
kurze Schwächephase, leiste-
ten uns einige Fehlpässe“, er-
läuterte Bühn, warumRhume-
tal bis zur Pause ausglich.

Nach demWechsel blieb es
zunächst knapp. „Doch an-
schließend wurden wir immer
souveräner. Dass Rhumetal
die Abwehrformation von 6:0
auf 4:2 umstellte, brachte uns
nicht aus dem Konzept. Wir
fanden dank unserer schnel-
len Spieler immer wieder Lü-
cken“, lobte Bühn. Zudem ha-
be seine Mannschaft, für die
Tino Mrasek zehnmal traf, je-
des mal nachgelegt, sobald

die Gastge-
ber auf
Schlagdis-
tanz heran-
kamen.

„Hinter-
her herrschte
richtig gute

Stimmung im Bus. Zusammen
mit unseren Fans war es eine
fröhliche Rückfahrt.“ Für die
kommendeWoche bekam das
Team von Trainer Dennis
Bühn trainingsfrei.
2MTV Groß Lafferde: Gutzeit,
Maushake, Hagedorn – Frühling
(1), Schröder, Büüs (2), Winkler
(2), Hansen (4), Mohrig, Preen
(3/2), Waschke (3), Gerstung
(4), Reuter (3).
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Vierter Saisonsieg, zweiter Platz –
und Dennis Bühn gibt trainingsfrei

Handball-Verbandsliga, Männer: MTV Groß Lafferde gewinnt auswärts bei der HSG Rhumetal – Mrasek trifft zehnmal

KATLENBURG. Groß Lafferdes
Handballer sind derzeit kaum
zu stoppen. Nun räumten sie
die HSG Rhumetal aus dem
Weg und rangieren dank des
Sieges in derVerbandsliga auf
einem Aufstiegsplatz – punkt-
gleich mit Spitzenreiter War-
berg/Lelm.

HSG Rhumetal – MTV Groß
Lafferde 29:32 (16:16). „Es war
ein verdienter Sieg, wir waren
einfach besser als der Gegner.
Und konditionell stärker wa-
ren wir auch“, bilanzierte
MTV-Spieler Lukas Bühn, der
wegen eines
kürzlich erlit-
tenen Seh-
nenrisses im
FingeralsZu-
schauer da-
bei war. Ban-
ge war ihm
während der Partie nicht. „Ich
hatte nie das Gefühl, dass
Rhumetal uns schlagen
kann.“

Seine Mannschaft startete
verheißungsvoll in die Begeg-
nung (4:1, 4.), ehe die Gastge-
ber einige einfache Ballver-
luste des MTV zu Kontertoren
nutzten (7:6, 10.). Doch die
Gäste fandenwieder in die Er-
folgsspur zurück (14:11, 20.).

VON JÜRGEN HANSEN

Plett und Gregor treffen: Oberligist Broistedt klettert auf Rang drei

Jessica Engwicht (vorn) setzt sich engagiert im Zweikampf durch.
Kira Reuter (links) verfolgt, was passiert. FOTO: RALF BÜCHLER

Regionsoberl. 2, Männer
VfB Fallersleben II – VfL Wolfsburg 30:24

1. Warberg/Lelm II 3 97:69 6:0
2. HSC Ehmen 2 50:42 4:0
3. Viktoria Thiede 3 89:81 4:2
4. MTV Braunschw. IV 4 103:103 4:4
5. Zweidorf/Bortfeld II 2 55:51 2:2
6. HG Elm II 2 50:50 2:2
7. HF Helmstedt II 3 74:73 2:4
8. VfB Fallersleben II 3 77:77 2:4
9. Langelsheim/Astfeld 3 69:78 2:4
10. VfL Wolfsburg 3 71:111 0:6

Regionsoberliga, Frauen
HSG Nord Edemissen II – HG Elm II 31:31
VfL Wolfsburg II – SG Adenstedt 45:15
Sickte/Schandelah – Eintracht BS II 24:24
HSC Ehmen – HG Elm 29:25
Weyhausen/Tapp. – Viktoria Thiede 23:18

1. Langelsheim/A. II 4 104:73 8:0
2. VfL Wolfsburg II 4 123:75 6:2
3. MTV Vorsfelde 4 115:100 6:2
4. HG Elm 5 112:96 6:4
5. HSC Ehmen 3 76:63 5:1
6. Eintracht BS II 5 111:111 5:5
7. Zweidorf/Bortfeld II 3 71:63 4:2
8. Weyhausen/Tapp. 4 70:79 4:4
9. HG Elm II 3 84:88 3:3
10. SG Adenstedt 5 68:107 3:7
11. Nord Edemissen II 4 76:97 1:7
12. Sickte/Schandelah 4 92:117 1:7
13. FC Viktoria Thiede 4 64:97 0:8

Regionsliga West, Frauen
MTV VJ Peine II – Vechelde-Woltorf 35:15

1. MTV VJ Peine II 4 122:65 8:0
2. Lehndorfer TSV 2 44:17 4:0
3. MTV Seesen 2 46:35 4:0
4. HSV Vechelde-Wolt. 4 77:84 4:4
5. Liebenburg-SZ III 2 48:48 2:2
6. Liebenburg-SZ II 2 29:39 2:2
7. TSV Bildung Peine 3 52:60 2:4
8. Bad Harzb./Vienenb. 2 26:35 0:4
9. SG Adenstedt II 2 18:37 0:4
10. Peiner SG 04 3 41:83 0:6

Oberliga Ost A, Frauen
ESV Göttingen – Eintracht Northeim 1:3
Sparta Göttingen – FFC Renshausen 1:2
Pfeil Broistedt – PSV GW Hildesheim 2:0

1. Eintr. Braunschweig 5 23:10 12
2. FC Eintracht Northeim 5 16:11 12
3. FC Pfeil Broistedt 5 16:15 9
4. ESV Rot-Weiß Göttingen 5 11:11 9
5. FFC Renshausen 5 10:15 6
6. Sparta Göttingen 5 7:12 3
7. PSV GW Hildesheim 6 6:15 3

FUSSBALL

HANDBALL

SPORTREDAKTION

Lukas Everling (lev)
05171/406-118

l.everling@paz-online.de

Matthias Preß (mp)
05171/406-134

m.press@paz-online.de

sport@paz-online.de

IHR KONTAKT

Wir fanden dank
unserer schnellen Spieler
immer wieder Lücken
Lukas Bühn
verletzter Kreisläufer der Groß Lafferder



Tag: „Wir waren hinten nicht
konstant genug, sind nicht in
die Zweikämpfe reingekom-
men und waren immer den
Schritt zu spät da.“ Dabei war
derVfB inder erstenHälftedie
dominierende Mannschaft –
so lange,bis aufdieTreffer von
Nele Hagedorn (3.) und Lea
Tiedtke (33.) der Anschluss-
treffer folgte. „Auf einmal ha-
ben wir das Spiel herge-
schenkt“, hadert Hagedorn.
Neiletal stellte nach der Pause
um. Dem VfB gelang immer
wieder der Ausgleich, ehe er
auf das 5:4 des Gastgebers
keine Antwort mehr hatte.

2Tore: 0:1 Nele Hagedorn (3.),
0:2 Lea Tiedtke (33.), 1:2 (43.),
2:2 (47.), 3:2 (53.), 3:3 Linda Klin-
genberg (55.), 4:3 (59.), 4:4 Lea
Tiedtke (60.), 5:4 (81.).

Teutonia Groß Lafferde – Wa-
cker Braunschweig 5:3 (1:2).Was
Trainerin Nadine Rabanus
ihren Spielerinnen in der Pau-
se mit auf den Weg gegeben
hat, muss ge-
fruchtet haben.
Aus einem 1:2-
Rückstand zau-
berte die Teuto-
nia innerhalb
von zehn Minu-
ten eine 4:2-

Führung. Zwar erzielten die
Gäste aus Braunschweig
nochmal den Anschlusstref-
fer, den Sieg ließ sich Groß
Lafferde nicht mehr nehmen.
2Tore: 0:1 (17.), 0:2 (19.), 1:2, 2:2
Annika Matthews (28., 47.), 3:2
Friederike Lukat (54.), 4:2 Lisa
Voß (55.), 4:3 (67.), 5:3 Lisa Voß
(76.).

Arminia Vechelde – FC Groß
Döhren 0:2 (0:1). Nach diesem
Sieg über Vechelde stehen die
Frauen aus Groß Döhren an
der Tabellenspitze. „Das war
ein schwerer Gegner“, sagt
Arminia-Trainer Thomas Pa-
pendorf, der einhart geführtes
Spiel gesehen hatte. Früh hat-
te der FC das erste Tor erzielt.
Später, als die Vechelder Kräf-
te nachließen, folgte der zwei-
te Treffer. „Ich bin stolz auf
mein Team, das alles gegeben
hat“, sagt Papendorf.
2Tore: 0:1 (16.), 0:2 (75.). Be-
sonders: Gelb-Rote Karte für
Groß Döhren (87.).

Die Vechelder Fußballerinnen (grün) verloren gegen den neuen Tabellenführer aus Groß Döhren. FOTO: ISABELL MASSEL

Wir waren hinten
nicht konstant genug, sind
nicht in die Zweikämpfe
reingekommen
Frank Hagedorn
Trainer der Fußballerinnen des VfB Peine

PLOCKHORST.Vier Punkte aus
sechs Spielen, in der 1. Kreis-
klasse B nur Platz sieben: Die-
se Saison hatten sich die Fuß-
baller des SSV Plockhorst
ganz anders vorgestellt. Vor
dem ersten Spieltag sagte
Trainer Lukas Schulze noch:
„Unser Ziel ist der Aufstieg“ –
wovon das Team mittlerweile
weit entfernt ist. Nun benötigt
der SSV im kommenden Som-
mer zudem einen neuen Trai-
ner: Nach der deutlichen Nie-
derlage in Woltwiesche kün-
digte Lukas Schulze seinen
Abschied nach Abschluss der
Saison an. „Ich spüre, dass die
Mannschaft eine Verände-
rung benötigt“, erklärt er.

Der 31-Jährige hatte den
SSV Plockhorst 2018 von Ne-
din Cerimovic (nun beim VfL
Woltorf) übernommen, als das
Team in die Kreisliga aufge-
stiegen war. „Nedin war da-
mals in der Vorbereitung zu-
rückgetreten, und ich zu
einem absolut krassen Zeit-
punkt eingesprungen“, er-
klärt Schulze, dem der Verein
für sein Engagement dankt.
Schulze habe es geschafft,

VON LUKAS EVERLING (52.) davonzog. „Damit war
das Kind in den Brunnen ge-
fallen“, berichtet Winkel, der
sich auch mit der Abwehrleis-
tung seiner Mannschaft unzu-
frieden zeigte. „Wir verscho-
benhintenzu langsamundbe-
kamen nie hundertprozenti-
gen Zugriff.“
2HSG Nord Edemissen: Gold-
mann, Wilck – Selzam (1), Gail
(2), Schmidt (7/3), Prilop (1), Ma-
jometano (1), Brandes (4), Gold-
berg, Thurau, Nötzel (1), Glawi-
on, Feldt (2), Zierk (3).

Ronja Selzam warf ein Tor für
Edemissen. FOTO: ISABELL MASSEL

„die Mannschaft zusammen-
zuhalten und zu formen“, sagt
Abteilungsleiterin Michaela
Marks.

Lukas Schulze blickt auf
„vier intensive Jahre“ zurück,
in denen es ihm nicht gelun-
genwar,nachdemAbstiegmit

der Mannschaft in die Kreisli-
ga zurückzukehren. „Es
schmerzt sehr, dass es mit
unserem Ziel nicht geklappt
hat“, sagt der Trainer und
meint: „Die Mannschaft hat
aber in dieser Zusammenset-
zungdieChance, sichgutwei-

Seit 2018 hatte Lukas Schulze in Plockhorst an der Seitenlinie ge-
standen. FOTO: RALF BÜCHLER

terzuentwickeln.“ In der aktu-
ellen Spielzeit sei der SSV in
eine „absolute Negativspira-
le“ abgerutscht. „Wir haben
keinen schlechten Fußball ge-
spielt, aber die Fehler in den
falschen Momenten ge-
macht“, hadert der Plockhors-
ter Trainer, der alles daran set-
zen will, den Negativtrend
umzukehren. „Es ist eine
schwierige Situation. Aber die
Mannschaft hat mir versi-
chert, bis zum letzten Spiel al-
les zu investieren“, sagt
Schulze, der dem Team seine
Entscheidung bereits vor gut
einer Woche mitgeteilt hat.
„Es war totenstill in der Kabi-
ne“, berichtet Schulze. Und:
„Die Entscheidung hat schon
wehgetan – auf beiden Sei-
ten.“

Ein wichtiges Spiel haben
die Plockhorster nun noch vor
derWinterpause vor der Brust.
Am Sonntag (14.30 Uhr)
kommt mit Rosenthal/Schwi-
cheldt das Schlusslicht. „Das
ist eine Aufgabe, die wir ge-
winnen müssen. Wir wollen
ein Statement setzen“, sagt
Lukas Schulze, der seine Zu-
kunft als Herrentrainer im
Kreis Peine sieht.

Lukas Schulze verlässt Plockhorst:
„Entscheidung hat wehgetan“

1. Fußball-Kreisklasse B: Der SSV-Trainer hört nach der Saison auf – Aufstiegsziel verpasst

Dritte Niederlage
am Stück

Handball-Landesliga: HSG Nord verliert 22:28

EDEMISSEN. Tabellenletzter
mit 0:6-Punkten: Edemissens
Landesliga-Handballerinnen
haben den Saisonstart gänz-
lich vermasselt, denn auch im
jüngsten Heimspiel gegen
Lachte-Lutter setzte es für sie
eine Niederlage.

HSG Nord Edemissen – HSG
Lachte-Lutter 22:28 (14:15). In
ihrem dritten Punktspiel be-
gann Edemissen stark. Gegen
Lachte-Lutters offensive De-
ckung fand die HSG immer
wieder Lösungen (6:2, 9.) und
blieb bis zum 14:11 (22.) vorn.
Dann stellten die Gäste ihre
Abwehr um, verteidigten von
nun an defensiver. „Damit ta-
ten wir uns schwer. Über den
Kreis und Außen warfen wir
zwar noch Tore, aber über den
Rückraum kam kaum etwas“,
sagt Trainer JulianWinkel. Bis
zur Pause trafen die Gastge-
berinnen daher nicht mehr
und nach dem Wechsel nur
noch achtmal.

In der zweiten Hälfte be-
hielt die HSG Nord bis zum
18:21 (45.) Anschluss, ehe so
gutwie gar nichtsmehr klapp-
te und Lachte-Lutter auf 25:19

VON JÜRGEN HANSEN

FUSSBALL

Landesliga BS, Frauen
Pfeil Broistedt II – 1. FC Wolfsburg 1:2
MF Göttingen – BSC Acosta 1:0
SVG Göttingen – RSV/Sickte/Hötzum 4:0
VfB Fallersleben – Eintr. Northeim II 3:2
SV Wendessen – Sparta Göttingen II 8:1

1. SV Wendessen 6 30:6 16
2. BSC Acosta 6 8:3 11
3. SVG Göttingen 4 11:2 10
4. MF Göttingen 5 11:5 9
5. 1. FC Wolfsburg 6 13:8 9
6. VfB Fallersleben 5 10:16 9
7. Sparta Göttingen II 7 5:14 8
8. RSV/Sickte/Hötzum 7 7:24 6
9. FC Eintracht Northeim II 5 6:13 3
10. Pfeil Broistedt II 5 6:16 0

Bezirksliga Mitte, Frauen
SV Neiletal – VfB Peine 5:4
Teutonia Gr. Lafferde – Wacker BS 5:3
Arminia Vechelde – FC Groß Döhren 0:2
FT Braunschweig – FC Westharz 5:0

1. FC Groß Döhren 6 17:6 13
2. FT Braunschweig 5 21:5 12
3. VfB Peine 6 21:15 12
4. Arminia Vechelde 6 14:15 9
5. Teut. Groß Lafferde 6 15:20 9
6. SV Neiletal 5 10:12 7
7. FC Westharz 7 13:25 6
8. Wacker Braunschweig 7 11:24 2

Kreisliga BS 1, Frauen
SSV Plockhorst – Wenden/Kralenr. II 5:0

1. SG Hillerse/Leiferde II 4 18:4 10
2. SV Groß Oesingen 4 21:12 9
3. TSV Eixe 4 17:4 6
4. Eintracht BS III 4 9:10 6
5. SSV Plockhorst 4 7:10 4
6. Wenden/Kralenriede II 4 2:34 0

7er-Kreisklasse, Frauen
Wipshausen/Didderse – Bültener SC 17:0
TB Bortfeld – SV Lengede 0:5
TSV Essinghausen – TSV Eixe II 5:1

1. Wipshausen/Didderse 5 36:5 13
2. TSV Essinghausen 6 25:4 13
3. SV Lengede 5 21:8 12
4. Pfeil Broistedt III 4 16:7 6
5. TSV Eixe II 5 17:26 3
6. TB Bortfeld 3 0:12 0
7. Bültener SC 4 0:53 0

Nur Groß Lafferde gewinnt, und der
VfB büßt die Tabellenführung ein

Frauenfußball im Bezirk: Arminia Vechelde verliert gegen den neuen Spitzenreiter – Pfeil-Reserve weiter glücklos

KREIS PEINE. Der VfB Peine
hat die Tabellenführung in der
Fußball-Bezirksliga der Frau-
en abgegeben. Nicht nur ver-
lor das Team in einem knap-
penSpiel gegendenSVNeile-
tal. Auch die Vechelderinnen
verloren gegen den FC Groß
Döhren, der nun an der Spitze
steht. Groß Lafferde ist mit
dem dritten Sieg in Serie wei-
terhin im Aufwind, während
Broistedts Reserve in der Lan-
desliga erneut verlor.

Landesliga

Pfeil Broistedt II – 1. FC Wolfs-
burg 1:2 (0:1). Der Knoten will
einfach nicht platzen: Obwohl
die Broistedterinnen nach der
Pause zahlreiche gute Chan-
cen hatten, verloren die Pfeile
auch das fünfte Saisonspiel.
„Ein Punkt wäre verdient ge-
wesen“, sagt Trainer Kevin
Amendy, den die Mannschaft
eigentlich zu seinem 30. Ge-
burtstagmit dem ersten Erfolg
beschenken wollte. „Wir ka-
men auch gut rein, kassieren
zwar ein Tor, machen vor der
Pause aber noch den Aus-
gleich zum 1:1. Danach war es
dannwieder unsereChancen-
verwertung“, sagt Amendy,
der hofft, dass es sein Team
schon am Mittwoch besser
macht. Um 19 Uhr ist der Ta-
bellenzweite BSC Acosta zu
Gast.
2Tore: 0:1 (36.), 1:1 Fenja Ahrens
(47.), 1:2 (87.).

Bezirksliga

SV Neiletal – VfB Peine 5:4 (1:2).
In der Offensive lief es für die
Peiner Fußballerinnen, in der
Abwehr hingegen erwischte
das Team von Trainer Frank
Hagedorn einen schlechten

VON LUKAS EVERLING

KARATE 76

Zimmermann geht
ins 46. Jahr als Chef
PEINE.Willi Zimmermann ist
bei der Hauptversammlung
des Vereins Karate 76 als Vor-
sitzender wiedergewählt wor-
den. Wie immer, denn er ist be-
reits seit 45 Jahren Vereins-
Chef. Stellvertreter ist Joachim
Herzmann, Schatzmeister Ro-
land Bork und Jugendwart
Jens Zimmermann.
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ren vom Platz ging. Mit Argen-
tinien stand er seit 2014 bei je-
der Partie auf dem Platz und
spielte immer durch.

Von der Gangart mancher
Abwehrspieler in der Ligue 1 –
wie vor zwei Wochen bei der
einzigen Saisonniederlage in
Rennes (0:2) – schien er über-
rumpelt zu sein. InderPSG-Ka-
bine ist Messi ständig mit sei-
nen Landsmännern Angel Di
Maria und Leandro Paredes zu
finden, aber vor allem mit sei-
nem langjährigen FreundNey-
mar. An seinen seltenen freien
Tagen hat er sich die Stadt der
Liebe ein bisschen ansehen
können, aber die Leute lassen
ihn auf der Straße kaum in Ru-
he, so dass er lieber mit seinen
Kindern in Parks spazieren
geht, begleitet von einigen Bo-
dyguards. Privat hat er immer-

PARIS.DerFußball-Messi-as ist
bei Paris Saint-Germain noch
nicht richtig angekommen.Gut
zwei Monate, nachdem Lionel
Messi in der französischen
Hauptstadt einen Zweijahres-
vertragpluseinJahrOptionun-
terzeichnete, hat er bisher sein
bestes Gesicht nicht zeigen
können. Ein einziges Highlight
lieferte er den PSG-Anhängern
immerhin: Sein Traumtreffer in
der Königsklasse gegen Man-
chester City (2:0), als er vor drei
Wochen nach feinem Zuspiel
von Kylian Mbappé einen
Linksschuss indenWinkelsetz-
te, sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen
Olympique Lyon am 19. Sep-
tember inderLigue1sorgteda-
gegen für viel Unmut und gilt
bis hierhin als ein spektakulä-
rer Tiefschlag. Messi wird sel-
tenausgewechselt undwarvon
dieser Maßnahme dermaßen
überrascht–obwohlermehrere
Minuten über eine Knieprel-
lung geklagt hatte –, dass er so-
gardenHandschlagmitTrainer
Mauricio Pochettino verwei-
gerte. Eine Ablehnung, die für
erheblichen Zündstoff sorgte.
Obwohl das Spiel beim Stand
von1:1nochvölligoffenwar, in-
teressierte sich der argentini-
sche Nationalspieler kaum
noch für das Geschehen auf
dem Rasen des Prinzenparks.
Sogar beim Siegtreffer von
Mauro Icardi in der Nachspiel-
zeit blieb er als einziger Pariser
auf seinem Platz sitzen und ju-
beltenichtmit seinenKollegen.
„Alle großen Spieler werden
ungern ausgewechselt, das ist
ja überall der Fall“, sagte der
Trainer. „Aber wir haben einen
extrem engen Spielplan, und
daistesauchmeineVerantwor-
tung, mit den Kräften unserer
Spieler sorgfältig umzugehen,
insbesondere mit den Südame-
rikanern, die ja zuletzt zweimal
in ihreHeimatdüsten, umWM-
Quali-Spiele zu bestreiten, und
dadurch jeweils das darauffol-
gende Ligaspiel verpassten.“
Im Camp Nou von Barcelona
wurde Messi nur 18-mal in
371 Partien wettbewerbsüber-
greifend ausgewechselt, und
zwar nur,wenndasErgebnis so
hoch zugunsten der Katalanen
war, dass er ohne großes Mur-

VON ALEXIS MENUGE

Dienstag nach Lissabon zum
Champions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfi-
ca (21 Uhr, DAZN). Mit einem
ziemlich mulmigen Gefühl
reisteLucasHernándezbereits
am Montag nach Madrid.
Denn für den 25-Jährigen, der
bis zu seinem Wechsel 2019
nachMünchen für die Bundes-
liga-Rekordablösesumme von
80 Millionen Euro bei Atlético
Madrid spielte, sind ernste
Zeiten angebrochen.

Einen Tag früher als vorge-
sehen stellte sich Hernández
einem Gericht in Spaniens
Hauptstadt. Wie der Oberste
Gerichtshof von Madrid (TSJ)
ineinerErklärungmitteilte, er-
schien der französische Welt-
meister von 2018 am Montag
„um11.30Uhr freiwillig, einen
Tag, bevor er vorgeladen wur-
de“. Um guten Willen zu zei-
genunddemöffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Ter-
min war am Dienstag um
11 Uhr – aus dem Weg zu ge-

hen. Das 32.Madrider Strafge-
richt hat gegen den Abwehr-
spieler des FC Bayern eine
sechsmonatige Haft angeord-
net wegen eines Verstoßes
gegen ein Annäherungs- und
Kontaktverbot aus dem Jahr
2017 gegenüber seiner dama-
ligen Freundin – und heutigen
Frau – Amelia Llorente. Da-
mals war es in einem Streit zu
Handgreiflichkeiten und
Sachbeschädigungen gekom-
men.

Sollte seine Berufung abge-
lehnt oder nicht rechtzeitig be-
arbeitet werden, müsste er
spätestens am 28. Oktober sei-
neHaftstrafe ineinerMadrider
Strafanstalt seiner Wahl antre-
ten. Nun habe er „zehn Tage
Zeit, sich freiwillig insGefäng-
nis zu begeben“, ergänzte der
TSJ. Hernández kann nur
dann dem Knast entgehen,
wenn seine Berufung rechtzei-
tig angenommenwird. DieAn-
wälte des Bayern-Profis ma-
chen natürlich Druck, um den

Fall schnellstmöglich abzu-
handeln, und werden parallel
die nächsthöhere Instanz, das
Landgericht Madrid, anrufen.
Doch ob sich die spanische
Justiz angesichts des Verfah-
rens, das ein großes öffentli-
ches Echo findet, drängen lässt
und innerhalb der Frist reagie-
re und zu seinen Gunsten ent-
scheide? Zumal Hernández als
vorbestraft gilt ist das sehr
fraglich und eher unwahr-
scheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen
machte der Innenverteidiger
seine Sache mehr als ordent-
lich, für Bayern-Trainer Julian
Nagelsmannwar es sogar „sei-
ne beste Saisonleistung. Gera-
de, was das Spiel mit Ball an-
geht, da hat er eine unglaubli-
che Aktivität gezeigt.“ Auf
Thomas Müller machte Her-
nández in den letzten Tagen
„einen ganz normalen Ein-
druck, absolut“. Der Vizekapi-
tän sagte: „Ich kenne den ge-
nauen Sachverhalt nicht, weiß

MÜNCHEN. Es läuft für den
FCBayernMünchen,denDau-
ermeister, der die unnötige
1:2-Heimpleite vor zwei Wo-
chen gegen Eintracht Frank-
furt mit dem 5:1 in Leverkusen
eindrucksvoll korrigierte und
mit siebenSiegenaus acht Par-
tien die Tabelle anführt. Dank
einer „Lawine an guten Aktio-
nen“ habe man „den Deckel
früh draufgemacht“, so Tho-
mas Müller. Er meinte die nur
acht (!)Minuten von der 30. bis
zur 37. Spielminute, in der
Bayern während der „besten
ersten Halbzeit seit Langem“
(Robert Lewandowski) seinen
Gegner erdrückte unddie Tore
zwei bis fünf erzielte. Vor An-
pfiff stand ein Duell Zweiter
gegen Erster auf dem Papier,
auf dem Rasen war es zeitwei-
se ein Klassenunterschied.

Im guten Gefühl, die Liga
hierzulande zu dominieren,
fliegt der Bayern-Tross am

VON PATRICK STRASSER

hin sein Glück gefunden. Bis-
her wohnte er mit seiner Fami-
lie ineinerLuxussuitedesHotel
Royal Monceau auf den
Champs-Elysées. Seit Beginn
desMonats hat er nun einHaus
in Neuilly-sur-Seine gefunden.
Deutlichbescheideneralsseine

Villa in Casteldelfels (bei Bar-
celona), nämlich insgesamt
300 Quadratmeter, mit einem
kleinen Garten, aber keinem
Pool – und einer bescheidenen
Monatsmiete in Höhe von
22000 Euro. Seine Nachbarn
heißen Icardi, Marquinhos, Di

BVB in Amsterdam vor großem Schritt

Borussia Dortmunds Trainer
Marco Rose erwartet im
Champions-League-Spiel bei
Ajax Amsterdam ein Duell auf
Augenhöhe. „Ajax ist schon
eine geölte Maschine. Wir ha-
ben keine Angst, aber großen
Respekt“, sagte der Fußball-
lehrer am Montag vor der Bus-
reise des Teams in die Nieder-
lande. Mit einem Sieg am
Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-

me) beim punktgleichen Spit-
zenreiter könnte der Tabellen-
zweite bereits im dritten Grup-
penspiel einen großen Schritt
Richtung Achtelfinale tun.
Nicht zur Verfügung stehen
die Stammkräfte Raphael Gu-
erreiro, Giovanni Reyna und
Mahmoud Dahoud. Dafür
kehrt Dan-Axel Zagadou erst-
mals seit Monaten zurück in
den Kader.

Ungewohnte Rückennummer, ungewohnte Rolle: Lionel Messi ist bei Paris Saint-Germain noch nicht angekommen.
FOTO: IMAGO/FEDERICO PESTELLINI/PANORAMIC

Warten aufs Zeichen
Bislang sind die Auftritte von Fußballgott Lionel Messi in Paris überschaubar –

Platzt der Knoten nun ausgerechnet gegen RB Leipzig?

Maria,VerrattiundNicolasSar-
kozy, Frankreichs ehemaliger
Staatschef und großer PSG-
Fan.

Messi ist nachParis gewech-
selt, um in den nächsten zwei
Jahren die Champions League
zugewinnen, undmitdemZiel,
seine Geschichte im Weltfuß-
ball weiterzuschreiben. Zum
ersten Mal in seiner Laufbahn
wird er am Dienstag (21 Uhr,
DAZN)erst einmalaufRBLeip-
zig treffen. Natürlich wird eine
deutliche Leistungssteigerung
erwartet. Auch seine Automa-
tismen mit Neymar undMbap-
pé greifen noch lange nichtwie
erwünscht. Im ausverkauften
Prinzenpark muss Messi aller-
dings auf den angeschlagenen
Neymar verzichten – ein Zei-
chen will der Superstar trotz-
dem endlich setzen.

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns Lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem Gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

nicht, wie brisant das Ganze
ist, aber das könnte einen na-
türlich beschäftigen. Und des-
wegen Hut ab vor seiner Leis-
tung.“

Es fällt auf, dass die Bayern
Hernández in dieser Situation
mit psychologischenStreichel-
einheiten versehen. Doch
kann er die drohende Haft
auchamMittwochabend inder
Champions League bei Benfi-
ca völlig ausblenden?

Top auf dem Platz, umstritten
daneben: Bayerns Franzose Lu-
cas Hernández.

FOTO: MARIUS BECKER/DPA
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Positiver Test
bei Weghorst
WOLFSBURG. Torjäger Wout
Weghorst vom VfL Wolfsburg
hat sich mit dem Coronavirus
infiziert. Das gab der Fußball-
Bundesligist am Montag be-
kannt. Der 29 Jahre alte Nie-
derländer wird dem VfL des-
halb auf jeden Fall am Mitt-
woch im Champions-League-
Spiel beim österreichischen
Meister Red Bull Salzburg
(18.45 Uhr, DAZN) fehlen.
Nach Angaben der Wolfsbur-
ger habeWeghorst am Sonn-
tagmorgen über Symptome
geklagt.

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Bor. Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

CHAMPIONS LEAGUE

3. Liga
SC Verl – TSV Havelse 5:3

1. Magdeburg 12 25:13 25
2. Bor. Dortmund II 12 20:15 20
2. 1. FC Saarbrücken 12 20:15 20
4. E. Braunschweig 12 19:14 20
5. VfL Osnabrück 12 16:11 20
6. Waldhof Mannheim 11 17: 9 19
7. Kaiserslautern 12 17: 8 18
8. Viktoria Berlin 12 23:16 18
9. SV Wehen 12 17:14 18
10. Türkgücü München 12 14:17 18
11. Hallescher FC 12 21:20 17
12. SC Verl 12 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 14:15 15
14. SV Meppen 12 12:17 15
15. 1860 München 11 10:11 13
16. SC Freiburg II 12 8:16 13
17. MSV Duisburg 12 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 14:21 10
19. Würzburger Kickers 12 6:16 8
20. TSV Havelse 12 10:28 7

FUSSBALL

FUSSBALL

Peters erwägt Job
als DFB-Präsident
FRANKFURT/MAIN. In den
Poker um die Führungsposi-
tionen im deutschen Fußball
kommt überraschend neue
Bewegung. Peter Peters tritt
vorzeitig als Aufsichtsrats-
vorsitzender der Deutschen
Fußball Liga (DFL) zurück
und will sich unter bestimm-
ten Bedingungen nun doch
um den Posten als DFB-Prä-
sident bewerben. „Ich kandi-
diere als DFB-Präsident,
wenn ich dafür die Unterstüt-
zung der Liga erhalte und ich
von einem Landesverband
von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte Pe-
ters der „Frankfurter Allge-
meinen Zeitung“. Er ist der-
zeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bundes,
nachdem Fritz Keller im Mai
zurückgetreten war.

25SPORTDIENSTAG, 19. OKTOBER 2021



zeit geltenden Regeln auch
ohne den Teamverzicht alle 41
Heimspiele verpassen.
„Glaubt nicht, dass ich mich
zurückziehen werde. Glaubt
nicht, dass ich dieses Spiel für
eine Impfpflicht aufgeben

werde“, verdeutlichte Irving
kurz vor dem Saisonstart.

Irvings Mitspieler Kevin
Durant sagte: „Ich will Kyrie
definitiv dabei haben. Ich
wünschte, nichts von alldem
würde passieren, aber in die-
ser Situation befinden wir
uns.“ Eine ähnliche Debatte
um Andrew Wiggins bei den
Golden State Warriors hat sich
bereits erledigt. Nach Anga-
ben von Coach Steve Kerr hat
sich Wiggins inzwischen imp-
fen lassen.

Titelverteidiger Milwau-
kee Bucks um Anteto-
kounmpo eröffnet die Saison

Glaubt nicht, dass
ich dieses Spiel für eine
Impfpflicht aufgeben
werde.
Kyrie Irving, umstrittener Basketballer

sichts der sich entwickelnden
Situation und nach gründli-
cher Überlegung haben wir
entschieden, dass Kyrie Irving
nicht mit dem Team spielen
oder trainieren wird“, erklärte
Manager Sean Marks.

Dies gelte so lange, bis Ir-
ving die Voraussetzungen er-
fülle, um wieder „ein vollwer-
tiger Teilnehmer“ zu sein. Die
Stadt New York City verlangt
von Hallensportlern einen
Impfnachweis – diesen kann
und will Irving bisher nicht er-
bringen. Er würde nach der-

Neuling: Franz Wagner (re.) mit
NBA-Kommissar Adam Silver.

FOTO: COREY SIPKIN/AP/DPA

am Mittwochmorgen
(1.30 Uhr, DAZN) gegen die
Nets um Durant, der dann oh-
ne seinen kongenialen Part-
ner Irving auskommen wird.

Bei den Deutschen werden
sich viele Augen auf Schröder,
der von James’ Lakers zu den
Boston Celtics gewechselt ist,
richten. Der Aufbauspieler hat
im Sommer im Vertragspoker
viel Geld liegen lassen, indem
er eine Millionenofferte aus-
schlug und später für deutlich
weniger Geld unterschrieb.

Auch das Duo Franz und
Moritz Wagner, das gemein-
sam für die Orlando Magic
spielt, wird im Fokus stehen.
„Ich und mein Bruder haben
eine sehr, sehr enge Bezie-
hung“, sagte Moritz Wagner
über die beiden Talente aus
Berlin. Neuling Franz wurde
in diesem Sommer gedraftet.
Neben Schröder und den bei-
den Wagners sind in der Spiel-
zeit vor der Heim-EM auch
Maximilian Kleber (Dallas
Mavericks), Daniel Theis
(Houston Rockets), Isaac Bon-
ga (Toronto Raptors) und Isai-
ah Hartenstein (Los Angeles
Clippers) aktiv.

Umstrittener Superstar: Kyrie Irving hat eine Impfung gegen das Coronavirus bislang abgelehnt. FOTO: CARLOS OSORIO/AP/DPA

Jubiläum mit Impfdebatte
Vor dem Start in die 75. NBA-Saison beherrschen Kyrie Irving und sein Verzicht
auf eine Corona-Impfung die Schlagzeilen – Sieben Deutsche sind am Start

FRANKFURT/MAIN. Auf diese
kontroverse Debatte hätte die
Basketball-Spitzenliga NBA
nur zu gerne verzichtet. Vor
der Jubiläumssaison hätten
sich die Bosse um Adam Silver
lieber Schlagzeilen um Super-
star Giannis Antetokounmpo
und dessen angepeilte Titel-
verteidigung mit den Milwau-
kee Bucks oder den nächsten
Schritt von LeBron James bei
den LA Lakers auf dem Weg
ins Geschichtsbuch ge-
wünscht. Stattdessen stand
zuletzt vor allem ein Thema im
Fokus: Kyrie Irving und des-
sen Corona-Impfung.

Vor der 75. Saison, bei der
auch sieben Deutsche um
Dennis Schröder und die bei-
den Wagner-Brüder Franz und
Moritz aktiv sein werden,
polarisiert Starspieler Irving
so stark, dass andere Aspekte
verpuffen. Der 29 Jahre alte
Aufbauspieler hat bislang auf
eine Impfung gegen das Coro-
navirus verzichtet und wird
deshalb von Titelkandidat
Brooklyn Nets zunächst nicht
mehr berücksichtigt. „Ange-

VON PATRICK REICHARDT
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Olympisches
Feuer entzündet
ATHEN/OLYMPIA. Begleitet
durch Proteste gegen China ist
das olympische Feuer für die
Winterspiele in Peking entzün-
det worden. Die Flamme wur-
de am Montag mit Hilfe eines
Hohlspiegels und der Sonnen-
strahlen in der antiken Stätte
von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen
ERT zeigte. Die Spiele finden
vom 4. bis 20. Februar statt.
Drei Demonstranten protes-
tierten gegen die Vergabe der
Winterspiele an China, sie
prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hong-
kong an. Sie versuchten, den
Zaun rund um die antike Stätte
zu überspringen. Die Polizei
habe sie festgenommen, so
das Staatsfernsehen.

TENNIS

Federer nicht mehr
in den Top Ten
INDIAN WELLS. Tennisstar
Roger Federer gehört nicht
mehr zu den Top Ten der Welt-
rangliste. Der nach einer Knie-
operation verletzt pausierende
Schweizer rutschte auf den elf-
ten Platz ab. Bei dem 40-Jähri-
gen fielen Punkte aus der Wer-
tung, die ihm wegen der Coro-
na-Pandemie länger als nor-
malerweise gutgeschrieben
worden waren. Bei den Frauen
rückte Angelique Kerber von
Platz 15 auf Platz zwölf. In der
vergangenenWoche war die
Kielerin im Viertelfinale von In-
dian Wells gegen die spätere
Turniersiegerin Paula Badosa
aus Spanien ausgeschieden.
Bei den Männern gewann der
Brite Cameron Norrie das Tur-
nier.

FUSSBALL

DFB ermittelt nach
Rassismusvorfällen
HAMBURG. Der Kontrollaus-
schuss des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) hat auf die
rassistischen Vorfälle während
des Zweitliga-Spiels zwischen
dem Hamburger SV und For-
tuna Düsseldorf (1:1) reagiert
und wird „Ermittlungen einlei-
ten“. Das erklärte der Verband
am Montag in einer Mitteilung.
In der Partie im Volksparksta-
dion waren am Samstagabend
Spieler beider Mannschaften
rassistisch beleidigt worden.
Betroffen war vor allem der
ehemalige HSV- und aktuelle
Fortuna-Profi Khaled Narey.
Auch gegen Bakéry Jatta vom
HSV soll es Beleidigungen ge-
geben haben, wie HSV-Zu-
schauer bestätigt hatten. Der
HSV hatte die rassistischen
Ausfälle schon am Sonntag
verurteilt.

FUSSBALL

Geisterspiel für
englisches Team
LONDON.Wegen der Aus-
schreitungen rund um das Fi-
nale der Fußball-EM im Londo-
ner Wembley-Stadion muss die
englische Nationalmannschaft
ihr nächstes Pflichtheimspiel im
Rahmen eines Uefa-Wettbe-
werbs unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit spielen. Diese Ent-
scheidung teilte die Europäi-
sche Fußball-Union am Montag
mit. Sollte es in den kommen-
den zwei Jahren erneut zu Vor-
fällen kommen, wird eine wei-
tere Heimpartie ohne Zuschau-
er stattfinden. Außerdem wur-
de der englische Verband FA
zu einer Zahlung von 100 000
Euro verurteilt. Beim Endspiel
sollen sich etliche Fans illegal
Zugang zum Stadion verschafft
haben.

VIERERKETTE

VON RONALD RENG

Diese Erfolge sind blutig

Q Vor dem Stadion von New-
castle United bejubelten ver-
gangene Woche Hunderte
Fans die Neuigkeit, dass ihr
Fußballklub an ein Regime
verkauft wurde, das Opposi-
tionelle foltert und ermordet.
Über ihren Staatsfonds er-
warb die saudi-arabische Re-
gierung 80 Prozent des engli-
schen Premier-League-Klubs.
Dass unter dieser Regierung

etwa der Kritiker Jamal Kha-
shoggi zu Tode gefoltert und
seine Leiche zersägt worden
sein soll, interessiert die
meisten Newcastle-Fans of-
fenbar nicht so sehr. Hauptsa-
che, ihr Klub bekommt jetzt
richtig viel Geld und wird so
groß wie Real Madrid.

Der Fall erinnert mich wie-
der einmal daran, wie unter-
schiedlich Fußballklubs in
England und Deutschland ge-
sehen werden. Bei einem
Bundesliga-Klub, behaupte
ich, wäre die Beteiligung
einer autokratischen Regie-
rung nicht möglich. Die Öf-
fentlichkeit würde dagegen
Sturm laufen. Fußballklubs in
Deutschland sind längst auch
Firmen, aber der Gedanke,

dass ein Klub in der Gesell-
schaft verwurzelt sein muss,
ist hier immer noch stark. Die
Idee rührt daher, dass Fuß-
ballklubs in Deutschland ur-
sprünglich gemeinnützig or-
ganisiert waren. In England
dagegen wurden die Klubs
bereits vor hundert Jahren als
Unternehmen gegründet. Der
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie
ein Trainer oder Spieler nur
nach dem Kriterium: Was
bringt er meinem Klub? Mög-
lichst viel Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeiste-
rung für Saudi-Arabiens
Autokraten Mohammed bin
Salam und sein Geld in New-
castle erklären. Akzeptabel
wird sie dadurch nicht. Auch

die legitime Gier eines pro-
fessionellen Sportvereins
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben. Was auch immer für Er-
folge Newcastle United in Zu-
kunft erzielt, an ihnen klebt
Blut.

2 Immer dienstags wechseln
sich an dieser Stelle Bestseller-
Autor Ronald Reng, die deut-
sche Fußball-Nationaltorhüterin
Almuth Schult, Sky-Kommenta-
tor Wolff Fuss und Jochen
Breyer, Moderator des
ZDF-„Sportstudios“, mit Mei-
nungsbeiträgen ab. Sie sind alle
Kolumnisten des Redaktions-
Netzwerks Deutschland (RND).

-o- - - - -o o o

Cross und
sein wildes
Auf und Ab

SALZBURG. Als der frühere
Elektriker Rob Cross zum
letzten Mal ein wichtiges
Darts-Turnier gewann,
wusste die Welt noch nichts
von der Corona-Pandemie.
Im Oktober 2019 eroberte
er vor gut gefüllten Rängen
und vielen kostümierten
Fans den EM-Titel in Göt-
tingen – es folgten die pan-
demiebedingte Vollbrem-
sung und ein sportliches
Tief für Cross, der in rund
fünf Jahren als Dartsprofi
schon viele Aufs und Abs
miterlebt hat. Umso emo-
tionaler wurde der 31 Jahre
alte Engländer mit dem
Spitznamen „Voltage“ am
späten Sonntagabend in
Salzburg, als er völlig über-
raschend zum zweiten Mal
Europameister wurde.

„Nach diesen 18 Mona-
ten ist es großartig, wieder
zu gewinnen. Das war
wahrscheinlich die härteste
Zeit meines Lebens“, schil-
derte Cross, nachdem er im
Endspiel den langjährigen
Dauerrivalen Michael van
Gerwen (Niederlande) mit
11:8 bezwungen hatte.
Cross war zuletzt bei den
großen Turnieren kein
wirklicher Titelkandidat
mehr. In Salzburg, wo un-
ermüdliche Fans alte Schla-
gerklassiker wie „Irgend-
wann bleib i dann dort“ von
STS sangen, war es nun an-
ders. „Ich habe den Job er-
ledigt“, sagte Cross.

Der Siegerpokal und die
umgerechnet rund 140 000
Euro Preisgeld sind für
Cross wichtig. Doch das
Gefühl, die ganz großen
Turniere noch gewinnen zu
können, dürfte ihm mit
Blick auf die WM in London
(15. Dezember bis 3. Janu-
ar) noch mehr bedeuten.
Der Quereinsteiger befin-
det sich gerade einmal fünf
Jahre als Profi auf der
Dartstour und hat doch
schon die komplette Band-
breite der Gefühle durch:
erst ein märchenhaftes ers-
tes Jahr mit WM-Titel
gegen Legende Phil Taylor,
später Morddrohungen,
weitere große Titel und im
Anschluss der tiefe sportli-
che Fall. Nun dieses Come-
back, quasi aus dem Nichts.

In der Stunde des Sieges
wirkte Cross angriffslustig.
„Ich denke, dies wird ein
Wendepunkt für mich sein.
Mit der Zuversicht, die es
mir gibt, weiß ich, dass ich
in den nächsten Monaten
besser sein werde. Ich wür-
de gerne einen weiteren
WM-Titel gewinnen“, sag-
te „Voltage“. Der wieder
einmal besiegte van Ger-
wen war bei der Siegereh-
rung mehr damit beschäf-
tigt, sich selbst schlecht zu
reden. „Ich habe Mist ge-
spielt im Finale, wirklichen
Mist. Ich kann mir nur
selbst die Schuld geben“,
sagte „Mighty Mike“.
Zweiter zu sein, das sei für
ihn „nichts“.

Sieglächeln: Rob Cross mit
dem EM-Pokal. FOTO: IMAGO/DA-
VID GEIEREGGER/GEPA PICTURES
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96 endlich seine Muskeln
spielen lässt.

Dass die Mannschaft stark
ist, lässt sich Trainer Jan Zim-
mermann nicht ausreden.
„Das ist derKader,mit dem ich
arbeiten will“, sagte er ges-
tern. „Ich bin überzeugt von
der Qualität der Spieler.“
Aber: „Sie müssen mal anfan-
gen, diese Qualität auf dem
Platz zu zeigen, und sich of-
fensiv durchsetzen.“ Zimmer-
mann, der gegen Schalke
„keine Torchance“ für 96 ge-
sehen hat, redet nichts schön:
„Wir hatten in den letzten
Spielen keinen Spieler auf
dem Platz, der mal ein offensi-
ves Eins-gegen-eins gewinnt
und auch mal eine Torchance
kreiert.Daswar inder zweiten
Halbzeit in Nürnberg nicht
der Fall, das war jetzt gegen

Schalke nicht der Fall.“
Der neue Sturmstar Lukas

Hinterseer gab in seinem Pre-
mierenspiel gegen St. Pauli
die erste Torvorlage für 96.
Das blieb bis jetzt allerdings
seine einzige Torbeteiligung.
Selbst hat Hinterseer in fünf
Spielen noch nicht getroffen.
KeineguteQuote fürdenMar-
vin-Ducksch-Ersatz (Wechsel
zuBremen, seitdemvier Tore).
Doch Zimmermann nimmt ihn
in Schutz: „Lukas hat gegen
Schalke zwar wenig gute Mo-
mente gehabt, ich fand aber
auch, dass er wieder sehr al-
leingelassen wurde“, sagt der
Trainer. „Ich habe nicht gese-
hen, dass wir ihn gut in Szene
gesetzt haben, so dass er Tore
schießen kann.“ Das hat auch
Sportdirektor Marcus Mann
so analysiert. „Es gilt allge-

mein, dass wir zu mehr Ab-
schlüssen kommen müssen.
Auch Lukas muss noch häufi-
ger in die Situationen kom-
men, dafür braucht er aber
Unterstützung.“ Die offensive
96-Schwäche gegen Schalke
habe aber „nicht an einer oder
an zwei Personen“ gelegen.

Ob 96 wegen der kollekti-
ven Gefahrlosigkeit mittler-
weile den abgewanderten
Ducksch ein wenig vermisst?
Der kreierte immerhin Chan-
cen, auchwenn er viele davon
vergab. Mann winkt ab. „Das
ist doch völlig hypothetisch,
sich Gedanken darüber zu
machen, ob er in dieser Situa-
tion mehr Tore gemacht hät-
te.“ Fakt sei aber: „Dass unse-
re Entwicklung nicht aus-
schließlich in eine Richtung
geht, war klar. Wir werden

deshalb nicht die Ruhe verlie-
ren.“

Das gilt auch für Hinter-
seer, weiß Zimmermann:„Na-
türlich merkt man Lukas an,
dass die Erwartungshaltung
und der Druck von außen hö-
her werden. Da ist er aber er-
fahren genug, da mache ich
mir keine Sorgen“. Der Chef-
trainer bleibt ebenfalls noch
ruhig. Das späte Gegentor
gegen Schalke „istmit Sicher-
heit nicht förderlich fürs
Selbstvertrauen“, aber im-
merhin ist die Aufgabenstel-
lung klar nach den vergange-
nen Wochen. Zimmermann:
„Wir haben deutlich zu wenig
Tore geschossen, das wissen
wir. Jetzt müssen wir sehen,
wie wir das verbessern in den
nächsten Spielen – das ist
dann mein Job.“

Vor allem den überragen-
den Kasim Rabihic bekamen
die Havelser überhaupt nicht
in denGriff. Erst flankte er se-
henswert aus demHalbfeld in
die Mitte, Leandro Putaro
köpfte zum Ausgleich (12.).
Nur drei Minuten später tanz-
te Rabihic erst Verteidiger
Niklas Tasky aus, dann
grätschte Nils Piwernetz ins
Leere. Anschließend legte der
Spielmacher mustergültig für
Lukas Petkov zur Führung ab.
Anschließend nahm sich Ra-
bihic auch den Havelser Kee-
per Norman Quindt vor, in-
dem er ihnmit einer Finte ste-
hen ließ, dann schüttelte er
Tasky erneut ab und bereitete
das dritte Tor vor - Putaro traf
per Direktabnahme aus dem
Strafraum zum 3:1. In der 33.
Minute hätte Rabihic sogar
noch auf 4:1 erhöhen müssen,
doch Quindt reagierte super.

Die Ziehl-Mannschaft gab
sich allerdings nicht auf. Da-
mer traf in der 50. Minute per
Freistoß zum Anschluss – sein
Schuss aus 17 Metern wurde
abgefälschtund landete inder
Mitte des Tores, Torhüter

Wieder nutzte der TSV eine
Standardchance. Froese pass-
te kurz auf Damer, der Offen-
sivmann flankte auf den zwei-
ten Pfosten, wo Thiede den
Ball abprallen ließ - Kapitän
Fölster war zum zweiten Mal
zur Stelle, nickte per Kopf ein
(65.). Statt der Aufholjagd
setzte Verl aber noch einen
drauf - undRabihic krönte sei-
ne LeistungmitVorlageNum-
mer vier. SeineFlanke auf den
zweiten Pfosten landete bei
Julian Schwermann, der im
Luftduell mit Damer keine
Probleme hatte (71.).

In den letzten Minuten
fehlten Fölster, Damer und
Co. dann die Kräfte und
Chancen, um noch einmal he-
ranzukommen. Positiv: Die
Havelser können Tore erzie-
len. Vor allem die Standards
durch Damer und Froese
konnten sich sehen lassen.
Doch ganz klar ist auch: Die
Havelser machen zu viele
Fehler in der Defensive, ma-
chen sich das Leben dadurch
selbst schwer. Ziehl: „Es geht
jetzt darum, genau diese Feh-
ler zu minimieren.“

Thiede war chancenlos. So
auch sein Gegenüber Quindt
nur neun Minuten später auf
der anderen Seite. Erneut sah
Tasky im Duell nicht gut aus,

diesmal schloss Oliver
Schmitt trocken unten rechts
ab.

Und erneut war der Deckel
noch nicht endgültig drauf.

Durchpusten: Havelses Trainer Rüdiger Ziehl sah ein offenes Spiel,
in dem seine Spieler zu viele Fehler machten. FOTO: PETROW

Viel Kraft: Aber auch Marcel Franke konnte sie gegen Schalke nicht zeigen. Lukas Hinterseer (oben) und Hendrik Weydandt (unten) sind seit Längerem torlos. FOTOS: PETROW

Wann lässt 96 die Muskeln spielen?
Torjäger verzweifelt gesucht. Zimmermann kritisiert Offensive, nimmt aber Hinterseer in Schutz.

HANNOVER. Da gibt es keine
Diskussionen. 96 hat zuwenig
Punkte. Viel zuwenig. Elf sind
esnach zehnSpielen, Spitzen-
reiter St. Pauli hat bereits dop-
pelt so viele. Ausgerechnet
gegen denÜberraschungspri-
mus der 2. Liga hat 96 gewon-
nen. Damals, am sechsten
Spieltag, 1:0. Da stand erst-
mals die neueMannschaft auf
dem Platz, die Trainer Jan
Zimmermann sich so ge-
wünscht und im Sommer mit
zusammengestellt hatte. Die
Hoffnung auf ein neues 96-
Hochwar groß, erst recht nach
dem folgenden 3:0 in Kiel.
Doch das chancenlose 0:1 zu-
letzt gegen Schalke wirft ein-
mal mehr die Frage auf, wann

VON JONAS SZEMKUS
UND JONAS FREIER

Fehler kosten Havelse Punkte
Desolate Defensivarbeit bei 3:5-Pleite. Verl-Angreifer Rabihic mit vier Vorlagen.

VERL. Nächstes Torspektakel
beim TSVHavelse: Nach dem
sensationellen 4:3 in Berlin
und dem 0:6 gegen Kaisers-
lautern gab es am gestern
Abend in Verl acht Tore. Doch
die Mannschaft von Trainer
Rüdiger Ziehl leistete sich
diesmal zu viele Fehler in der
Defensivarbeit, verlor des-
halb verdient mit 3:5 (1:3) im
Stadion am Lotter Kreuz.
Ziehl angefressen: „Was die
Defensive angeht, war das
ganz klar ein Rückschritt.“

Dabei erwischte der Gast
aus Havelse den besseren
Start. Kianz Froese probierte
es nacheiner kurzenEckevon
Leon Damer mit links, Verl-
Torhüter Niclas Thiede konn-
te zwar den Schuss des Kana-
diers mit kubanischen Wur-
zeln abwehren, doch beim
Nachschuss von Kapitän To-
bias Fölster aus zwei Metern
war er machtlos. Für die Gast-
geber war dies offenbar ein
Weckruf. Innerhalb von nur
neunMinuten drehte Verl das
Spiel mit drei Treffern.

VON ALEXANDER FLOHR

HANDBALL

Flensburg: Machulla
verlängert bis 2026
FLENSBURG. Bundesligist
SG Flensburg-Handewitt hat
den Vertrag mit Maik Machulla
vorzeitig bis zum 30. Juni 2026
verlängert. Ursprünglich war
sein Vertrag bis 2023 datiert.
„Er hat bewiesen, dass er einer
der besten Trainer Europas ist“,
so Geschäftsführer Dierk
Schmäschke.

FUSSBALL

Baumann kritisiert
Werder-Spieler
BREMEN. Sportchef Frank
Baumann hat nach der 0:3-
Niederlage bei Darmstadt 98
die Spieler des Bundesliga-Ab-
steigers Werder Bremen kriti-
siert. „Wir haben jetzt schon zu
viele Punkte hergeschenkt und
hatten zu viele Spiele, in denen
die Leistung nicht stimmte“,
sagte er.

Hansa-Fans
sorgen für
Empörung

ROSTOCK. Mit dem Aufzie-
hen eines Banners im Ost-
seestadion haben Fans des
Fußball-Zweitligisten
FC Hansa Rostock am
Sonntag für Empörung ge-
sorgt. „Das, was dort ge-
zeigt wurde, ist schlichtweg
unfassbar, pietätlos und
menschenverachtend“,
sagte Mecklenburg-Vor-
pommerns Innenminister
Torsten Renz (CDU).

Das Banner hatte die
Aufschrift „Einer weniger,
ACAB!“ (all cops are bas-
tards/alle Bullen sind
Schweine) und bezog sich
laut Renz „respektlos und
abfällig“ auf den Tod eines
Polizisten aus Hamburg.
Dieser war nach Angaben
der Polizeigewerkschaft
(DPolG) Hamburg bei
einem Lehrgang in Meck-
lenburg-Vorpommern nach
einer nächtlichen Belas-
tungsübung im Alter von
24 Jahren gestorben.

„Dass hier offen der Tod
eines jungen Polizisten mit
höhnischer Genugtuung
begrüßt wird, ist eine Stufe
von Menschenverachtung,
die wir in deutschen Sta-
dien sonochnicht erlebt ha-
ben“, sagte Hamburgs In-
nen- und Sportsenator An-
dy Grote (SPD). Unabhän-
gig von derArbeit der Straf-
verfolgungsbehörden sei
die Vereinsführung gefor-
dert, schnelle und klare
MaßnahmengegendieVer-
antwortlichen zu ergreifen.
„Wer alle Werte des Sports
und der Menschlichkeit mit
Füßen tritt, hat in Fußball-
stadien nichts mehr verlo-
ren“, sagte Grote weiter.

Renz betonte, dass Dis-
tanzierungen und Ent-
schuldigungen des Vereins
nicht mehr ausreichten.
„Ich erwarte, dass die Ver-
antwortlichen mit aller
Konsequenz Einfluss da-
rauf nehmen, dass solche
herabwürdigenden Banner
gar nicht erst ins Stadion
gelangen können.“ Hansa
Rostock hatte gestern in
einem Statement das Ban-
ner verurteilt.

Der Landesvorsitzende
der DPolG Hamburg, Tho-
mas Jungfer, forderte Ham-
burgs Innen- und Sportse-
natorAndyGrote (SPD) auf,
Strafantrag zu stellen. Han-
sa Rostock sollte bei den El-
tern des toten Polizisten um
Entschuldigung bitten.
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ob ein Beichtvater, dem der
Missbrauch von Minderjähri-
gen gestanden wird, dies an
die Justiz melden müsse – und
ob er sich strafbar mache,
wenn er es unterlasse. Eine
Frage, die klar mit Ja zu beant-
worten sei, betonte Darmanin
vorwenigenTagenvordenAb-
geordneten der Nationalver-
sammlung. Dies führe zu Aus-
nahmen bei dem seit fast
200 Jahren geltenden Berufs-
geheimnis, vor allem, wenn es
sich um Verbrechen an Kin-
dern unter 15 Jahren handele.
In Frankreich sieht ein Gesetz
aus dem Jahr 1905 Laizität, al-
sodie strikteTrennungvonKir-

che und Staat, vor. Aufgekom-
menwar die Debatte durch die
Veröffentlichung des Berichts
einer unabhängigen Kommis-
sion über sexuellen Miss-
brauch in der katholischenKir-
che in der vergangenen Wo-
che. Dem Leiter der Kommis-
sion, Jean-Marc Sauvé, zufol-
ge handelt es sich um ein mas-
sives Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Be-
aufort bat nach der Veröffentli-
chung die Betroffenen umVer-
zeihung. Umso größer war die
Verwirrung um das anschlie-
ßende Interview, in dem er das
Beichtgeheimnis trotzdem für
unantastbar erklärte. Zum

einenwissemannicht,wie vie-
le Pädophile ihre Taten wirk-
lich beichteten, sagte er. Zum
anderen wagten manche Op-
fer nur, sich ihrem Beichtvater
anzuvertrauen, weil sie auf
dessen Stillschweigen setzten.
Die Kirche sah sich nach dem
Gespräch zwischen de Mou-
lins-Beaufort und Darmanin
dazu gezwungen, zurückzuru-
dern: „Man muss sicherlich
präziser und härter sein bei der
Tatsache, dass sexuelleGewalt
nicht ein Problem der Keusch-
heit ist, sondern ein Angriff auf
dasLeben, einVerbrechenund
zumindest in symbolischer
Hinsicht ein Mord.“

Beichtgeheimnis sei „stärker
als die Gesetze der Republik“.
Konkret ging es um die Frage,

Bat um Verzeihung: Der katholi-
sche Erzbischof Éric de Moulins-
Beaufort. FOTO: T. COEX/AP/DPA

Nackte
Tatsachen
Die Wüste lebt: Rund 200 Men-
schen haben sich nackt, nur be-
deckt mit weißer Farbe, in die
steinige Landschaft nahe des To-
ten Meeres gestellt. Sie sind Teil
einer Kunstaktion des Amerika-
ners Spencer Tunick. Damit will
der US-Fotograf auf die fort-
schreitende Zerstörung des salz-
haltigsten Meeres der Welt auf-
merksam machen. Mit seiner
Fotoinstallation hat er außerdem
vor, die Einrichtung eines Mu-
seums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen.
Es soll helfen, Ansätze zur Ret-
tung des Gewässers zu unter-
stützen. Spencer Tunick ist be-
rühmt für seine Motive, bei
denen er eine Vielzahl von unbe-
kleideten Menschen in Land-
schaften oder vor Gebäuden dra-
piert.

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

PARIS. Es war kein einfaches
Gespräch, das der Vorsitzende
der französischen Bischofs-
konferenz und Erzbischof von
Reims, Éric de Moulins-Beauf-
ort, kürzlich mit dem französi-
schen Innenminister Gérald
Darmanin zu führen hatte. Der
Geistliche musste darin eine
nacheigenenWorteneine„un-
geschickte Formulierung“ in
einem Radiointerview erklä-
ren, die in der Folge hoheWel-
len geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte
im Sender France Info erklärt,
das den Priestern auferlegte

VON BIRGIT HOLZER

Wendler will
zurück nach
Deutschland

DINSLAKEN. Der Haftbefehl
gegen den umstrittenen Schla-
gersänger Michael Wendler ist
aufgehoben worden. Das sagte
ein Sprecher des Landgerichts
DuisburgamMontag.Demnach
sei dieser bereits am 22. Sep-
tember aufgehoben worden,
nachdem der Anwalt des 49-
Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hat-
te.

Wendler war im Juli als An-
geklagter in einem Prozess vor
dem Amtsgericht in Dinslaken
nichterschienen,weshalbermit
dem Haftbefehl zur Verhand-
lung gebracht werden sollte.
Der Prozess gegen ihn laufe je-
doch weiter, erklärte der Spre-
cher. Der „Bild“-Zeitung sagte
Wendler, dass er jetzt wieder
nach Deutschland zurückkeh-
renmöchte:„NichtmitWohnort,
derbleibtdieUSA“,kündigteer
an. Er wolle weiter Musik ma-
chen.

Ihm sollen – so der Vorwurf
im Strafbefehl – Autorenanteile
an mehr als 150 Musiktiteln
überschrieben worden sein, um
das Vermögen des ursprüngli-
chen Rechteinhabers vor der
Vollstreckung zu bewahren.

Verzückt
Popsänger Rick Astley (55) hat
sich gefreut, dass Klimaaktivistin
Greta Thunberg seinen Song
„Never Gonna Give You Up“ bei
einem Konzert gesungen hat.
Der britische Musiker teilte am
Sonntagabend auf Twitter ein
Video von Thunbergs Auftritt
und schrieb dazu: „Fantastisch“.
Er dankte ihr zudem in ihrer
Muttersprache Schwedisch. Die
18-Jährige war am Samstag bei
einem Benefizkonzert für Klima-
schutz in Stockholm aufgetre-
ten. Gemeinsam mit einem an-
deren Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit
und tanzte ausgelassen dazu.

Verlobt
Reality-Star Kourtney Kardashi-
an (42) und Musiker Travis Bar-
ker (45) haben sich offenbar
verlobt. Auf Instagram teilte die
42-Jährige ein Foto von sich
und Barker und schrieb dazu
„Für immer“. Auf dem Bild ist
das Paar am Strand zu sehen, in-
mitten eines riesigen Arrange-
ments aus roten Rosen. Die
Unternehmerin und der Blink-
182-Schlagzeuger machten ihre
Beziehung im Februar öffent-
lich. Beide haben jeweils drei
Kinder aus vorangegangenen
Beziehungen. Kardashian ist
Mutter von Mason (11), Penelope
(9) und Reign (6). Barker hat die
Kinder Atiana (22), Landon (17)
und Alabama (15).

Verzickt
Roland Kaiser hat sich per Brief
mit Erich Honecker angelegt –
und sich am Ende durchgesetzt.
Das berichtet der Schlagersän-
ger (69) in der am Montag ver-
öffentlichten Biografie „Sonnen-
seite“. Die DDR wollte Kaisers
Keyboardspieler, der aus der
DDR geflohen war, nicht bei
einem Konzert im Friedrich-
stadt-Palast auftreten lassen.
Kaiser drohte mit der Absage
des Auftritts. Er schrieb 1987
einen Brief an Honecker. Über
Stasi-Chef Erich Mielke erging
der Befehl, dass Keyborder
Franz Bartzsch doch einreisen
durfte – allerdings nur unter
Pseudonym.

... war da noch die Zweijährige,
die in Bingen bei Mainz ihre
Mutter in einem Zimmer ein-
sperrte, während in der Küche
das Essen auf dem Herd kochte.
Wie die Polizei mitteilte, rief die
Mutter daraufhin am offenen
Fenster nach Hilfe. Ein Spazier-
gänger wurde aufmerksam. Die
Feuerwehr befreite schließlich
die Mutter, ihren Säugling und
die zweijährige Tochter aus der
leicht verrauchten Wohnung.

UND DANN ...
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Will weiter Musik machen: Mi-
chael Wendler.

FOTO: R. VENNENBERND/DPA

In den Fängen einer Sekte?
Gemeinschaft Zwölf Stämme könnte für die Entführung einer Elfjährigen verantwortlich sein

MÜNCHEN. Wo ist Shalomah
Henningfeld? Das elfjährige
Mädchen ging am Samstag
um 15 Uhr in Holzheim bei
Dillingen zum Joggen. Seit-
dem ist es verschwunden. Im-
mer klarer wird nun, dass
Shalomahwohl im nördlichen
Bayerisch-Schwaben von der
christlich-fundamentalisti-
scheSekteZwölf Stämmeent-
führt wurde. Kein Grund auf-
zuhören, nach dem Mädchen
zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und su-
chenauchweiter“, sagteMar-
kus Trieb, Sprecher der Poli-
zei Schwaben-Nord, dem Re-
daktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Auch ein Verbre-
chen oder ein Unglück werde
weiterhin nicht ausgeschlos-
sen.

Im Laufe des Montags gin-
gen zwei gleichlautende E-
Mails bei Shalomahs Pflege-
vater ein: Sie sei bei ihren leib-
lichen Eltern, es gehe ihr gut,
man brauche sich nicht zu sor-
gen. Eine war unterzeichnet
von ihremleiblichenVater,die
andere von einem weiteren
Sektenmitglied. 2017 hatten
dieZwölf Stämme ihrenSitz in
Klosterzimmern bei Nördlin-
genverlassenundwarennach
Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es
Dauerstreit mit staatlichen
Institutionen, Gerichtsverfah-
ren, Polizeieinsätze und Ver-
urteilungen gegeben. Denn
die Sektenmitglieder schlu-
gen und misshandelten ihre
Kinder systematisch. Diese
mussten auf demHof schuften

und gingen nicht in öffentli-
che Schulen, sondern wurden
auf dem Anwesen von nicht
ausgebildeten Hilfslehrerin-
nen unterrichtet. Und das al-
les nach Ansicht der Sekte
ausdrücklich im Namen Got-
tes.

Nach dem Umzug ins
tschechische Skalna nahe der
Grenze zu Bayern wurde es
ruhigumdieSekte. Insgesamt
40Kinderwaren inBayernaus
den Familien genommen und
auf Pflegeeinrichtungen und
-familien verteilt worden.
Mittlerweile sind es noch drei,
eines davon Shalomah. Die
anderen sind mittlerweile
volljährig oder hatten ein Al-
ter erreicht, in dem sie selbst
entscheiden konnten, wo sie
leben wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sek-
te hineingeboren worden und
blieb, bis er 17 Jahre alt war.

ImJahr 2012 floh er dann. „Ich
hattekeineKindheit“, sagteer
vor einiger Zeit in einem Ge-
spräch.Eshabeein„Klimader
Angst und der totalen Über-
wachung“ geherrscht. Nicht
wöchentlich, sondern täglich
wurde mit der Rute auf die of-
fenenHändeunddennackten
Po der Kinder geschlagen. Für
ihre Misshandlungen wurde
eine nicht ausgebildete Leh-
rerin vom Amtsgericht Nörd-
lingenzuzwei JahrenHaft oh-
ne Bewährung verurteilt.

Nach außen hin wirkte das
Anwesen Klosterzimmern –

VON PATRICK GUYTON

Verschwunden: Das veröffentlichte Fahndungsfoto zeigt die elfjäh-
rige Shalomah Hennigfeld. FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD/DPA

Es herrschte
ein Klima der Angst
und der totalen
Überwachung.
Klaus R.,
Sektenaussteiger

15Häuser und eine kleineKir-
che inderMitte – wieein länd-
liches Idyll. Die Mitglieder
kleideten sich bunt wie Hip-
pies, ließen sich die Haare
wachsenundgaben sich fried-
lich-fröhlich.DieGruppe lebte
von der Landwirtschaft, auch
war sie im Baugewerbe tätig
und errichtete etwa Solaranla-
gen aufHausdächern. Doch so
schön der Schein, so kriminell
dieOrganisation:Niemander-
hielt Lohn, keiner war kran-
kenversichert. „Die älteren
Mitglieder“, so der Aussteiger
R., „mussten schon deshalb
bleiben, weil sie keine Rente
bekommen hätten.“ Die Kin-
der und Jugendlichen wurden
kaumärztlichuntersucht.R. ist
keineinzigerJugendlicherbe-
kannt, der einen Schulab-
schluss hat. In Bayern gab es
immer wieder heftige Kritik,
wie die Behörden dies über so
lange Zeit hatten durchgehen
lassen können – die systemati-
sche Gewalt, das Umgehen
der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist
die Prügelstrafe nicht verbo-
ten, und es ist einfacher, Kin-
der privat zu unterrichten. Ob
Shalomah von den Eltern oder
anderen Sektenmitgliedern
dorthin verschleppt wurde, ist
Teil der Ermittlungen. Es be-
steht der Verdacht der Entzie-
hung einer Minderjährigen,
darauf stehenbis zu fünf Jahre
Haft.WodasMädchen imAlter
von drei bis acht Jahren gelebt
hatte, wussten die Sektenel-
tern jedenfallsganzgenau.Sie
hatten es unregelmäßig be-
sucht – zuletzt Ende Septem-
ber.
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